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D e r  
lettisch-literarischen Gesellschaft 
z u r  P r ü f u n g  ü b e r g e b e n  
von 
M. Willumsohn, 
P a r o c h i a l l e h r e r  z u  D a h l e n .  
Bd. XII. St. III. 1 
Prüfet aber alles, und das Gute 
behaltet! i, Thessal. 5. 2l. 
§ 1. Die Laute. Die lettische Sprache hat — die Quetschlaute 
nicht mitgerechnet, für die man keiue besonderen Buchstaben braucht, — 
18 einfache Laute: — 4 Vokale, 12 Consonauten und 2 Halbvokale 
(Spiranten, Hauchlaute). Man bezeichnet sie wie folgt: a, i, u, e, — 
b, p, d, t, g, k, s, s, oder s, m, l, r, n, — j, w. — Em o existirt in 
der lettischen Sprache nicht; wo man es zu hören meint, hört man a 
oder u. (Natürlich rede ich hier nur vou solchen Gegenden, in deueu 
eine reine, uugetrübte Aussprache der Vokale herrscht. Um jedoch 
fremden Sprachen entlehnte Wörter schreiben zu können, bedarf man 
sowohl des o, als auch des f. Demuach hätte das lettische Alphabet 
20, oder, wenn man das z beibehält, 21 Buchstabe«. 
§ 2. Die Vokale erleiden im Lettischen keinen Umlallt, noch 
irgend eine andere Trübung, mit Ausnahme des e, das eine doppelte 
Aussprache hat, nämlich eine mehr dem i als dem a sich nähernde, die 
man geschlossen nennt, wie in den Wörtern: dehle, dehlis, egle, 
ehde (eine Hautkrankheit, Flechte), ehrglis, ehrze, elle, esis, kelle, 
mednis, meschs, pelle:c., — oder eine mehr dem a sich nähernde, 
welche die offene heißt, wie in: dehls, eglajs, ehrms, elks, melloht, 
leddus, meddus, pelleks, wels, wezs zc. 
§ 3. Die Aussprache des e richtet sich im Allgemeinen nach den 
folgenden Laute«. Folgt auf ein e (unmittelbar oder nach einem oder 
mehreren dazwischen stehenden Konsonanten) a, u, oder ein offenes e, 
so ist in der Regel auch das vorhergehende e offen; — z. B. ehka, 
eglajs, emma, weddekla, fehkla, schehlastiba; neudeht, neukfchkis, 
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meddus, gresnums, resuunls, wesums, uoslehpums; pelleks, wedekla, 
efers, mehrens ze. — Folgt aber i, das geschlossene e, ein Quetschlaut 
oder der Halbvokal j daraus, so hat gewöhnlich das e den geschlossenen 
Laut, z. B. greiss, lepuiba, gresniba, blehdis, mehris, ests, mellis; 
melle, mellene, dfehrwe, ehrze, memme, nenne, elle; meschs, teifch, 
zeisch, escha, wetfchuö, eüa (elje), tehja, wehjfch :c. 
Diese allgemeiue Regel hat aber mehrere Ausnahmen, zu deueu 
wir zurückkehren werden, nachdem wir die besonderen Regeln festgesetzt 
haben. Diese folgen hier. 
Den offenen Laut hat das e 
1) in den Adjektiven uud Substautiven der ersten Deklination, 
wenn nicht eini, j oder ein Quetschlaut darauf folgt, z. B. 
mels, pelleks, dselteus, behrs, lehts, — tehws, sehns, kaslens^ 
snvens, behrns, behrss, dehls, elks, wels, zelms zc. 
2) In den Zeitwörtern, im Präsens der (ersten und) dritten Person, 
wenn kein Quetschlaut oder j daraus folgt, z. B. (Es behgu, 
ehdu, jehdfu, brehzu, lezzu, mettu, derru, ueffu, fedsu, slehdsu, 
weddu); — winfch behg, brehz, degg, drebb, ehd, jehds, kremt, 
lezz, mett, neff, peld, geld, wedd zc. 
Den geschlossenen Laut hat das e 
1) weuu es am Schlüsse eines Wortes steht, z. B. ahbele, blakte, 
bisse, kelle, maise zc. 
2) Ju einsilbigen Formwörtern, mit Ausnahme der Interjektionen: 
se! weh! meh! beh! — z. B. bes, es, mehs, ne, tew, few. 
3) Im Futurum der Zeitwörter, wenn kein u oder a daraus folgt, 
z.B. (Es behgfchu, segfchu); behgs, brehks, drebbehs, dehs, 
gawehs:c. 
4) Ju deu Substantiven der zweiten Deklination, auch dann, wenn 
das i vor dem s ausgelassen wird, wie dieses in mehreren 
mehrsilbigen Substantiven des g uteu Rhythmus wegen geschieht, 
z. B. melder's, MWel's, mehnefs, putteu's, padebbef's, 
Pehter's, ruddeu's, fkrohder's, wehwer's, zeppet's. 
A u s n a h m e n  v o n  d e r  o b e n  a u s g e s t e l l t e n  a l l g e m e i n e n  R e g e l :  
Das e hat auch den offenen Laut vor i: 
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1) Im Plural der Wörter, die zur ersten Deklination gehören, als: 
dehli, melli, welli, fedli, tehwi, behrui, kuzzeni; mehreem, 
melleem; wezzi, lehti, fehti, nogulleti, lehseni ze. 
2) In den Adverbien: ^ lehni, lehti zc. 
3) In den Adjektiven und männlichen Substautiven der ersten 
Declination, die blos des Wohllautes wegeu ein i haben, als: 
drehgnis, gresnis, lepnis, resuis, seklis, treknis; — andeklis, 
eemeslis, krehflis, kreklis zc. 
Vor a, u und o hat das e den geschlossenen Laut: 
1) Im Jmpersect der Zeitwörter, z. B. Es behgu, (behdsu), dewu, 
ehdu, mettu, neffu, plehfu, weddu. Mehs behgam, dewam, 
ehdam, zehlam. Winsch wehla, zehla, neffa, dewa, metta :c. 
2) In Fremdwörtern, z.B. Enoks, Metusalems, Esaws, Clus, 
Emmaus, Getsemane, Ewangeliums. 
Noch habe ich zu bemerken, daß das e im Infinitiv der Zeitwörter 
in vielen Gegenden den geschlossenen, in manchen aber auch den offenen 
Laut hat. 
§ 4. Dehnung. ^ Es giebt im Lettischen zwei Arten der Dehnung, 
nämlich eine einfache, die auch audere Sprachen haben, — und eine 
der lettischen Sprache eigenthümliche, bei welcher der Vokal gegen den 
Schluß tief gesenkt wird. Diese Art der Dehnung nennen wir hier 
die gebro chene. 
Beispiele zur Vergleichung. 
E i n f a c h e  D e h n u n g .  
Behres (die Bahre), dehlis, 
dsiht (treiben), dehtees, 
lohki (Lauch), luhks (die Luke), 
miht (treten), puhft (es fault), 
riht (schlucken), pohds (LA), 
fahle (Saal), sihle (Meise), 
ftuhre, wahte (ein Faß), 
wihle (Feile), mähte, 
ehka, ttuht, kihlis. 
G e b r o c h e n e  D e h n u n g .  
Behres (Beerdigung), dehle, 
dsiht (heilen, fubj.), deht, 
lohki (Krummhölzer), luhks (Bast), 
miht (tauschen), puhft (blasen), 
riht (morgen), pohds (Tops), 
fahle (Gras), sihle (Eichel), 
stnhris, wahte (ein Geschwür), 
wihle (Nath), mahziht, 
spehks, buht, Ahls. 
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Diese beiden Arten der Dehnung hat man bisher in der Schrift­
sprache sast gar uicht unterschieden. Nur der Herr Pastor Buettner 
hat in den „Latweefchn iauschu dseesmas uu singes" die gebrochene 
Dehnung durch den sonst uur iu der Enduug des Lokativs gebrauchte» 
Circumfletz bezeichnet. Wir folgen hier seinem Beispiele, und schreiben 
fortan: mazlt, dels, dele, nnzlt, büt, süüt zc. 
Da das h im Lettischen keinen Lant bezeichnet, sondern nur als 
Dehnungszeichen gebraucht wird, so wäre es recht und billig, es ganz 
aus der Reihe der lettischen Buchstabe» zu verbauueu und die Dehnung 
durch eiu eiusaches Zeichen über dem Vokal zu bezeichnen. Für die 
gebrochene Dehnung haben wir schon den Circumflex angenommen. 
Für die einfache Dehuuug muß mau eiu anderes Zeichen nehmen. Wir 
wählen hierzu deu srauzösischen (^); uud zwar werden wir, 
um consequent zu verfahren, jeden einfach gedehnten Vokal durch 
dieses Zeichen, so wie jeden gebrochen gedehnten durch den Circumflex 
angeben. ^ Jeder unbezeichnete Vokal wird also kurz auszusprechen sein. 
§ 6. Schärfung. Diese hat mau bisher durch Verdoppelung der 
Consonanten bezeichnet, znm Theil auch wie die Dehuung, unbezeichnet 
gelassen. Wenn man nuu die Dehnung consequent jedesmal bezeichnet, 
so ist Verdoppelung der Consonanten zn diesem Zwecke überflüssig. 
Dazu kommt der Umstaud, daß in manchen Fällen, wo man den 
Consonanten doppelt schreibe» muß, diese Verdoppelung keineswegs 
Schärsung des Vokales bezeichnet, wie in: wess (kühl), leefs, 
nss, soss, Judass, Teniss ?c. — Hieraus sehen wir, daß die Ver­
doppelung als Schärsnngszeichen uicht nur überflüssig, sondern auch 
unzulänglich, mithin gänzlich zu verwerfen ist. 
§ 6. Doppellaute. Die lettische Sprache, obgleich arm an Zahl 
der Vvkale, zeichnet sich durch Mannigfaltigkeit der Doppellaute aus; 
sie hat dereu 6 bis 8; nämlich: ai, au, ei, eu, ia, iu, ua, ui — von 
denen eu nnd iu nur iu wenigen Wörtern vorkommen, die eine Nach­
ahmung eines Naturlautes sind, als: neu! davon: neudet, neukfchkis, 
— piinks! davon: piiukfchket, piinkschkis. 
Auch ia uud ua findet man in der bisherigen Schriftsprache nicht, 
sondern an deren Statt ee nnd o. Fast unbegreiflich ist es, wie man 
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dazu kommen und so lange dabei beharren konnte, ee anstatt ia und 
0 statt ua zu schreiben. — Fortan werde ich immer ia und ua schreiben 
anstatt der bisher falsch gebrauchte ee und o. 
§ 7. Unterschied in der Aussprache der Doppellaute. Auch die 
Doppellaute haben eine zwiefache Aussprache, die in der Schriftsprache 
bisher gar nicht unterschieden wurde. Es habeu uämlich entweder 
beide Vokale gleiche Tonhöhe, oder der zweite wird in gesenktem Tone 
a u s g e s p r o c h e n .  I m  e r s t e n  F a l l e  n e n n e n  w i r  d i e  V o k a l e  v e r s c h m o l ­
zen, im zweiten verknüpft. Um sie beim Schreiben zu unter­
scheide», werden wir die verknüpften Doppellaute jedes Mal mit dem 
im Frauzöfischeu aeeent xrave geuannten Zeichen (') versehen. 
Beispiele zur Vergleichung: Griast (drehen), griast (schneiden), 
lnaki (Lauch), luaki (Krummhölzer), puads (LA.), puads (Tops), liasa 
(die magere), liasa (die Milz), trauks, dräugs, aukfts, augsts, lauks, 
tauks, weikt, beigt, staigät, ftaipit, taut, kaut, maisit, maiss, laisit, 
laiftit. 
Wollen wir aber beide Arten der Aussprache genau unterscheiden, 
so stoßen wir aus Schwierigkeiten bei denjenigen Doppellauten, die 
durch ihre Kürze nicht unterscheiden lassen, zu welcher von beiden 
Arten der Aussprache sie gehören. Z. B. jan, eij, fkreij, leij, tai, lai, 
lapai, alai, kasai, adai :c. — Diese Schwierigkeiten lassen sich jedoch 
leicht beseitigen dadurch, daß wir in solchen Fällen anstatt der Vokale 
1 und u die Halbvokale j und w setzen; also: jaw, klaw! naw, nej, ej, 
lej, l.eja, taj, kasaj, ttataj zc. 
§ 8. Die Consonanten. Diese lassen sich eintheilen: 1).in Schlag­
laute: b, p, d, t, g, k; — Zischlaute: s, s, (s und z); — Schmelz­
laute: m, r, I, n — und Hauchlaute: j, w. — Die Schlaglaute und 
Zischlaute werden auch eingethei l t :  2) In harte: p, t, k; soders 
(uud z) — und weiche: b, d, g, s. — Nach den sie hervorbringenden 
Organen theilt man die Consonanten ein: 3) In Lippenlaute: b, p, 
m, w; — Zungenlaute: d, t, s, s oder s (z), r, l, n, j und Kehl­
laute : g, k. 
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Tabelle zur Uebersicht der Consonanten. 
Art der Laute. 
Schlaglaute 
harte. ^ weiche. 
Zischlaute 
harte. ! weiche. 
Schmelz­
laute. 
Hauch­
laute. 
Lippenlaute. p b m w 
Zungenlaute. t d sod.s(z) h r, l, n i 
Kehllaute. 
§ 9. Die C 
k 
Mschlau 
g 
te. Zur Bezeichi tung die er hat nan bis-
her meist die Virgulatiou angewendet, den Zischlauten jedoch das ch 
zugefügt, das sonst im Lettischen gar nicht vorkommt. Dieses ist höchst 
inkonsequent. Betrachten wir die Sache an einigen Beispielen genauer, 
und suchen hierans ein conseqnentes Versahren zu begründen. Nehmen 
wir einige Wörter der ersten Deklination, und bilden davon den Genitiv, 
— z. B. tewa, dela, smalka, lena, — so können wir wieder auf den 
Nominativ zurückkommen, dadurch, daß wir anstatt des a ein s setzen. 
— Wollen wir nun von den Genitiven: weja, dnmja, rnpja, slapja 
— den Nominativ bilden, so müssen wir auch blos ein s anstatt des a 
setzen, also: wejs, dumjs, rupjs, slapjs. 
Versuchen wir serner von den Substantiven der zweiten Deklina­
tion: dambis, gulbis, dumpis — den Genitiv zu bilden, so sehen wir, 
daß man statt der Endung is —ja zu setzen hat: dambja, gulbja, 
dumpja. — Analog müßte man also auch von: esis, nasts, äpfis, 
läzis, dsenis, sllis, kräuklis, bauslis — den Genitiv bilden: esja, nasja, 
apsja, lazja, dsenja, sttja, kranklja, bauslja. — Hieraus können wir 
nun folgende Regel abstrahiren: 
D i e Q n e t s c h l a u t e  e n t s t e h e n  d a d u r c h ,  d a ß  e i n  E o n -
s o n a n t  m i t  j  g l e i c h z e i t i g  a u s g e s p r o c h e n  w i r d ;  —  s i e  
müssen beim Schreiben dadurch bezeichnet werden, daß man zu dem 
betreffenden Consonanten ein j setzt. — Es soll hiednrch nicht gesagt 
sein, daß zu jedem Consonanten, der beim Aussprechen den gequetsch­
ten Laut hat, ein j gesetzt werden muß. Vielmehr wird, wo mehrere 
Consonanten beisammen stehn, nur eiu er als Quetschlaut mit dem j 
bezeichnet, indem dieser oft auch deu auderen den geqnetschten Laut 
ertheilt. 
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Hierüber lassen sich folgende Regeln ausstellen: 
1) Lippenlaute können keinen Quetschlaut annehmen. 
2) Schlaglaute, die den gequetschten Laut haben, theilen diesen den 
benachbarten Consonanten mit, z.B. puskjis, resgjis, silkje, 
mulkjis, engje. 
3) Schmelzlaute theilen ihren Quetschlaut den Schmelz- und Zisch­
lauten mit, nicht aber den Schlaglauten, z. B. wilnji, pelnja, 
dstljs, saijs, winjs, banslji, piflji, gnfnji;— faknju, beglji, 
saglji, kuknja. 
4) Ein Zischlaut theilt seinen Quetschlaut nur anderen Zischlauten 
mit, nicht aber den Schlag- uud Schmelzlauten, z. B. meszs, 
gruasjs, druasjs, spuasjs, fwefjs; — apaksj, iaksj, azjka, zjuzjka; 
elsj, melfj, sjlampa, salsji. 
Zischlaute nehmen also immer den Quetschlaut an, wenn sie mit 
einem andern Quetschlaute oder mit j zusammen stehen. Eine Aus­
nahme machen jedoch die Ableitungs - Endungen: ajs und ejs; z. B. 
arajs, mazltajs, dewejs, pljawejs, eglajs, bersajs, rugajs, linajs. 
Desgleichen in den abgekürzten Formen der Participien Persecti 
Actwi: darijs, gajse, mileja, peftijs, barnajse aplejfe ze. 
A n m e r k u n g .  N e h m e n  d i e  S c k l a g l a u t e  d uud t auch den 
Quetschlaut an? Wo sie ihn anzunehmen haben, gehen sie in einen 
Zischlaut über, und dieser nimmt den Quetschlaut an. Geht ihnen 
aber ein Zischlaut unmittelbar voran, wie in: brnakasts, mellbarsdis, 
makfte, aste, Werste, weste, — so gehen sie nicht in den Zischlaut 
über, sondern nehmen selbst den Quetschlaut an: bruakastji, imll-
bärdsja, makstju, aftju, werstju, westju. Dieser Quetschlaut des 
d und t ist ganz gleich den bisher mit g uud k bezeichneten. Ob 
aber g und k den Quetschlaut annehme« können, vermag ich uicht 
zu entscheiden, werde jedoch statt der bis jetzt gebrauchten H nnd k — 
gj und kj schreiben. 
§ 10. Die Regulation ist, wie wir gesehen, zur Bezeichnung der 
Quetschlaute nicht nöthig. Um sie möglichst zu meiden, werden wir 
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das virgulirte harte s durch das kurze s ersetzen, uud uur zur Be­
zeichnung des großen harten S die Virgulatiou auwenden. 
§ II. Verdoppelung der Consonanten. Wir haben gesehen, daß 
zur Schärsuug der Vokale keine Verdoppelung der Consonanten nöthig 
ist. Ein Anderes wäre es, wenn dadurch die verschiedene Aussprache 
der Consonanten selbst unterschieden würde. 
Nun haben aber die Schmelzlaute, wenn sie aus eiueu Vokal 
folgen, zwei Arten der Aussprache, die bisher in der Schriftsprache 
nicht uuterschiedeu wurden. Um diese zu unterscheiden, werde ich in 
den Fällen, wo der Schmelzlaut dem vorhergehenden Vokale in 
gleicher Tonhöhe mithallt, ihn verdoppeln; dagegen werde ich ihn 
e i n f a c h  s e t z e n ,  w o  e r  i n  t i e f e r e m  T o n e  a u s g e s p r o c h e n  w i r d .  B e i ­
spiele: Ballja, kallja, kallt, mallt, mells, wells, mulld.i, emma, 
kammpt, dammbis, stnmmt, millti, irrt, irrbe, birrt, burrt, durrt, 
nerruat, Anna, kanna, enngje, ruunga, bauute. — -Salt, ala, balss, 
welt, gals, wels, zels, muld, lamät, pampt, ljempis, selt, selts, gars, 
art, kjert, gani, mamt, knngs, Ansis, mans. 
A n h a n g .  
P r a k t i s c h e  A n w e n d u n g .  
Mark. 4. 3—20. 
Klanslat, raugi wiaus sejejs isgaja set. Uu tas uuatikas, sejuat 
zits krita zeljmali, un tia putni apaksj debess naza uu tua apeda. Uu 
zits krita us akminjaiuu, knr tam dands seines nebija uu usdiga tudaliu, 
tapöz kä tam dsiljas semes nebija. Bet kad ta saule bij' uslekuse, tad 
tas sawtta un uuakalta, täpez ka winjam nebija saknes. Un zits krita 
starp tiam erkskjiam, un tia erkskji usäuga un tua nuamäza, tas 
augljus uenesa. Un zits krita ns labu semi un nesa augljus, kas auga 
un augljnajäs, un zits nesa tnsdesnnt-kärtlgi, zits sesjdesmit-kärtigi, 
UN zits simtkartigi. Un winjs us tiam sazija: kam ansls ir dsirdet, 
tas laj dsird. Un kad winjs wians pats bija, tad tia, kas ar tiam 
diwpadsmltiam ap winju bija, winjn waizaja sjas lidslbas delj. Un 
. . . .  V  >  /  
wlnjs us tlam sazija: jmnms lr dnats sinat tua nuaslepumu tas 
Diawa - wallstlbas; bet tiam, kas ärä ir, wiss tas nuatiak zaur lidft-
bam: kä tia redsnat reds, un nennamana, — un dsirdnat dsird, un 
tua nesapruat, kä tia ne kad neatgriasjäs, un tia greki tiam taptu 
. . . .  . .  ^  ^  piaduatt. — Un winjs us Nam sazija: waj jus sjua lidsibu nesiniat? / > > / / , , , 
Kä tad jus nnamanisiat wiSas tas zilas lidsibas? — Tas sejejs sej 
tna ward». Bet kas zeljmalä, ir sjia, knr tas wärds tnap sets. Un 
kad tia tua ir dsirdejusji, tad tndalin tas satens nak un tua wardu 
nnanjem, kas winju sirdls ir sets. Un ta Pat tia, kas us tua akmin-
jäinu seti, ir sjia, kas tua wärdn dsirdejusji, tndalin tua ar priaku 
pianjenl. Bet tiam naw saknes iaksj sewlm, bet kädn laikn ir tizigi. 
Kad bailiba un wajasjana ta wärda delj usiat, tad winji tudal apgre-
zibn njem. — Un kas starp tiam erkskjiam seti, ir sjia, kas tna wardu 
dsird. Un Gs pasaules rupes un ta bagätlbas-wiltlba, un tas iakaruas-
janas, kas par zitam liatam nuatiak, nnaslape tua ward», un tas tnap 
neaugligs. — Un kas us labu semi seti ir sjia, kas tua wardu dsird 
un pianjem, un augljns nes, zits tnsdesmit-kartigi, Zits sesjdesmit-
kartigi, zits simtkartlgi. 
Kritik und Gutachten 
ü b e r  
die Abhandlung des Parochiallehrers zu Dahlen, Willumsohn, 
„über die lettischen Sprachlaute". 
Im 
Auftrage der settisch-literarischen gesessschast 
abgefaßt 
von 
A. Bielenstein, 
P a s t o r  z u  N e u - A u h .  
Einzelnen sind über M. Willumsohns Arbeit folgende Bemerkun­
gen zu machen: 
aä px>x. 4. Die Regeln über die geschlossene Aussprache des e 
sind nicht logisch coordinirt. Nr. 1., 2. und 3. lassen sich kurz also 
zusammenfassen: e ist geschlossen in der letzten oder einzigen Sylbe des 
Wortes. Bei Nr. 4. ist die Sache anders; da wirkt das ausgefallene 
i, z. B. iu Pehter's um das vorhergehende i spitz zu machen. Uebri-
gens ist in solchen Fällen das i schwerlich wegen des guten Rhythmus 
ausgefallen, sondern vielmehr in Folge der Neigung aller Sprachen 
im Lause der Zeit die Eudfylben der Wörter zu verkürzen und abzu­
schwächen. 
aä § 2 und 3. Der Inhalt der Regeln über die Aussprache des 
e ist richtig. Die Begrüuduug der Regeln pax. 3:. „ergiebt sich im 
Allgemeinen aus den folgenden Lauten," ist mangelhaft. 
aä § 4. Die nach dem Vorgange Büttners vorgeschlagene Be­
zeichnung des gestoßenen Lauts mit — scheint nicht passend, da der 
Circumflex, und ^ ist doch nur Circumflex, die Mischung und Deh-
uuug, nicht die Brechung und Schärsnng des Lautes sonst in anderen 
Sprachen andeutet. 
Noch viel willkürlicher ist die Bezeichnung des gedehnten Lautes 
mit dem Acutus, der ursprünglich nur den geschärften Ton bezeichnet. 
§ 5. Es ist nicht klar, wessen Schärfung der Verfasser meint, 
ob des Consonanten oder des Vokales? Daß die Verdoppelung als 
Schärsnngszeichen unzulänglich fft, weil in einzelnen Fällen die Ver­
doppelung des Consonanten einen andern und zwar etymologischen 
Grund hat, ist kein nothwendiger Schluß. — Die Liebe zum Bestehen­
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den soweit sie vereinbar ist mit der Achtung vor dem Vernünftigen, hat mich 
bisher noch an der Consonanten-Verdoppelung festhalten lassen, ob-
schon, was für uns von Bedeutung ist, die neueren Gelehrten aus dem 
Littauischen bereits die Consonanten-Verdopplung ausgemärzt haben. 
acl § 6. Der Persasser proponirt ia statt ee und ua statt o zu 
schreiben. Ohne die Nichtigkeit uud Angemessenheit der alten Schreib­
weise vertheidigen zu wollen, bemerke ich, daß ee und o nicht vollkom­
mene Diphthonge sind, sondern immer oder oft nur modificirte einfache 
Laute. 
Wie die alte Schreibweise entstanden, ist durchaus nicht unbe­
greiflich. Der Gruud ist, daß zwischen i und a: e kliugt, uud zwischen 
u und a: o klingt. 
aä § 7. Herr Willnmsohn nennt die gestoßenen und gedehnten 
Diphthonge: Diphthonge mit „verknüpften" oder „verschmolzenen" 
Vokalen. Die Namen bezeichnen demjenigen, der mit der Sache unbe­
kannt ist, zu wenig das Wesen derselben. 
Die Wahl des Gravis zur Bezeichnung des gestoßenen Diphthongs 
ist eine nicht glückliche, weil diese dann abweicht von Willumsohns Be­
zeichnung der gestoßenen einfachen Vokale Diese Ungleich­
artigst läßt sich bei der Wahl anderer Zeichen ohne Schwierigkeit 
beseitigen. 
aä pax. 7. Die Schreibweise jaw, klaw, leja, ej, taj wird den 
Nichtletten unbedingt verführen falsch zu lesen. Wie die Worte hier aus­
sehen, so klingen sie nicht. Auch ist Willumsohns Grund zu solcher 
Schreibung ungenügend. Die scheinbare Kürze dieser Diphthonge 
deutet schon an, daß der Ton gestoßen ist. Gedehnte Diphthonge 
scheinen nie kurz zusein, gestoßene sehr oft. 
aä pass. 8. Die Bezeichnung der Quetschlaute durch Hinzu-
fügung des j zu dem entsprechenden reinen Consonanten ist verfehlt, 
weil sie den Unkundigen zu eiuer falschen Lesung verführt. Winna soll 
ja durchaus nicht wie win-ja ausgesprochen werden, wie die Zunge 
des Ausländers es ja schon gar zu gern thut. 
Allerdings steckt ein j, ein J-Laut, in dem n, aber eben i n ihm, 
nicht neben ihm, in Verschmelzung, nicht in Anfügung, also ist kein 
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^ Grund da, das alte gute Zeichen zu verwerfen, welches übrigens viel­
leicht seinem Wesen nach nichts anderes ist, als ein abgekürztes Jod-
zeicheu in dem andern Consonanten, oder wenigstens sich so ansehen 
läßt. — 
aä pnx. 9, 1. Der Satz: „Lippenlaute köunen keinen Quetsch­
laut annehmen" ist zu allgemein, et. dnmpja, gnlbja, wemju. Es soll 
aber wohl heißen: können keinen Quetschlaut vom Nachbar annehmen: 
oder können sich dem gequetschten Nachbar nicht assimiliren. ek. Plaut, 
dubti. 
aä pax. 9, 2. Hier scheint Herr Willumsohu die Laute sch und 
sch höchst mißverständlich in gewissen Fällen durch s oder s schreiben 
zn wollen, z. B. puskjis. Wie soll dann pnfchkoht geschrieben werden, 
doch wohl nach jenen Grundsätzen: pusjkuat, wenn aber puMuat, warum 
dann nicht auch pusjkjis? 
pQF. 8. Die Schreibung wejs, dumjs, rupjs scheint auf der 
Forderung zu beruhen, daß nie phonetisch, sondern stets etymologisch 
soll geschrieben werden. Ist solche Forderung begründet und durchführ­
bar ? Sollen z. B. die Wnrzellaute, wo es namentlich wünschenswert!) 
wäre, vor dem Auge stets unangetastet bleiben, und wenn dieses, wie 
läßt sich dann die Schreibung west für wedt, knndsinsch für -knnginsch 
rechtfertigen? — (ek. 
aä § 10. Um die Virgula überall zu beseitigen, will Willum­
sohu statt des s stets s schreibe«. Allerdings thnn das die Litthauer 
neuerdiugs auch. — 
§ 11. Eine Consonanten-Verdopplung statuiert Willum-
sohn bei dem Zusammenklingen knrzer Vokale mit folgender Liqnida, 
auf welche ein anderer Consonant folgt. Das ist inconsequent; denn 
wenn hier eine Schärfung, eine zeitliche Dehnung des Consonanten-
lautes hörbar ist, so ist sie sicher dort noch mehr vorhanden, wo ein 
beliebiger Consonant zwischen zwei Vokalen steht, von denen der vor­
hergehende kurz und zugleich stark betont ist, und wenn in dem einen 
Fall diese Lautbeschaffenheit durch Verdopplung gegeben werden kann, 
warum dann nicht auch in dem andern Fall? Meinem Ohr scheint die 
Bd. XII. St. III. 2 
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Schärsung des Consonanten zwischen zwei Vokalen stärker, als hier 
die Schärsnng der Liquida nach dem kurzen Vokal und vor dem Con­
sonanten. Daher habe ich dort die Verdopplung bisher statuiert, hier 
scheint sie mir eher entbehrlich, wenn man in dem andern Fall bezeichnet, 
daß der kurze Vokal mit der folgenden Liquida uicht zusammenklingt, 
sondern sich von ihr abstößt und loslöst, z. B. mit dem Apostroph: 
we'lt, ze'lt, ku'ngs, we'mt, A'nsis. 
Nach diesen einzelnen Ausstellungen an Herrn Willumsohus Ab­
handlung liegt uns ob zwei Hauptfrage» zu beantworten, die sich uns 
ausdrängen: 
Die erste Hauptsrage ist eine principielle: Soll 
ü b e r h a u p t  d a s  a l t e  o r t h o g r a p h i s  c h e  S y s t e m  a u s  R ü c k ­
s i c h t  a u s  d i e  W i s s e n s c h a s t  o h n e S c h e n  u m g e w o r f e n  u n d  
e i n  n a g e l n e u e s  s o f o r t  a n  d i e  S t e l l e  g e s e t z t  w e r d e n ?  
" "  o d e r s o l l a u s R ü c k s i c h t  a u s  d a s  l e s e  n d e V o l k  u n d  d i e i n  
d e s s e n  H ä n d e n  b e r e i t s  b e f i n d l i c h e  L i t e r a t u r  d i e  ü b ­
l i c h e ,  a l l e r d i n g s  m a n g e l h a f t e ,  o f t  u n w i s s e n s c h a f t ­
l i c h e  O r t h o g r a p h i e  m ö g l i c h s t  c o n  s e r v i e r t  u n d  n u r  i n  
d e n  d r i n g e n d s t e n  F ä l l e n  n a c h  V e r n u n f t  u n d  C o n s e -
q n e n z  b e r i c h t i g t  w e r d e n ?  
Herrn Willumsohns Vorschläge bewegen sich, wie es scheint, in 
der erst angegebenen Richtung. Ein „neues" System wird ausgestellt 
und seine Schriftprobe bietet deshalb dem Auge des Geübten Auf­
fallendes und Fremdartiges genug. Wie soll der Ungeübte sich in die 
neuen Bezeichnungen hineinfinden? 
Ich, nach meiner persönlichen Meinung, neige mich vor der Hand 
noch der andern, zu Zweit angedeuteten Richtung, zu, wie meine 
Thesen im Magazinhest des Jahres 1856 es schon ausgesprochen 
haben. Freilich gebe ich zu, daß bei der allmählichen Correctur unserer 
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üblichen Orthographie halbe Maßregeln ergriffen werden. Es 
sind Concessionen die man macht, nnd die, weil nicht genügend, über 
kurz oder lang neue Coucessionen nach sich ziehen müssen. Aber an­
d e r e r s e i t s  i s t  d i e  g a n z e  o r t h o g r a p h i s c h e  F r a g e  k e i n e  L e ­
bensfrage. Gerade hier scheinen praktische Rücksichten am Platz. 
Kann man es wagen, dem russischen Volk sein Alphabeth zu nehmen 
und ihm etwa das lingnistische des Professor Lepsius aufzudrängen, 
das dieser selbst nur sür die Sprachen bestimmt hat, die noch kein an­
erkanntes übliches Alphabeth oder gar keins haben. Oder soll eine 
doppelte Orthographie eintreten, eine sür die Gelehrten, eine andere 
für das Volk? Auch dieses hat viel Mißliches, obschon diejenigen, die 
überhaupt eine Grammatik oder ein Lexicon zn brauchen im Stande 
sind, auch die Fähigkeit besitzen werden, sich über eine abweichende 
Orthographie zu orientiren. 
Wenn ich nnn aber mit diesen Bemerkungen mich gegen eine Ein­
führung der Willumsohtt'schen Orthographie beim Druck von Vor­
schriften entschieden erklärt habe, so dürfen wir doch billiger Weise 
hiemit noch nicht seine Vorschläge sür beseitigt nnd unsere Kritik sür 
beendigt ansehen. Sollen wir Herrn Willnmsohn kein Unrecht thnn, 
so müssen wir uns sür einen Augenblick aus seinen Standpunkt stellen 
und seine-Propositionen von seinem eigenen Princip aus beurtheilen. 
So kommen wir zu der andern Hauptfrage. Sie lautet: 
W e n  u  v o n  G r u n d  a u  s  o h n e  R ü c k s i c h t  a u s  B e s t e h e n ­
d e s  d i e  l e t t i s c h e  O r t h o g r a p h i e  s o l l  r e f o r m i e r t  w e r d e n ,  
w i e  s o l l  e s  d a n n  g e s c h e h e n ?  S o ,  w i e W i l l n m s o h n p r o -
p o n i e r t  o d e r  w i e  a n d e r s ?  
Willumsohns Propositionen lassen sich unter folgende Punkten 
zusammenfassen: 
1) Abschaffuug des h als Zeichen des langen Vokals. Statt dessen: 
(Dach) - sür gestoßene ?, ^ , 
(Akut) sür gedehnte j Vokale. 
(Gravis) -5- sür gestoßene Diphthonge. 
2* 
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2) Abschaffung der Consonanten-Verdopplung als Zeichen des 
kurzen Consonanten. Für den kurzen Lant gar kein Zeichen, 
außer in einem Fall (ek. Nr. 7.), wo eine Liquida zwischen einen 
kurzen Vokal und einem folgenden Consonanten steht. 
3) Statt ee : ia. 
4) Statt o, oh : ua. 
5) Statt der Virgulatiou bei den unreinen Lauten ein wirkliches j, 
also statt: k, H, r, k, n, sch, sch : kj, gj, rj, lj, nj, sj (oder viel­
mehr sj), sj. 
6) Statt des s stets s, um die Virgula, hier Schärfungszeicheu, 
auch hier zu vermeiden. 
7) Bezeichnung des eontiuirlicheu Zusammenklingens eines kurzen 
Vokals mit einer folgenden Liquida bei solgeudem Consonanten, 
durch Verdopplung der Liquida. 
Herr Willumsohu hat nicht irgend welche Grundsätze ausge­
sprochen, die ihn bei Ausstellung seiner Propositionen geleitet hätteu. 
Wollen wir uns über die wichtigsten, die nur bei Aendernng einer 
Orthographie nothwendig erscheinen, verständigen. 
1) Wenn neue Zeichen eingeführt werden sollen, an Stelle alter un­
passender, dann sind diese neuen nicht willkürlich zu wählen, 
s o n d e r n  w o  m ö g l i c h  i m  A n s c h l u ß  a n  s o n s t i g e n  G e ­
brauch. Denn die sogenannten neuen sind ja nicht absolut 
neu, sondern anderswo längst gebraucht. Auf diesen ander­
weitigen Gebrauch ist Rücksicht zu nehmen und darnach das fürs 
Lettische neue Zeicheu zu wählen, sonst entsteht die Verwirrung, 
d a ß  e i u  Z e i c h e n  s e i n e m  s o n s t  b e k a n n t e n  W e r t h  w i d e r s p r e c h e n d  
eine neue Bedeutung im Lettischen empfangen soll. Dagegen ist, 
w o  m ö g l i c h ,  V e r e i n f a c h u n g  d u r c h  A n s c h l u ß  z u  e r ­
streben und Erleichterung im Lernen sür diejenigen die eben 
außer Lettisch und Deutsch auch noch andere Sprachen kennen. 
2) Die dem Lettischen nächstverwandte und bereits wissenschaft­
lich mehr als das Lettische erforschte uud dargestellte Sprache ist 
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das Litthauische, und hier stud, wo möglich, diejenigen Be­
zeichnungen zu suchen, die uns fehleu. Die lettische Ortho­
g r a p h i e ,  w e u n  ü b e r h a u p t  e s  g r ü n d l i c h  g e s c h e h e n  
s o l l ,  i s t  n a c h  d e r  f ü r s  L i t t h a u i s c h e  a n e r k a n n t e n  
O r t h o g r a p h i e  z u  r e f o r m i e r e n .  
Nach diesen Postnlaten wollen wir Willnmsohns Propositionen 
prüfen nnd selbst aus das resormatorische Princip eingehend zurecht­
stellen. 
1. uud 2. Zugegeben also — vorläufig, daß die Abschaffung des 
h und der Consonantenverdopplnng wünschenswerth sei, was statt 
dessen? Denn Länge uud Kürze und, was bisher noch nicht in der 
herrschenden Schrift und im herrschenden Druck bezeichnet ist: ge­
d e h n t e r  n n d  g e s t o ß e n e r  T o n ,  a l s o  Q u a n t i t ä t  u u d  Q u a ­
l i t ä t  d e s  V o k a l  l a u t s  s o l l  u n d  m u ß  d e m  L e s e r  k l a r  b e ­
zeichnet sein. 
Der Circnmflez (in obiger Gestalt, das Dach) ist sür den 
gestoßenen Laut nicht das passende Zeichen, weil dieses Zeichen sonst 
überall Dehuung und Verschmelzung anzeigt (ef. namentlich im 
Griechischen), der gestoßene lange Laut im Lettischen aber zum Charakter 
hat eine Zweitheiligkeit, ein Gebrochensein iu 2 Elemente, vou denen 
das erste sehr scharfen Ton hat, das zweite dein ersten kurz uud leicht 
nachklingt. Für den Circumflex kaun man auch nicht anführen den 
schon im Lettischen vorhandener Gebrauch desselben aus der Lokativ-
Endung. Allerdings ist die Lokativ - Endung gestoßen (fapm auszu­
sprechen fapni'j. uicht sapm), aber diejenigen Männer, die hier den — 
eingeführt haben, sind sich nicht bewußt gewesen des Unterschiedes 
zwischen dem gestoßenen und gedehnten Laut, und habe» sicher die 
Lokativ Endung sür schlechthin lang gehalten. 
Ebenso ist sür den gedehnten Laut der Akut, den Willumsohn 
proponiert, nicht passend, weil dieser sonst überall keine Dehnung son­
dern eine Schärsnng des Tones ausdrückt. 
Endlich scheint eS unzweckmäßig sür den gestoßenen Diphthong 
ein ander Zeichen (Gravis -^-) als sür den gestoßenen einfachen Vokal 
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(^-) mit Willumsohn zu fordern und in jedem Fall zweckmäßig, wenn 
nur möglich, sür dieselbe Sache immer dasselbe Zeichen zu behalten. 
In Folge dieser Bemerkungen würde ich gerade umgekehrt, als 
W i l l u m s o h n  m e i n t ,  d e n  C i r c n m s l e x  —  a l s  d a s  p a s s e n d e  
Z e i c h e n  f ü r  d e n  g e d e h n t e n  V o k a l  u n d  d e n  A k u t  a l s  
d a s  p a s s e n d e  Z e i c h e n  s ü r  d e n  g e s t o ß e n e n  V o k a l  ( a u c h  
Diphthoug) erklären. Also käpa, die Düne; winfch kapa, er 
stieg. Der gedehnte Diphthong, wo beide Elemente möglichst 
c o n t i n u i r l i c h  z u s a m m e n k l i n g e n ,  k a n n  d a s  —  e n t b e h r e n ,  w e n n  d e r  g e ­
stoßene stets den Akut und zwar ans den ersten Theil bekommt, 
z. B. iaut sür Mt uud kaut. 
A n m e r k u n g .  E b e n s o  h a t  e s  K u r s c h a t  „ B e i t r ä g e  1 8 4 9 "  f ü r s  L i t t h a u i s c h e  e i n ­
eingeführt. Ebenso Grimm fürs Gothische. 
Die Kürze des Vokals als solche bedarf keiuer Bezeichnung, wenn 
die Länge in der oben proponierten Weise bezeichnet ist. Also wo das 
Zeichen des gedehnten oder gestoßenen langen Vokals sehlt, ist er 
immer kurz. Der kurze Vokal aber, der mit der folgenden Liquida 
zusammenklingt, braucht keiue Bezeichnung, wenn der sich los­
lösende („gestoßene") mit einem Apostroph versehen wird (es. oben 
pax. 17, § 11.); z. B. dnmpis und tn'mschi, wandit und 
ra'nttt. 
' Der Hauptton liegt immer auf der ersten Sylbe (der Wurzel-
sylbe) des Worts. Also können dieselben Zeichen ans den Neben­
sylben des Worts erscheinen, ohne den Leser rücksichtlich des Haupt­
tons irre zu machen. Die langen geschlossenen Nebensylben er­
fordern gewiß ein Zeichen, sonst wird der Leser verführt sie kurz zu 
lesen, aso: Mens zur Unterscheidung von gaudens; serner wedam, 
sirdim, labaks znr Unterscheidung von wedam (Präs.), sapnim, sabaks, 
wo die zweiten Sylben knrz sind. — Die offnen langen Nebensylben, 
d i e  f r ü h e r  k e i n e s  Z e i c h e n s  b e d n r f t e n ,  b e a n s p r u c h e n  j e t z t  v i e l l e i c h t  
eines, es. pileni , wetira, labiba, gadaschana, daschadi, meitenite. 
Schwierig ist es zu entscheiden, ob gestoßene Nebensylben zu bezeichnen 
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sind mit dem Akut oder wie sonst, in Erwägung nämlich der Thatsache, 
daß die gelindere Betouung der Nebeusylbe den gestoßenen Charakter 
des Lautes weit weniger ins Ohr fallen läßt. Man hört in der That 
in der Lokativendung — oder in der Jnfinitivendnng — viel weniger 
den Stoß als in der Wurzelsylbe, ek. pl/na seme, in magerer Erde, 
oder mizit, kneten. Und doch wird man sich dieser Consequenz nicht 
entziehen können, wenn überhaupt gestoßener und gedehnter Laut 
in der Schrift unterschieden werden. Gedehnt sind die End-
sylben von plana und mizit entschieden nicht, nnd so ist der alte bis­
her übliche Circumflex — plahnäsemme, mihziht — nicht an seinem 
rechten Platz. 
Sind alle langen Sylben so bezeichnet,-so müssen die nnbezeich-
neten alle kurz und die Lesuug von gamt, labam, akam ist nicht mehr 
zweifelhaft. Der Apostroph bezeichnet den kurzen gestoßenen Vokal: 
gn'lta, ne'mt. Wo kein Apostroph steht, wird der kurze Vokal con-
tinuirlich mit der folgenden Liquida zusammengesprochen und bedarf 
weder der Verdopplung der Liquida (Willumsohn) noch des Striches 
über der Liquida (Kurschat, fürs Litthauische, wo ganz dieselben Laut­
unterschiede sich finden). Also runga, nicht rnnnga oder ru»ga. 
3. und. 4. Die von Herrn Willumsohn nach Baars Vorgang 
vorgeschlagene Schreibung ia und ia, ua und ua statt des alten ee 
und o oder oh ist nicht zu billigen, weil 
a) das letzte Element meist gelinde nur nachhallt und darum in 
der Aussprache nicht so bedeutend ist, als die Schrift hier an­
deutet, wenn sie das a neben das i oder u als gleichberechtigt 
stellt; 
d) und weil beim gedehnten ia und ua in Wirklichkeit mehr ein 
Mittellaut: e und o zwischen i - a und u—a hörbar ist. 
Bei einer gründlichen Reformation kommen wir aber nicht aus 
mit Anwendung des — und Wenn es bei o auch vielleicht noch 
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ausreichte, bei ee ists ganz nnpractisch. o giebt schon dein Auge sehr 
wenig zu erkennen die Eigenthümlichkeit des Lautes, ee oder ee gar nicht. 
Wenn ich statt der verworfenen Vorschläge andere eventuell zu 
machen hier verpflichtet bin, so kann ich in Erwägung 
a) daß die litthauische Sprache ein circnmflectiertes e hat zuw 
Ausdruck desselben Lautes, den unser ee repräsentiert. 
K) daß die litthauische Sprache unser gestoßenes o (^ ua) seit 
lange durch u schreibt und damit sehr angemessen das Vorwal­
ten des u und das Nachhallen des a andeutet; 
nur proponieren: 
a) das gedehnte („geschlissene") ee zu ersetzen dnrch ein circum-
flectiertes einsaches k, den Circnmflex hier aber in seiner grie­
chischen, rnndlich geschlängelten Form zu gebrauchen, um zu un­
terscheiden den gedehnten Diphthong L von dem gedehnten ein­
fachen e; 
b) das gedehnte („geschliffene") o oder oh zu ersetzen nach obiger 
Analogie durch ö, wiederum mit griechischen Circnmflex, um 
die Gleichartigkeit dieses Diphthonges mit dem Diphthoug 
e (ua mit ia) und die Unterschiedlichkeit des Lautes ö vou den 
Laulen ä, e, i, ü anzudeuten. Die geschlängelte Linie des 
Circnmflexes scheint ganz angemessen dem Auge anszndrücken 
die Schlängelung des LanteS von i durch e zu a uud von -u 
dnrch o zu a; 
e) das gestoßeue o zu ersetzen durch das im Litthauischen so ge­
bräuchliche u. Selbst im Druck würde dieses Zeichen keinem 
Leser Schwierigkeiten machen. Schreibt doch der ungeschulte 
Lette schon nach seinem eigenen Ohr dnhtu und nicht dohtn, 
was ich also schreiben möchte: dutn; 
ch das gestoßene ee nach der Analogie des ü zu ersetzen durch 
das allerdings im Litthauischen nicht üblich ist, aber sich sehr 
wohl vertheidigen läßt. Ich will hier nur an die Hundertsach 
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leicht nachzuweisende etymologische Entstehung des gestoßenen 
ee und o (t und ü) aus i und u erinnern. 
es. fwidres aus fwidet, schwitzen, l°kfcha drinnen, aus: 
(ee) litth. i, lat. in, deutsch in zc. ef. snbs, Zahn mit dem 
russischen 3>/6i., lüks, Krummholz niit zc., während das 
gedehnte söbins dem deutschen Säbel entspricht zc. 
A n m e r k u n g .  W i r  b r a u c h e n  u n s  d u r c h  s o l c h e  S c h r e i b w e i s e  n i c h t  d e m  f a l s c h e n  
oberländischen Dialect zu nähern, denn n soll nicht ausgesprochen werden wie pi -
oder pi, sondern wie Pia und das ist die Eigenthümlichkeit des gestoßenen ee. 
Für die Unterscheidung des u, ü, u, ü uud d ist folgende Reihe 
von ähnlich klingenden und doch sehr zu unterscheidenden Wörtern in­
teressant : 
Lukas, n. pr. Name eines Esserschen Beihofes (Lukkas), 
lüka, Luke (luhka), 
lnki, Bast (luhki), 
luki, Krummhölzer (lohki), 
loki, Lauch (lohki). 
Nicht uuuütz dürste es endlich sein alles bisher von mir even­
tuell über Bezeichnung der Vokollaute proponierte dahin zusammen 
zu fassen, daß 
1) der gedehnte Laut bezeichnet wird: 
a) durch ^ bei a, e,ü: a, e, i. ü; 
K) durch — bei e (^ia) und o (--^ua): e, ö; 
e) durch uichts bei den Diphthongen ai, ei, au, ui. 
2) der gestoßene Laut wird bezeichnet: 
a) durch bei ä ,  e ,  I ,  u  ^  a ,  / , u  und den Diphthon­
gen ai, ei, au. ui. iu; 
^ ^ ^ 
d) durch — bei a, e, i, u a', e', i', u'; 
e) durch -s- bei : (^ :a) uud ü (^- ua) 
5. uud 6. Die Bezeichnung der unreinen Consonanten („Quetsch­
laute") durch die Virgula (zumal wenn man diese ansehen darf, als eine 
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Abkürzung des Jod-Zeichens) auszugeben, wie Willumsohn beabsichtigt, 
ist kein hinreichender Grund vorhanden. Die Virgula dient besser um 
die völlige Verschmelzung des j oder i mit dem Consouauteu auszu­
drücken, als wenn man j (mit Willumsohn) oder i (mit Schleicher, litth. 
Grammatik) ausdrücklich dazu schreibt. 
Die Schreibung der Zischlaute, wo bisher allerdings das ch in 
dem sch zc. einen Anstoß gewährt, ist, wenn überhaupt, nach dem 
Litthauischen zu ändern. Leider aber hat das die Unbequemlichkeit im 
Gefolge, daß der im Lettischen viel mehr als im Litthauischen beliebte 
Z-Lant sein bisheriges Zeichen z verlieren müßte, weil dieses dann 
eben wie im Litthauischen unser weiches s bezeichnen würde. Der 
litthauischeu Orthographie entsprechend müßte ersetzt werden das bis­
herige 
s, s durch s 
sch — sz 
s -- z 
sch ^ z 
z ^ c 
tsch — cz 
ds - dz 
dsch — dz'. 
Nothwendige Consequenz aus obigen Vorschlägen wäre vielleicht 
nicht sofort Einführung des lateinischen Alphabets in den Druck, deun 
Kurschat läßt Litthauisch auch noch mit deutschen Lettern drucken, 
wenngleich Nesselmann und Schleicher bereits die lateinischen in Lexicou 
nnd Grammatik vorgezogen haben. Uebrigens wäre der Uebergang 
von den deutschen zu den lateinischen Lettern sür das heranwachsende 
Geschlecht ein nicht so sehr schwieriger, wenn durch die Schule» Kennt-
niß des Schreibens sich verbreitet hat. Fällt es uns überhaupt 
auch nur auf, daß Stender im Lexicon die lateinischen Lettern ange­
wandt hat? 
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Die Antwort aus unsere zweite Hauptfrage: wenn die lettische 
O r t h o g r a p h i e  v o n  G r u n d  a u s  o h n e  S c h e u  s o l l  r e s o r m i r t  w e r d e n ,  w i e  
soll es geschehen? — ist nun allerdings hier ganz anders ausgefallen, 
als wie bei Herrn Willumsohn. Ich habe weder seine Bezeichnung 
der gedehuten und gestoßenen Vokallaute überhaupt, noch seinen Ersatz 
für ee und a (oh) insbesondere, noch sein j statt der Virgnla, oder statt 
des ch und sch zc. zc. billigen können, in Folge und ans Grund einer 
allgemeineren und tieferen Auffassung der lettischen Sprache in ihrem 
Zusammenhange mit dem Schristsystem anderer Sprachen. Ich halte 
es aber für meine Pflicht zu bemerken, daß ich hiermit nicht etwa bloß 
d e n  V o r s c h l ä g e n  d e s  H e r r n  W i l l u m s o h n ,  s o n d e r n  a u c h  z u m  T h e i l  
denen des Herrn Pastor Büttner zu Kabillen und des Herrn vr. Baar 
deren höchst verdienstvolle Aufsätze im Magazin unserer Gesellschaft 
Einfluß auf die Ansichten Herrn Willumsohns geübt haben, entgegen­
trete und halte es für meine Pflicht, sowohl Herrn Willumsohns leb­
haftes Interesse für Erforschung und Pflege der lettischen Sprache, 
als auch sein Geschick in Aeußerung seiner Ansichten und in Behandlung 
der aufgeworfene» Fragen von ganzem Herzen rühmend anzuerkennen. 
Was nun aber meine eigenen Vorschläge anlangt, die ich im 
Obigen an die Stelle der Willumsohnschen gesetzt habe, so muß ich, 
um jegliches Mißverständnis; abzuschneiden, nochmals aus das Nach­
drücklichste hervorheben, daß dieselben nur eventuell sind, namentlich 
die Veränderung der Bezeichnung der Zischlaute und die absolute 
Abschaffung der Consonanten-Verdopplung. Gegen eine genauere 
Schreibung der Vokallaute werdeu sich die Cultoren der lettischen 
Litteratur vermuthlich nicht so heftig nnd so lange stemmen können, 
und da wird es sich nur fragen , ob es einem Andern glückt einfachere, 
praktischere und doch genügende Vorschläge zu mache« als meiue obigen 
sind. In jedem Fall ist es nicht meine Meinung zu fordern oder zu 
erwarten, daß iu Gesangbuch und Katechismus orthographische Experi­
mente gemacht werden, oder bei schließlich nicht so sehr wesentlichen 
Dingen mit dem Kopf durch die Waud renuen zu wollen; llat MsMia, 
pereat muncZu8! — 
Aber besprochen müssen diese Dinge werden um für die Zukunft 
besseres anzubahnen. 
Zum Schluß füge ich noch hierzu 
1) eine Schriftprobe, genau nach meinen eigenen eventuellen 
Vorschlägen; 
2) eine Schriftprobe, worin eine genauere Schreibung der Vokal­
laute durchgeführt ist, aber mit den Zischlauten und der Cou-
sonanten-Verdopplung es beim Alten geblieben; 
3) eine Tabelle zur Vergleichuug und Uebersicht der bisher ge­
machten Versuche die lettische Orthographie zu verbessern; 
4) eine Tabelle über die sämmtlichen lettischen Vokallaute uud 
deren Schreibung nach meinen eventuellen Vorschlägen; 
5) ein Desiderium. 
Erste Schriftprobe. 
Mark. 4, 3 seqy. (ct. Willumsohn.) 
KlauStt, raugi wms sejejs, izgäja set. Un tas nutikas sejut 
citö krita ceimali un te pntni apaksz debess näca un to apeda. Un 
cits krita uz akmiuainu, knr tam dandz zemes nebija un uzdlga tüdalin, 
tapec, ka tam dzitas zemes nebija. Bet kad ta saule bij' uzlekusi, tad 
tas sawita un uukalta, tapec ka winam nebija saknes. Un cits krita 
starp tem erkszklm un t? erkszA nzauga un tö nümaca, tas anglns 
nenesa. Un cits krita uz labu zemi un nesa auglus kas auga un 
anginjas!c. 
Zweite Schriftprobe. 
Klaufst, rangi wms fejejs isgaja fet. Un tas nutikkas, fejut zits 
kritta zeimalli^ un te pntni appaksch debefs uaza un tö apeda. Un zits 
kritta ns akminainn, kur tam dauds semmes nebija, un usdiga tüdattn 
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tapez, ka tam dMas semmes nebija. Bet kad ta faule bij' uslekufi, tad 
tas sawita un nukalta, tapez ka winnam nebija faknes. Un zits kritta 
ftarp tem erkschkün un t^ erkfchA nsauga un to uumaza, tas augius 
ueneffa. Un zits kritta ns labbn semi un neffa angius, kas auga un 
auglüjas:c. 
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Tabelle zur Vergleichung und Uebersicht der bisher gemachten Versuche die lettische und litthauische Orthographie zu verbessern. 
8criptio 
vul^sts. 
Ullmann 
1833. 
Nosen-
berger 
1848. 
Mttner 
1847. 
Paar 
1847. 
1 Willumsohn 
1857. 
Hielenstein 
1858. -
L i t t h  a u i  s c h  
Kurschat iNeffelman«  ^Schleicher 
Zischlaute: 
s, s 
sch 
s , s  
sch 
z 
tsch 
ds 
dsch 
Quetschung, Trübung, 
Erweichung der Conson. 
Virgula 
k ,  t ? c .  
(Vokallautbezeichnung 
Aö. in betonten (Wurzel-
Sylben.) 
Lange Vokale. 
Reispiete: 
ah 
ic. 
sahle, Saal 
sahle, Gras 
sh 
s 
sh 
z 
tsh 
ds 
dsh 
8 e ri p Ii o 
v u l -
1a. 
s 
sj 
s 
sj 
z 
(tsj?) 
ds 
(dsj?) 
s 
sz 
z 
z 
c 
cz 
dz 
dz 
oder 
8erip-
tio 
vul-
Faw. 
s oder s 
sz oder sz 
z 
ö 
c 
cz 
dz 
dz 
sz 
z 
6 
c 
cz 
dz 
sz 
z 
z 
c 
E b e n s o  d u r c h  d i e  V i r g u l a .  » kj, l j  zc. Virgula k, l ?c. 
ki, li?c. 
vor Vokalen 
wie Kurschat. 
I k', l' :c. im Auslaut. 
-(gedehnt ah 
?gestoßen a 
I) bei sonst offenen Wurzelsylben Ver^ 
dopplung der Konsonanten. 
sa) im Allgemeinen. ^ 
s«) die mit dem 
kurzen Vokal 
zusammen­
klingt. 
«s 
^ ^2) bei sonst, 
<-> geschlossen 
7^ ! nen Wur-
^zelsylben. 
SZ 
b) bei sol-
^ gender Li-^ 
quida. I.Ä) die von dem 
i kurzen Vokal! 
^ sich ablöst 
Beispiele: 
l) mnzza 
3) d) cr) stumt 
2)d)^)jumt 
säle sale sahle 
sale sale sale 
keine Ver­ Verdopp­ Verdopp­
dopplung. lung. lung. 
kein Zeichen keins. keins/) 
muza MUM muzza 
stumt stumt stumt 
jumt jumt jnmt 
ä ! ä ä 
a Ä 
zale säle säle 
zäle säl- sale 
a 
ä 
protas 
kötas 
protas 
kötas 
protas 
kötas -
prahts Verstaud. 
--- kahts Stiel. 
^ l )  k e i n e  V e r d o p p - ^ l )  k e i n e  V e r -
lung. ! dopplung. 
/2) kein Zei-j2) a) kein Zei-
I chen. ! chen. 
i2) d) n) Strich 2) d) «) Ver-
' über der Li- popplung der 
quida. Liquida. 
I quida. ? Zeichen. 
muza muza 
stumt ! stummt 
jnmt l jumt 
Verdopplung 
oder keine. 
keins. 
keine. 
Apostroph hin­
ter dem kurzen 
Vokal. 
mnza°d,mnM 
stumt 
ju'mt 
keine Verdoppl. 
aber Gravis. 
Gravis über dem 
kurzen Vokal. 
Gravis u.Strich 
über der Li­
quida. 
Gravis allein. 
bütas Haus 
nnrti sterben 
kilpa Steigbügel 
Gravis. 
") 
bütas 
nürti 
Ulpa 
*) Büttner unterscheidet 
die kurzen Laute genan, hält 
die Bezeichnung aber für 
entbehrlich. 
**) Schleicher und Nessel­
mann unterscheiden die Be­
tonung nicht so sein, als 
Kurschat, der evident diesel­
ben Lautverhältnisse imLitth. 
nachweist, wie sie im Lett. 
find. 
----- lett. mirrt. 
---- lett. zi'lpa. 
't 
8eriptio 
vulxstg. 
Ullmann 
1833. 
Nosen-
berger 
1848. 
Anttner 
1847. ^ Willumsohn 1847. ^ 
^ 1857. 
Dielenstein 
1858. 
L i t t h a u i s c h .  
Kurschat Reffelmann Schleicher 
Reisiek: 
Diphthonge. 
Reispiete: 
Reisiek: 
au 
zc. 
aukfts, kalt 
augsts, hoch 
au 
auksts 
augsts 
(qed< 
""!gest 
auksts 
augsts 
Hut au 
oßen äu 
auksts 
cuigsts 
^ ! au 
' äu 
"Uksts ^ auksts 
""B- ä.msts 
au 
äu 
auksts 
augsts 
aü") 
äu 
aüszti, tage« 
augsztas hoch 
au 
au 
auszti 
augsztas 
aü^ 
äu 
aüszti 
augsztas 
*) aü oder aü entspricht 
nicht ganz dein lettisch ge­
dehnten au, weil dort daö 
u vor dem a vorwaltet. 
ee 
leels, groß 
leels, Schienbein 
ee 
leels 
leels 
(gede 
"igest, 
leels 
leels 
hnt ee 
^ßen ee 
leels 
leels 
ia 
ia 
''">s ,ia,s 
e 
i 
lels 
Ms 
Diewas, Gott. Dews 
k^tas, hart, ketas 
? 
e oder e 
Dewas 
letas 
lett. T ews oder Duos, 
lett. zits (;eets) 
o oder oh 
rohse Rose 
rohsa, längge­
streckter Hügel 
ö 
rose 
rose 
. j gedt 
"igest 
rose 
rose 
chnt oh 
oßen o 
rohse 
rose 
u» ^ u. 
U-- üa 
Mass ^ rll,,so 
d 
ü 
rose 
rufe 
?*) 
ü 
? 
üga 
? 
ü 
? 
üga 
ü 
? 
üga 
*) Der Littbauer hat ein 
reines v entsprechend dem 
lettischen ä. 
— die Beere. 
Tabelle über die sämmtlichen lettischen Vokallant^h ^ren Schreibung nach meinen eventuellen 
^Hchlägen 
E i n f a c h e  V o k a l e .  D i p h t h o n g e .  
k u r z e  l a n g e 
z u s a m m e n l a u t e n d e g e b r o ch e n e 
mit dem folgenden Consv-
nanten zusammenklingende. gedehnt. gestoßen. gedehnt. gestoßen. gedehnt. gestoßen. 
a a' ä ä 
! ai äi 
e") e' e') e'») e ? 
ei ei 
i i' i i 
. - au äu ö ü 
ü 
ui üi iu iu 
u u' 
*) Die breitere oder spitzere Aussprache des e ist nicht nöthig zu bezeichnen, di! 
einfache Regeln feststellen läßt. 5 stets durch die folgenden Laute sehr naturgemäß bestimmt wird, wie sich durch 
^ Bd. xn. St. III. 2 
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Desiderium. 
Diejenigen Glieder unserer Gesellschaft, die sich für solche Frage 
überhaupt interessieren und Zeit und Lust zu dergleichen Arbeiten haben, 
werden gebeten, etwa nach Stendens Lexikon Verzeichnisse der lettischen 
Wortstämme anzulegen, geordnet nach den verschieden lautenden und 
verschieden betonten Vokalen. Aber auch diejenige«, denen Zeit und 
Lust zu solcher größeren Arbeit mangelt, könnten sich große Verdienste 
um Erforschung der lettischen Sprache erwerben, wenn sie Material 
zur Beautwortung folgender Fragen sammelten und seiner Zeit mir 
srenndlichst zusenden wollten. 
1) Wechselt der gedehnte und gestoßene Ton aus demselben Wort-
stamm überhaupt und wann? ob dann wirklich oder nur schein­
bar? und wenn wirklich, unter welchen Bedingungen? 
es. le'kt, springen und lckat? oder bei der Flexion? 
Begründet nur verschiedene Bedeutung schon verschiedene 
Betonung? 
of. Pär über und pa'r, heim? 
2) Wechselt gedehnter und gestoßener Ton ans derselben Neben 
sylbe? 
Ist überhaupt der Unterschied des gedehnten und gestoße­
nen Tones aus den Nebensylben stets ein merklicher? 
(Z. B. Ist ein in die Ohren fallender Unterschied vorhanden zwischen 
der Aussprache von berü und bero oder von nabagem und nabagcm?) 
3) Wechselt gestoßener und gedehnter Laut in derselben Sylbe 
bloß dialectisch je nach verschiedenen Gegenden Kurlands oder 
Lettlands? 
Z5 
Lettische Benennungen 
frei sekmder einheimischer Mgel, 
mit den systematischen und deutschen Namen versehen und 
alphabetisch zusammengetragen 
von 
H. Kawall, 
P a s t o r  z u  P u s s e n .  
W'enngleich der in dem gedruckten Circnlair der Allerhöchst bestätigten 
lettisch-literarischen Gesellschaft vom 30. Januar 1856 am Schlüsse 
ausgesprochene Wunsch, die lettische« Nameu augegebeuer Vögel be­
treffend, mir keinen einzigen lettischen Namen zugeführt hat; so bin ich 
doch durch meiue vorgängigen nnd nachfolgenden anderweitigen Be­
mühungen zn einem Material von lettischen Namen einheimischer Vögel 
gelangt, welches zwar nicht völlig erschöpfend sein, aber doch das 
meiste Bekannte umfassen wird. Ich glaube daher es wagen zu kön-
nen, dasselbe der geehrten lett. lit. Gesellschaft vorzulegen, nachdem 
ich die systematischen nnd deutschen Namen, soviel möglich war, hin­
zugefügt, und Alles iu alphabetische Ordnung gebracht habe. Die 
Deutung mancher Namen war schwierig, wird auch uicht bei allen ge­
lungen sein; doch ist weuig unbestimmt geblieben. Die Synonyme 
sind zweierlei Art. Erstlich hat ein Vogel im Lettischen oft mehrere 
Namen; dann aber wieder wird ein und derselbe Name mehreren, 
nicht blos durch die Speeles, souderu auch durch das Genus verschie­
denen Vögeln beigelegt, wodurch mancherlei Verwirrung eutsteht. 
Der Lette unterscheidet natürlich nicht scharf, besonders bei Thieren, 
die ihn wenig oder gar nicht interessiren. Die ihm nutzbaren oder 
schädlichen beachtet uud kennt er am meisten. So kommt es denn vor, 
daß eine ganze Gattnng mit allen ihren verschiedenen Species einen und 
denselben Namen führt uud mehrere Gattungen gar keinen Namen 
3* 
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haben, besonders die seltenen und kleinen. Und so wird es wahr­
scheinlich auch bleiben. Demi eine specielle Naturgeschichte z. B. der 
einheimischen Vögel dein Letten geben zu wollen wäre wohl sehr über­
flüssig, und eben so wenig würde es nützen, von diesen die deutschen 
Namen lettisch übersetzt wiederzugeben. Darum habe ich auch nicht 
einen Namen selber gebildet, so leicht das auch geweseu wäre, sondern 
nur wiedergegebeu, was ich durch gedruckte, schriftliche uud mündliche 
Mittheilungen kennen lernte. Einige Namen verdanke ich Herrn 
vi-. Baar in Goldingen, über andere gab das würdige Ehrenmitglied 
der Gesellschaft, Herr Pastor Hngenberger freundschaftlichst schriftliche 
Ausküufte. Auf letztere glaubte ich mich besonders beziehen zu müssen, 
obschon ich uicht mit allen übereinstimme. — Von gezähmten Vögeln 
habe ich nur ein Paar beiläufig berücksichtigt. — Wer eiue systema­
tische Auszähluug sämmtlicher Vögel von Kurland, Lwland uud Ehst­
land sucht, findet dieselbe in dem Eorrespondenzblatte des Naturfor­
schenden Vereins zu Riga im zweite» Jahrgauge (1847) pax. 43—47. 
Puffen Pastorat, 
deu 16. November 1856. 
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<Älkschnu putninsch flehe zihfkens. 
appohgs ^ nvewa lietx? Steinkättzche». 
badda dsegguse 
„ taure Ilpusit» SP0P3 1^. 
puppukis, pupp 
— l p epops ^. Wiedehopf. — Heißt soust auch: 
tuhte ) nkis, utis. 
ballodis ^ eowmda, Taube. Als Haustaube: duhdina, duhwina 
(von zahmen Taube» heißt der Tümmler wehrpeis, die Trommel­
taube buugotais, die Lachtaube zukkura ballodis). 
mescha ballodis ^ Lolumda venas Holztaube. 
pohgais niescha ballodis) 
pohzuma ballodis ^--oolumkapawmwsl.. Ringeltaul'e. 
baltsprahklis ^ Saxieow I.. Steinklatsche, Steinschmätzer, 
besdeliga — Uiiunclo rustiea 1^. Rauchschwalbe. 
juhras besdeliga — sihrinfch. 
faules beSl 
buhsis ^ 8trix budo I.. Uhu (wohl nachdem Zwischen: buhss im 
Dondaugenscheu). 
dadsis — ?rinxilla linarla I.. Karminhänfliug. 
dadsitis — ^ringilla ear6uel>8 I.. — s. ziglis. 
dsegguse — 0ueulu8 eanoru8 1^. Kukkuk. 
badda dseggufe s. badda. 
dsegguses kalps 8^Ivia eurruea I.. ZaungrasmückeKlapper­
grasmücke. üth Andere»: 8>/IviÄ ?itis I,. der große Weiden­
zeisig, oder 8^Ivia ruka ^ klein^ Weidenzeisig. 
lahnu 
kliuts 
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dsehrwe — 0ru8 cinerea keek8t. grauer Kranich. 
kohka dsehrwe ----- kahrnis. — Nach Anderen: (üeonia ni^ra I.. 
der schwarze Storch. 
dschse (dsehfts) ^ melnais ftahrkis. — Nach Anderen: ^räea eins-
rsa I.. Fischreiher. 
dsennis Specht; — gewöhnlich heißen die Buntspechte dsenni. 
bischu dseuuis ^ Nerops apia8ter I.. Bienensresser. 
disch raibais dsenuis — ?ieus melius I.. Mittelspecht. 
masais raibais dsenuis ----- ?ieus minor I,. Grasspecht, 
znhkn-dsennis disch raibais dsenuis. 
dsilna (dsilnis) Specht; — gewöhnlich die größeren Spechtarten be­
zeichnend. 
mellais dstlnis ------ ?ieu8 Martins I.. Schwarzspecht. 
petleka dsilna — ?ieu8 canu8 (Zmel. Granspecht. 
raiba „ ----- disch raibais dsenuis. 
salla „ — ?iou6 vinäi8 I.. Grünspecht. 
stlla „ — 8itta europasa 1^. Blauspecht. 
duhdina (duhdinsch)) , . , 
d.chwitis j 
dnhdeewwsch — 0karacZriu8 diatieula 1^. Saud-Negenpseiser, Strand-
pseiser. — Heißt auch: lanka tahtinsch. 
drkk:ris ^ " ^erxus albollu8 I.. Nonueusägetaucher. — Aber auch 
^ allgemeine Beueuuuug sür Taucher. 
dumpis ----- ^.rclsa stellaiis I.. großer Rohrdommel. 
eedohdmandrihsi ---- stehrstinfch. 
ehrglis ----- ^Piila, ?a!eo — Adler. 
brnhudseltaus ehrglis ----- I^aleo fulvn8 l.. Steiuadler. 
farkaudsclteuais ehrglis ----- ?aleo aldieil!a8 (imel. weißköpfiger 
Adler. — Auch: maitas lihja. 
melnais ehrglis — siwju wauuags. 
erizkittsch ----- Silvia pkosnieurus I.. Garteurothschwäuzcheu, Schwarz-
kehlchen. 
gaigala (kaij'gahle) — I.ai-N8 Alaueu3 Lrünn. Bürgermeistermöve. 
gailis Hahn. 
esara gailis dumpis. 
juhras gailis — gugatnis. 
«chrnis ) 
gohrnis?; 
ganders — stehrks. 
garlaks) » 
garlaka) ^a^rrams (?) ^ (!ol^mdu3 arelieug I.. Polar-Sägetaucher. 
gaura — IVIerxns merzanser I.. Gänsesägetaucher. — Nach C. Hu-
gcnberger heißt auch Nergus serralor I.. so. 
gorlis ^ 
greesa > 
g-°-w°lwi§ j ^ 
grohsgalwrs t 
galwgrohsis ) 
greese ^ — (ZaIIinnIa erex I.. (Orex pratensis Lockst.) Schnarr-
greesnis) wachtel. 
gugatnis — Nacketes pngnax I.. Kampfhahn. 
guhra ^ gaura. 
gulbis (gulbe) — t^^znus oloi- (Zmel. Höcker-Schwan. 
irbe 
mescha irbe — lelrae denisia I.. Haselhuhn. 
lauka „ — perclix cinerea I.. Feldhuhn, Rebhuhn. 
leischu „ ^ 
tettera „ die Birkhenne (anch tettera mähte). 
juhras besdeliga sihrinfch 
„ ehrglis maitas lihja. 
„ gailis ^ gugatnis. 
„ schaggata^ 
„ tetteris ^ gaura 
„ wannags Livisch: kull 
„ wchrsis — dumpis. 
kahVis — Oorvus inonscZula Dohle, Thalchen. 
kahrklu putninsch fwilfprahklihts. 
kahrnis (gahrnis) ^rclea cinerea I.. grauer Fischreiher. 
kaija — Ikarus canus 1^. graue Sturulmöve. 
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kajaks 
k a i w a I k a r u s  a r g s M a t u s  k r ü n n .  S i l b e r m ö v e .  
kakaulis ^ 
kannepu putninsch — I'l-inZilla eannadiria I.. Hänfling, 
kasa 
kankis — Silvia aUieapillu Lriss. Mönch, Schwarzkops. 
kaupe (kaupa) nach C. Hugcnberger ^ ?i-c>eellmiu glneiulis 1^. Die­
ser graue Sturmvogel ist bisher in Kurland uoch nicht bemerkt 
worden. 
kehwala Nhwite. 
kihkis (kuhleens) ^ t'aleo asiiv0ru8 I.. Wespenbnssard, Froschhabicht 
(nach C. Hngenberger). Nach Stender: Fischweihe. 
kihris ^ kllrlik. 
kihrlis — Ikarus triclaet^Ius I.. dreizehige Möve. 
kihwite (kehwala) — vanellus I.. Kibitz. 
klkkukase s. kasa. 
kikkuts ^ kuiga. 
kilde kaupa. 
killens (kullenis?) — Ikarus marinus I.. Schwarzmantelmöve. Nach 
Hngenberger soll Mens der ^imantopus nU-optorus, der Stel-
zenlänser oder Strandrenter sein; der ist aber, meines Wissens, in 
Knrlaud noch gar nicht gesnnden worden. 
kimmulis dadsitis. 
knvwnlis — zihflens. 
klih'a (lihja) — I^uleo milvus 1^. Milan, Königsweihe. 
klihjans soll anch der Froschhabicht heißen, s. Ahbis. Nach Hngen­
berger ist klihje, — halbgewachsen: klihjans ^ Ikarus ei-epicl-Uu,? 
(s.LZU'is pul'N8i^ieu^) Schniaroher - Nanbmöve. Dieser Ikarus 
komntt abcr bei nns anch nicht vor. 
^ualus I.. Doppelschnepse, Brachschnepfe. 
pehrkona kasa 
kikkn kasa 
mehkasa 
— seolosiax Fallinaxo I.. Becassine. Lett. frei­
lich anch pekaffine. 
kluikis 
kluite 
kluitinsch Kronschnepfe. 
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kluizens ^ dsehrwe. 
knibgas 1ownu8 xwreola I.. getüpfelter Wasserläufer, 
kohka dsehrwe s. dsehrwe. 
„ zihrulis ^ willinfch. 
kohsa ^ kahbis. 
kohwahrs (kohwahrns) LahAs. 
kohrke wahrscheinlich ^ krokke. 
krehkis — (üorvus Fittnclarius I.. Markwart. 
krauklis — (?0lvu8 eorax 1^. Rabe, Kolkrabe. 
kraukis — Lorvu8 kruAiIeFU8 I.. Saatkrähe. 
krihkis ^ reekftrohsis. 
krikke (krikkis) > 
krihklis ^ lohfchne. 
kripsck)?e ) 
krokke 
krokpihle — ? — ; nach Hngenberger ^ lohfchne. 
kruhfchu putnis s. putnis. 
krusiknahpis I.oxia eurvirostra 1^. Fichten-Kreuzschnabel, 
knhgatnis gugatnis. 
kuhleens ^ kihkis. 
kuhpis uach Hugenberger ^ ohrmanninsch dallinula edloropu81.. 
Bläßhnhn, Rohrhuhn. 
kuiga ) — 8eolopax m-^or 1^. Doppelschnepse (nach Hugenberger). 
kuitals? Nach And. ist kuiga eine gr. Taucherente mit spitzem Schnabel, 
knils (kuile) ---- kluite. 
kullainis) 
k ' z l l "  ? ^ u m e n i u 8  p d t t Q 0 ^ u 8  I , .  B l a u b e e r s c h n e p s e ,  R e g e n v o g e l .  
kummulis dadsttis. 
kurke vielleicht kohrke. 
kurlik — I.aru8 iiciibun6u8 I.. Lachmöve. 
kurrata (?) lauka irbe. 
lagsdigalla) 
lakftigala ( luscima I.. Nachtigall. 
lagsdigallas kalps ' dseggufeö kalps. 
„ pussbrahlis ^ melnais ftrasds, Amsel. 
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lauka irbe s. irbe. 
„ tahtinfch — duhdeewinfch. 
lauzis ?u!iea aira I.. schwarzes Wasserhuhn (nach Hugenberger). 
leetuwains ^ knllainis. 
leetu wannags s. klihja. 
lehlis ) ^ euroiiaeus I.. Nachtschwalbe, Nachtrabe, 
lehpis j Ziegenmelker. 
lemmeschu kallejs ^ 
lihja klihja. 
maitas lihja — k'aleo aldieillus (?. leueoee^dalus I..) 
weißköpfiger Seeadler. S. auch ehrglis. 
lohfchne (lohfchnis) — eieeea I.. Kriekente. 
maitas lihja s. lihja. 
maitefchi ? 
matfchinfch s. masais ftrasds. 
meddenis 
mchkasa s. kasa. 
melgahle — Nsrxus serrator I.. Meerrachen. 
melnfprahklis ftahrkis. 
mescha ballodis f. ballodis. 
„ irbe s. irbe. 
„ pihle s. pihle. 
„ sohss s. sohfs. 
sihles.sihle. 
nirra ^ 8terna nixi-a öriss. schwarze Seeschwalbe (nach Hngenberger). 
ohdse reekftrohse. 
ohrmanninfch — Oallinula edloiopus I.. Blaßhnhn. — Nach Hugen­
berger ist ohrmanninfch ^ l'rmxa nixra, — worunter er wahr­
scheinlich l'oUmus su.8eu8, den schwarzgrauen Wasserläuser, meint. 
Soll auch synonym sein mit tidilbis. 
Pagahse ? 
paipala ^ percZix eowrnix Schlagwachtel. 
pakkak kahjis poc^ieops, Steißsüßler. 
pehrkona kase s. kasa. 
mednis 'letrao uro^ilus I.. Aueryayn. 
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pehrscha ^ gorlis. 
pekaffine s. pehrkona kasa. 
pellu wannags s. wannags. 
pihle, ^nas, Ente. 
merz pihle — Losedus I.. Märzente. 
masa merz pihle ----
mescha pihle 
pinkis ^ schnbbite. 
preeschu putnis s. Putins. 
prikfchke (prikschkis) huei'^ueäula Knäckente. 
puhze ^ 8trix alueo I.. Nachtkauz. — Aber anch allgemeiner Name 
für verschiedene Eulenarten. 
putnis, putuinfch. 
alkfchnu putuis zihfkens. 
kannepu „ s. kannepu p. 
kahrklu „ fwilsprahklihts. 
kruhfchu „ ^ dinelus I.. Wasseramsel, Wasser-
staar. 
preeschu „ — I.oxia pitvap^ittaeus Leekst. Kiefern-
Kreuzschnabel. 
faules „ 
fehtas „ kannepu p. 
saüais „ — k'rin^illa edwris I.. Grünfink. 
sirgu „ swahpulis. 
fwehts „ stahrkis. 
siltuma „ 
puppukis baddataure. 
putwista — 8ll-ix dudo I.. Uhu. 
raggis ^ 
raudawa) — uach Hugenberger schwnkfchkis nach Audern ^nas 
rauduwe ^ kerina I. Tafelente, Rothhals. 
reekstrohsis 
reekstsihle ! 
/ — OorvnL ear^oeawetos 1^. Nußhäher. 
rohsis (rohse) / 
rubbens ^ tetteris. 
baltais rubbens — 1'etrno albus tZmel. Morasthnhu. 
fahrkankruhtis ^ kannepu putnis. 
fammelis) 
fehmalis ^ uach Stender Kiebitz s. kihwits. 
sandarts ^ ftehrkis (in Livland). 
faules besdeliga s. besdeliga. 
schaggata — Corvus piea I.. Elster. 
jnhras schaggata ^ 
fahtu ) schaggata — Bantus spiniwrczuss öeelist. (I.. ^oüurio 1^ ) 
fehtas^ Neuutödter, Dorudreher, kleiner Fiukenbeisser. 
fchigguris — ftahrkis (an der litthauischen Greuze). 
fchkehpin wahrna — Lahßis. 
fchkihbfchnuMs krnftknahbejs. 
fchneppe) 
fchnibbe ^ dnbbnltfchnibbe ^ kniga. 
dnmbrn-fchneppe wistilbe. 
fchnbbe — ZZuideri^a IioNulana I.. Ortolan. 
schnbbite) — ^ringilla eoelods I.. Bnchstnk. (Auch schnbre und 
schubbis ^ schnbba, nach F. Büttner.) 
schubburis ) 
schuggxris j 
schwukschßis — psnelope I.. Pseifente. 
fehjas putnis — tahrtinfch nach Hugenberger: ^umemus pkaeo^us, 
Blaubeerschnepfe, Regenvogel. Nach Anderen: eliaraärius aura-
tus 8uelio>v (pwvialis 1^.) 
fchmalis s. fammelis. 
fehtas putnis kannepu putnis. 
sihdaste ) ^ . 
sihdastitis^ " Lomd^eMa xarrula I.. Seldenschwauz. 
sihga ^ 0Us wröa I.. die große Trappe. 
sihle (sihlite) — I.oxia m^or I.. Kohlmeise (der heidnisch Glück oder 
Unglück prophezeiende Vogel der Letten) 
zekkulaina sihle — ?!irus erist^tus I.. Haubenmeise. 
mescha sihle — ?arus ater I.. Tannenmeise. 
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Ms sschle) krehkis. 
sihrinfch — Sterna lurnnäo 1^. gemeine Seeschwalbe. 
silla wahrna) 
s i l l .  „  j s - w a h n ^  
silla zihrulis willinfch. 
siltuma putninfch ^ 
sirgu putnis s. zeelawa. 
siwkahrnis kahrnis. 
siwiu ehralis ) 
siwjn wannags j ^ I" Flußadler. 
slihze Taucherente überhaupt. 
flohka — Scolopax i-u8l.ieola I.. Waldschuepfe. 
fmilgis swahpulis. 
fneedse ^ 
sneedsite? — Lmderi/:a nivalis 1^. Schneeanrmer. 
snehdse ) 
sohss, ^nser, Gans. 
mescha sohfs — .^nser einereus Ale^. Graugans. 
spiukschkis schwnkfchkis. 
ftahrks (swehts putns) — Oieonia alda öriss. weißer Storch. 
meluais ftahrks — Oievnia nixra I.. schwarzer Storch. 
ftahrku basnizas kungs — derselbe schwarze Storch. 
stahwastinsch ^ zeplitis. 
stehrsts ) 
ftehrsta ^ (stehrstinsch) — binden?» eitrinella I.. Goldanuner. 
ftrafds — ^uräus merula l.. Amsel, Schwarzdrossel. 
masais ftrafds — luräus musieus I.. Singdrossel. 
melnais ftrafds — Sturnus vulgaris I.. gemeiner Staar. Aber 
auch I'ur6u8 msrula wird mit diesem lettischen Namen be­
zeichnet. 
Pellekais ftrafds — 1'uräu8 pilaris I.. Krammetsvogel. Auch 
Inräu-z viseivorus I.. Misteldrossel wird so beuauut. Auch 
wohl I'urclus musieu8 1^. 
suhdu zihrulis .^lauäa eristala I.. Haubenlerche. 
swahpulis — I^inxiUa p^rrkula I.. Dompfaff. 
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greisais swahpulis krustknahpis. 
fwchtelis ^ ftahrkis. 
fwihre ) — e^sisslus apu8 I.. Thunuschwalbe. Nach Hugenber-
fwirrinfch ^ ger — Lmderi^a nivalis? ? 
fwilfprahklihts — IZmberixa sedoenielus Rohrsperling. Nach 
Anderen — Silvia luräoiclss Ne^er Drossel-Rohrsänger. 
swilpis ) 
swilpitisi swaWull«. 
swirbulis — ?rin^illa «Zomsstiea I.. Hanssperling. 
swirbuln wannags s. wannags. 
swirpis — ?rinxilta eoee0ldrau8i.es 1^. Kernbeißer. Nach Hugen­
berger tfchakftinfch. 
tahlkins ^ ^ ahkis. 
tahrtinfch — Okaraclrius auraws I.. Goldregenpseiser, Brachvogel, 
telkn gans ^ 
tetteris — l'elrac) tetrix I.. Birkhahn. 
baltais tetteris ^ baltais rnbbeus s. rubbeus. 
juhras tetteris ^ gaura. 
tidilbis nach Hugenberger — Irinxa nixra I.. (?) Man vergleiche das 
bei ohrmanninfch Gesagte. . 
tidilbite ^ knibgas. Nach Hngenberger ist tidilbite — ?i-inxa 
x1l>uea (?) womit IV glareola 1^. gemeint sein mag. 
tihtinfch ^ ^ unx wr^uilla I.. Wendehals. Nach Hugenberger soll 
tihtinsch — ohrmanninsch — Irinxa nixra sein. Man vergleiche 
anch hier, was bei ohrmanninfch gesagt ist. 
tit^lbis! ^ l'otanus ku8ens Lriss. schwarzgrauer Wasserläuser. 
tfchakfte — Kanins exeudiwr I.. großer Würger, Neuutödter. 
tfchakftinsch. 
tschakftina f , 
tschakstit- baltfpr°hkl.s. 
tfchaukftihts/ 
tfchipfte — ^.ntlius pratensis 1^. Wiesenpiper. 
tschiggusis ^ swirbulis. 
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tschorslis ----- tfchurkfte. 
tschuntschinsch — Silvia ruka (saliearia I.,) kleiner Weiden­
zeisig, Weidenschlüpser. 
tschurkste — k^irunäc» urbiea I.. Hausschwalbe. 
semmes tschurkfte — llirun6o ripnria 1^. Userschwalbe, 
nggahdis ----
nhbele — Oolumda wrtur 1^.. Turteltaube. 
nhdena wista -----
nhdenis (?) ----- Ilalieus cardo I.. Cormoran. 
nhdens wehrsis ^ dumpis. 
nhpis ---- putwifta. 
wahlohdse — Oriolus galbula 1^. Psingstvogel, Golddrossel, 
walschneppe ----- flohka. 
wahrna — Corvu8 eornix et eorons Krähe. 
mella wahrna — Oorvus eorons 1^. Rabenkrähe. 
salla „ — Ooraeias garrula 1^ Mantelkrähe. 
silla (silla) „ ------ „ „ 
waMs ---- paipala. 
wannags 
dseltans wannags -----
leetu „ klihja. 
pellu „ — ?Äleo duteo 1^. 
siwju „ — ?aleo Haliaelos I.. 
swirbulu „ ------ pellu wannags. 
wehja „ — I^aleo I^isus I.. Sperber. 
wazzihts das Krupphuhu, eiue Varietät des Haushuhns, auch wohl 
Gallus pumilio geuaunt. Lettisch auch kruhpinfch. 
wekkis ----- ohrlnauuinfch. 
wehja zirzens -----
wehja wannags s. wannags. 
wilka sihle — zekkulaina sihle. 
wikkihts ------
Willinsch — ^lauäa ardorea I.. Baumlerche. 
wiftll 
zahlu laleo palumdarius I.. Hühnerhabicht. 
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wiftilbe — 8eolopax zullimila I.. Haarschnepse. 
wiftuwannags s. wannags. 
wutturi ^ maitefchi. 
zahtuwannags s. wannags. 
zeelawa — Noweilla alda I.. weiße Bachstelze (anch masais ezzetais?) 
dseltana zeelawa/ 
^ ^ NotaeMa Nava 1^. gelbe Bachstelze. 
zeplitis ^ 'kroxlocl^I.es parvulus Xoed. Zannkönig. 
ziglis — k'i-ittgjlw earcluelis I.. Stieglitz. 
zihrulis — ^laucZa arvensis 1^. Feldlerche. 
„ ar zekknli fnhdu zihrulis. 
kohka zihrulis j 
silla „ ^--Mllmfch. 
fuhdu „ s. fnhdu zihrulis. 
zihfkens ) 
zihtkens > ^ ^ rin^illa spmus I.. Zeisig. 
zihfchkens) 
zjze ? Der Strandfischer W. I. Prinz sagt von diesem Vogel: 
„tas tahds mas pntninsch no swirbula leeluma; winnam tahda 
brihnifchka dabba, winfch rnddens laika kamehr Wehl leddus naw 
juhra iknaktis par juhras wilneem fkraida nn brehz: zi, zi, — nn 
brihscham nsmettahs us laiwahm, atpuhfchahs, un fkreij atkal 
prohjam; winfch no fawas nakts waktis pirms ne atstahj kamehr 
gaifma aust, lai buhtn laiks kahds buhdams, woi wehtra jeb 
leetus un fueegs. No rihta gan reds kahdus pee semmes nahkam, 
bet ihsti ne sinn, woi tee irr no teem, jeb zitti." 
zuhku dsennis s. dsennis. 
Zmhinatu-nMs, 
kas rahda, 
kahdas Latweeschu grahmatas  
tappmajamas un dabbujamas 
u o 
Latweeschu draugu beedribas grahmatu-krahjuma 
J e l g a w a ,  
Latweeschu awischu nammä. 
Jelgawa, 1860, 
drittchtS pee Jahna WridriM Steffenhagen un dehla. 
M a k s a  1 0  k a p .  
Bd. XII. St. III. 4 
Der Druck wird unter den gesetzlichen Bedingungen gestattet. 
Riga, am 19. Mai 1859. 
vr. C. E. Napiersky, 
C e n s o r. 
j>ar fcho 
S i n n a  
g r a h m a t u  -  r u t l i .  
^ e jums ar leclu puhlinu effam sagahdajuschi scho grahmatu-
ru l l i ,  k u r  e e l i k k u s c h i  u n  p a  k a h r t a m  s a l i k k u s c h l  w i s s a s  
Latweeschu grahmatas, kas drukkatas, dauds mas Wehl 
dabbujamas un wehrts laffiht. Nu Wehl jums isstahstifim, us 
k o  s c h i s  r u l l i s  j u m s  i r r  d e r r i g s  u n  k ä  j u m s  a r  
to jadarra; jo schi Latweescheem Wehl irr jauna leeta un 
schis deenas tikkai no Häckera kunga tahdu rulli effat dabbuju-
schi, par ko schis wihrs pateizibas deesgan pelnijis. 
S c h i s  g r a h m a t u  -  r u l l i s  i r r  w a i j a d s i g s  g r a h m a t u -
pirzejeem un pahrdewejeem, un tapehz bij jataisa ta, 
ka abbeem derrigs; tamdehl tä irr sarakstihts, ka ikkatru grah­
matu, ko gribb dabbuht jeb isdoht, weegli tai rulli warr atrast 
pehz sawa pilniga wahrda, — kas to grahmatu sarak-
stijis, — kad un kur ta drukkata, — kahda winna irr —> 
u n  z i k  w i u n a  m a k f a .  
1) Lai to wiffu warr useet, tad tewim tikkai waijaga sin-
naht teikt, kä to grahmatu, ko gribbi, sauz pehz sawas pirmajas 
lappas jeb wirsraksta (Titel) leelako wahrdu. Prohti tä: lai 
tu arri ne flnnatu skaidri isteikt tahs grahmatas pilnigu wirs-
rakstu no Pascha pirma wahrda lihds beidsamam wahrdam, kas 
pirmaja lappa ftahw, neds arri sinuatu kas winnu sarakftijis, (jo 
tas tik retti kahdam galwä paleek), bet tik sinni teikt: Es gribbu 
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K a t k i s m u ,  w o i  s w .  s t a h s t u s ,  w o i  I h f u  p a m a h z i -
schauu, tad nemmi scho rulli, kur wiffu grahmatu-wirsrakfti 
l e e l a k e e  w a h r d i  p e h z  A B Z  p a  k a h r t a m  s a l i k t i ;  t o  K a t k i s m u  
mekle pee ra bohkstaba K, Kat, kur useefi kahdus 7 Katkismus ar 
saweem piluigeem wirsraksteem. No scheem ismeklejis to. kurru 
gribbi, to usdohdi Awischu uamma jeb. grahmatu pahrdewejam tä, 
kä tai rulli eelikts, uu par to tur apsihmetu uaudu tu scho grah­
m a t u  t u h d a l  w a r r e s i  d a b b u h t .  I a  t o  I h s o  p a m a h z i s c h a u u  
gribbi, tad mekle rulli pee ta bohkstaba I, pee Jhsa, un tur 
useefi kahdas diwas Ihsas pamahzischauas. starp tahm to „Ihsu 
pamahzischauu Latweescheem, kas sawu wallodu labbaki gribb 
Pahrfiht un par labbeem rakstitajeem palikt, uo Brasche sarakstitu, 
par 20 kap. s." Tä ikkatru grahmatu weegli warresi useet. 
Wehl jasakka: tas ihstais grahmatas wahrds, jeb tas 
leelakais wahrds, ikkatras grahmatas wirsraksta (Titel) 
schi rulli allasch pee tahs grahmatas Nummera, Pascha riudes 
eesahkumä, likts, arrupjeem melueem raksteem, — tad 
starp diwi , , ar smalkeem raksteem tas jeb tee wahrdi likti, ar 
ko tahs grahmatas wirsraksts eesahkahs, un kas naw tik uoh-
tigi jasinu. Prohti tä: ja rulli redsi „1. ABZ. jauua, un 
l a f f i s c h a n a s  m a h z i b a , "  t a d  t u r  j a l a f f a  t ä :  „ J a u u a  A B Z  u n  
^affischanas mahziba,"— jeb: „4. Abeze, jauua skohlas." tas 
i r r :  „ J a u u a  s k o h l a s  A b e z e , "  —  j e b :  „ 1 4 5 .  G a w e n u  s p r e d -
diki, septini, Pahr Pestitaja 7 pehdigeem wahrdeem zc." tad 
lassi: „Geptini Gawenu spreddiki pahr Pestitaja 7 pehdi­
geem wahrdeem." — Tahs grahmatas ihstais un leelakais 
wahrds te irr: „Gawenu spreddiki", bet ue „septini", ta-
p e h z  t a i  r u l l i  P a s c h a  p r e e k s c h a  i r r  l i k t s :  G a w e n u  s p r e d d i k i .  
2) Wissas grahmatas schiuui rulli irr eedallitas peezi 
l e e lä s  s chk irras ,  u n  i k k a t r a i  s c h k i r r a i  a t k a l  s a w a s  n o -
d a l l a s  l i k t a s ,  k a s  r a h d a ,  k a h d a  i k k a t r a  g r a h m a t a  
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irraid <— sitt kä buhtu 5 klehtis un ikkatra klehti sawi apzirkni, 
kur tee sawadi graudi atschkirti sabehrti un warri redseht, zik no 
ikkatras labbibas irraid). Tahs peezas grahmatu schkirras irr 
tai rahditaja. kas ohtra lappä drikkehts, apsihmetas ar teem 
leeleem skaitleem I. II. III. IV. V.; tahs grahmatu-
s c h k i r r u  n o d a k k a s  t a i  r a h d i t a j a  a p s i h m e t a s  a r  t e e m  m a s e e m  
skaitleem 1. 2. 3. 4. 5. ?c. Tal rulli nu redsi pee ikkatras 
grcchmatas klambarös () eeliktus abbus skaitlus, leelo un 
maso skaitlu (I. 3.) jeb M. 6.). Ja nu gribbi sinnaht, kahdas 
schihs grahmatas irr un pee kahdas schkirras un nodaüas tahs 
peederr, tad mekle tanni rahditaja to leelo skaitli I. un tu re-
d s e f i ,  k a  s c h i  p e e d e r r  P e e  k r  i s t  i  g a s  t i z z i b a s  g r a h m a t a h m .  
Tad mekle Wehl schinni I. schkirrä to maso skaitli 3, un tu 
redsefi, ka schis irr Katkismus. Jeb ja rulli pee kahdas grah­
matas stahw (III. 6.) tad mekle ruüa-rahditajä to leelo skaitli 
I I I .  u n  r e d s e f i ,  k a  t a  p e e d e r r  p e e  G u d r i b a s  g r a h m a t a h m ,  
tad tai III. schkirrä mekle to maso skaitli 6, un tu useefi, ka 
s c h i  i r r  g u d r i b a s  g r a h m a t a ,  k a s  m a h z a  p a r  d a b b a s  
leetahm. Nu sinnafi, kahda schi grahmata. 
Ja pee kahdas grahmatas rulli useefi trihs skaitlus klam­
barös liktus (5. II. 3.), tad tee tewim rahda, kahda gadda-
gahjuma schi eelikta; bet to ne pirzejam, bet pahrdewejam wai-
jaga sinnaht. 
3) Pee ikkatras schkirru nodallas redsefi Nummeru pulku 
peerakftitu. Tee irr tee grahmatu Nummeri, kas rullk stahw pee 
ikkatras grahmatas wahrda Pascha rindes preekscha, un schee 
N u m m e r i  r a h d i t a j a  i r r  l i k t i ,  l a i  t e w i m  r a h d a ,  k u ^ r a s  g r a h ­
m a t a s  p e e d e r r  p e e  i k k a t r a s  s c h k i r r u  n o d a k k a s .  J a  
nu gribbi dabbuht kahdu Wessel ibas grahmatu, tad mekle 
III. schkirra to 7tu nodallu, un tu tur useefi tohs Nummerus 
18. 23. 39. 40 zc. Tad usmekle tak rulli to Nr. 18. un tu 
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tur atraddisi to grahmatu par Assins-sehrgu. — Ja to 
ne gr i b b i ,  t a d  m e k l e  r u l l k  t o  N r . 2 3 .  u n  t u  t u r  u s e e f i  t o  B a k k u -
grahmatu; ja ir to ne gribbi, tad mekle 39. 40. zc., ka­
mehr to buhfi usgahjis, ko gribbi pirkt. 
Itt ihpaschi schee Nummeri irr peelikti pee ikkatras schkirru 
nodaüas tamdeht, lai tee zeen. mahzitaji, kas preeksch sawahm 
d r a u d s e h m  a r r i  g r i b b  e e t a i s i h t  t a h d u  k r a h j u m u  p r e e k s c h  
g r a h m a t u  i s t a p p i n a s c h a n a s .  k a  m e h s  s c h e  I e l g a w a ,  
Latw. A w ischu nam m a eetaisijuschi, un kur par 50 kap. s. 
wiffu gaddu ikohtra neddeta zittu grahmatu warr dabbuht las-
siht, — no scheem Nummereem warr useet, kahdas grahmatas 
buhtu us tam derrigas. Lai Awischu namma tik usdohd tohs 
Nummerus, kurrus gribb. tad tur tahs grahmatas dabbuhs. 
Ja nu to wiffu effi wehra lizzis, ko schös wahrdös esfam 
i s s t a h s t i j u s c h i  p a r  t o  g r a h m a t u - r u l l i  u n  w i n n a  r a h d i t a j u ,  
un ar to labbi esfi eepasinnees, ka ikkatru grahmatu sinni useet, 
tad, — ja tu no Awischu uamma weenu grahmatu jeb ir wairak 
gribbi pats atwest jeb ar raksteem likt atwest, tad. ja ne gribbi 
wiffu to grahmatas wahrdu usrakstiht, peeteek. kad tik tahs 
grahmatas Nummeru riktigi usdohdi un zik winna maksa, 
tad pehz schi Nummera tuhdal to grahmatu warresi dabbuht. 
Mehs schi rulli ne effam salikkuschi to rakftitaju wahr­
du s pehz ABZ saleekoht, kä gan mehds darriht; tamdeht to 
ne effam darrijuschi. ka dauds grahmatas ne buht naw eedruk-
kahts un arri ne ikkatrs sinn un paturrejis ta wihra wahrdu, 
kas to grahmatu (ko gan sinn saukt) irr sarakstijis. Ar to tik 
sajukschaua zeöahs un grnhtaki irr grahmatas useet. 
No sirds preezasimees, ja ar scho rulli eepasinnuschees jums 
ar to weeglaki buhs pee labbahm grahmatahm kluht. 
Schulz, 
Fatweefchu draugu beedribas wahrdä. 
R a h d i t a j s ,  
kas iSrahda, kahdas tahs grahmatu - fch kirr as un winnu 
nodailas, pee kurrahm tahs rulli faralftitas grahmatas 
peederr. 
I. Kristigas tizzibas grahmatas. (Religiöse Schriften.) 
1) Bihbcle. Nr. 48, 313. 
2) Bihbelcs stahsti. Nr. 50, 51, 58, 413. 44 l. 445. 
Basnizas stahsti. Nr. 28, 183, 197, 280—285, 368. 
3) Katkifmus. Nr. 33—35, 53, 54, 59, 87. 19!, 217—223, 238—242. 
Bihbeles perfchu grahmata. Nr. 55—57, 59, 419. 
4) Sw. dseefmu grahmata. Nr. 113—122. 
5) -Sw. dseesmas. Nr. 42, 100—107, 109, 110, 179, 213, 246, 275, 
332, 466. 
6) Spreddiku-grahmata. Nr. 276, 430, 435—440. 
^Spreddiki. Nr. 43, 44, 145, 227, 331, 395, 396, 431-434,456, 457. 
7) Tizzibas apkvbpfchanai dcrriga grabmata. (Andachtsbuch.) Nr. 15. 84, 
88. 89. 97, 125, 127, 14Z, 144, 146, 151, 154, 163. 226, 235, 
236, 244, 276. 277, 286, 287, 305. 350, 354, 373, 384, 393, 
397, 398, 402, 403, 410, 468, 470, 481, 482. 
8) Kristigi stahstini. (Traktätchen.) Nr. 11, 13, 14, 19, 30, 32, 41, 47, 
49. 52, 64, 77. 83. 85. 86. 90. 94, 96, 126, 129, 133—135, 137, 
138, 148, 149, 153, 155, 156. 161, 166-169, 171-173, 175, 
178, 180-182,185,188, 190, 192, 193. 195. 196, 200, 206-208, 
211, 212, 214—216, 225. 230. 237. 245. 248—250. 254. 256, 
257, 267. 270, 278, 291, 293 — 297. 299, 300, 308, 314, 
318-324, 326, 327, 329, 334, 336-338, 342, 343, 346, 347, 
352, 353, 364—366. 369, 372, 374, 376, 381, 383, 385, 394, 
399, 400, 404. 406, 409, 411, 412, 416. 417, 420, 425, 426, 
443, 449, 451, 453, 454, 461—465, 467, 469, 471, 473, 483, 
485, 486, 488, 489, 493- 495—498, 500, 501. 
-Swehtas bildites. Nr. 60, 61. 
9) -Sw. meldmu grahmata. Nr. 301, 302, 303. 
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II. Skohlas grahmatas. (Schulbücher.) 
1) Ahbeze. Nr. 1—5. 
2) Laffifchanas grahmata. Stahsti behrneem. Nr. 37, 38, 65—67, 26 t, 
262, 340, 422, 423. 
3) Preekschraksti rakstitajeem. Nr. 377, 378. 
4) Nehkinafchanas grahmata. Nr. 348, 386—391. 
5) Pamahzifchana Latwifki, Wahzifki jeb Kreewifki mahziteeS. Nr. 6, 7, 344, 
379, 476—480. 
6) -Spohlas dseesmas. Nr. 165, 42 l. 
Dseefmas ar nohtehm. Nr. 99, 112, 124, (317.) 
III. Gudribas grahmatas. (Wissenschaftliche Schriften.) 
1) Wahrdu grahmata. <Lexicon.) Nr. 273. 
2) Par Latweeschu wallodu. Nr. 74—76. 
3) Latweefchu wallodas-likkumu grahmata. (Grammatik.) Nr. 139, 158, 
159, 160, 184. 
4) Lantkabrte u» winnas isstahftischana. (Geographie.) Nr. 9, 10, 16, 
17 22 130 131 209 210 233. 
5) Pafaules stahstu-grahmata. «Geschichte.) Nr. 177, 234,253, 298, 429. 
6) Par dabbas leetahm. (Naturgeschichte.) Nr. 82, 162, 201, 358—361. 
7) Weffelibas grahmata. (Medicinisches.) Nr. 18, 23, 39, 40, 289, 349, 
473, 487, 499. 
8) Likkumu grahmata. Nr. 25, 26, 70, 251, 252, 304, 492. 
IV. Grahmatas kas pamahza. (Belehrende Schriften.) 
1) Par mahjas-buhfchanu. Nr. 31,198, 255, 292, 336, 339, 341, 345, 367. 
2) Par dahrsa kohpschanu. Nr. 8. 62, 
3) Par lauku kohpschanu. Nr. 78, 95, 407. 
4) Par mahju lohpeem. Nr. 150, 164, 232, 310, 351, 418. 
5) Laika-grahmata. Nr. 205, 258, 259, 490. 
6) Awises. Nr. 141, 263—265, 288. 
V. Grahmatas par laika kawekli. (Unterhaltende Schriften.) 
1) Dseefma. Pafakkas. ^Smeekli. Nr. 27, 29. 79. 81, 91, 92, 98, 108, 
III, 123, 136, 152, 199, 268, 272, 306, 307, 317, 355—357, 
362, 363, 414, 415, 452. 
2) StahstS. Nr. 12, 20, 21, 24, 36, 45, 46, 63, 68, 69, 71—73, 128, 
132, 140, 142, 147, 157, 170, 174, 176, 186, 187, 189, 194, 
202—204, 228, 229, 231, 243, 247, 260, 269, 271, 274, 279, 
290, 316, 325, 328, 330, 333, 335, 371, 375, 380, 382, 392, 
401, 408, 424, 427, 4Z8, 442, 447, 448, 450, 455, 472, 475, 
484, 491, 494. 
* -Gcht sihmite rahda, kä fkaidri ne sinn, woi ta grahmata Wehl dabbujama, 
woi iSpirkta un no jauna taps drukkata. 
G r a h m a t u - r u l l i s .  
Nr. 
1 ÄBZ, janna, un laffifchanas mahziba. G. W. Stender. 
(II. 1.) Steffenhagen. Jelgawa, 1787. 10 kap. 
2. ABZ, ta masa. (II. 1.) Steffenhagen. Jelgawa, 1795. 10 kap. 
3. ABZ, ar pahtareem. (11.1.) Steffenh. Jelgawa, 1795. 10 kap. 
4. Abeze, janna skohlas. Launitz. (II. 1.) Steffenhagen. Jel­
gawa, 1827. 15 kap. 
5. Ahbeze. K. K. Ulmann. (II. 1.) Mnller. Rihgä, 1846. 6 kap. 
6. Ahbeze, janna. Tnrklaht teem, kas sawns behrnns laffifchanä pa-
reisi gribb ismahziht un Deewam par gohdn andsinaht, padohmn 
peedewis E. A. Schwe ch. (II. 5.) Müller. Rihga, 1856. 15 kap. 
7. Abeze, Kreewn, nn laffischanas grahmata preeksch Latweefcheem. 
F. W. O sterloff. (II. 5.) Steffenhagen. Jelgawa, 1842. 50 kap. 
8. Ahboku dahrsneeks, tas, jeb pilniga pamahzifchana?c. (Zigra.) 
M. Stobbe. (IV. 2.) Steffenhagen. Jelgawa, 1803. 50 kap. 
9. Amerikas lantkahrte. R. Schnlz. (III. 4.) Schabert. Jel­
gawa, 1856. 15 kap. 
10. Amerikas lantkahrtes isstahstifchana. R. Schulz. (Iii 4.) 
Steffenhagen. Jelgawa, 1857. 25 kap. 
11. Anna, ta paklaufiga meita. (UlmannSinnas3. V.) H. Hessel­
berg. (1.8.) Hacker. Rihga, 1850. 3 kap. 
12. Appihnu wihte. No Wahzu wallodas pahrtulkohts. K. F. E. 
Bau m b a ch. (V. 2.) Steffenhagen. Jelgawa, 1847. l 5 kap. 
13. Ar azzim redsehts zekfch, tas, us debbesun. A. Lei tan. 
(1.8.) Steffeuhagen. Jelgawa, 1849. 5 kap. 
14. Ar fcheem pamahzidameem wahrdeem eedohd sw. rakst. gr. 
sawam mihlam behrnam par dahwann. K. Kaktin g. (I. 8.) 
Hacker. Rihga, 1845. 12 kap. 
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15. Arndt, Jahna, no ihftaS kristigas tizzibas nn dsihwoschanas 
Pinna grahmata. H. Hesfelber g. (I. 7.) Steffenhagen. Jel­
gawa, 1815. 50 kap. 
16. Asias lantkahrte. R.Schulz. (III. 4.) Schabert. Jel­
gawa, 1855. 15 kav. 
17. Asias lantkahrtes isstahstifchana. R. Schulz. (III. 4.) 
Steffenhagen. Jelgawa, 1855. 25 kap. 
18. Asfins fehrgas, ka warr fargatees no. (v. Vietiughoff.) Pahr-
tulkobts no Rü hl. (III 7.) Grenzins. Tehrpate 1807. 10 kap. 
19. Atraitne uggunö-bahka tohrui Margale. (^ösevitz Trakt. Nr. 4.) 
I. T. Berent. (I. 8.) Hartnng. Rihga, 1855. 3 kap. 
20. Ausan Ehrnests. Pilniga isstahstifchana, ta A. C. par brihw-
kungn zehlees. (Salzmann.) A.J. Stender. (V. 2.) Steffen-
Hagen. Jelgawa, 1807. 70 kap. 
21. Awju gans Iahseps. Pateesigs stahsts. A. Lei tan. (V. 2.) 
Steffenhagen. Jelgawa, 1840. l'/z kap. 
22. Awrikas un Anstralias lantkahrte. R. Schulz. (III 4.) 
Schabert. Jelgawa, 1860. 20 kap. 
23. Bakkahm, par gohwju. Daktera sarunnaschana ar mohderehm. 
K. B nrsy. (III. 7.) Steffenhagen. Jelgawa, 1851. (Skatt. 
-Sarunn. nn Mohderu.) 15 kap. 
24. Baron Bundulis. Stahsts, kas parahda, ka teem, kas Deewu 
mihle, wiffas leetas par labbn nahk. A. Lei tan. (V. 2.) 
Steffeuhagen. Jelgawa, 1847. 5 kap. 
25. Basnizas likkumi, kahdi wehrä leekami. L. O. C. Schulz. 
(III. 8.) Steffeuhagen. Jelgawa, 1809. 5 kap. 
26. Basnizas likkumi preeksch Lnttera drandsehm Kreewn walsti. 
L. O.C.Schulz. (III. 8.) Stefseuh. Jelg., 1834. 5 kap. 
27. Basnizas pnlkstena, no, dseesma, pahrtnlkota no I. F. Lnnd-
berg. (V. 1.) Steffenhagen. Jelgawa, 1860. 10 kap. 
28. Basnizas stahstu-grahmata, kristigas. R. Schul z. (I. 2.) 
Lucas. Jelgawa, 1853. 50 kap. 
29. Behgschana, ta. G. F. Stender. (V.l.) Steffenhagen. 
Jelgawa, 1857. 3 kap. 
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30. Behrna fapnis. (Lösevitz Trakt. Nr. 21.) I. T. Bereut. (1.8.) 
Härtung. Rihga, 1857. 3 kap. 
31. Behrneem, ka, buhs pastahwigu weetu gahdaht. M. Conradi. 
(IV. 1.) Hoffmann. Jelgawa, 1853. * 5 kap. 
32. Behrni, kä, swehtdeenn swehiijnschi. (Lösevitz Trakt. Nr. 3.) 
F. Berent. ll. 8) Härtung. Rihga, 1855. 3 kap. 
33. Behrnu mahziba, swehta. G. Dressel. (I. 3.) Steffen­
hagen. Jelgawa, 1797. 15 kap. 
34. Behrnu mahziba, swehta, ta Deewa ka'pa M. Luttera. (1089 
Rivins.) E. Gluck. (1.3 ) Rihga, 1824. * 15 lap. 
35. Behrnu mahzibas grahmata, kristiga. 0. K. W. L a u n i tz. 
(I. 3.) Steffeuhagen. Jelgawa, 1808. 15 kav. 
36. Behrnu mihlestiva, ihstena. A. Leita u. (V. 2.) Hacker. 
Rihga, 1857. (Skatt. Jhsteua.) 25 kap. 
37. Behrnu mihtotajs. Lassama grabmata preeksch behrneem. 
(Peelikknmä: Lihdsiba no Hngenberger; Sapnis no Rhode.) 
C. T. W. Kall ine per. (II. 2.) Steffenh. Jelg. 1825. 25 kap. 
38. Behrnu preeks, jeb masa, masa grahmatma, zanr ko weegli 
warr ismahzitees laffiht. A. Spahg. (II. 2.) Reyher. Jel­
gawa, 1844. - 10 kap. 
39. Behrnu- fanehmejahm, Mahzibas grahmata. T.v. Die­
terich. (III. 7.) Reyher. Jelgawa, 1858. 1 rnb. 
40. Behrnu - fanehmejahm, P a hrwaizas ch anas grahmatina, 
jeb Mahzibas grahmatas peelikkums. T. p. Dieterich. (III. 7.) 
Reyher. Jelgawa, 1858. 40 kap. 
41. Behrna weeuteefiba. (Lösevitz Trakt.Nr.28.) I. T.Berenk. 
(I. 8.) Härtung. Rihga, 1858. 3 kap. 
42. Behrn dseefmas, 9. (Latweefchn drang» beedribas daschadu 
rakstu krahjnma III. dalla.) K. Hngenberge r. (I. 5.) Steffen­
hagen. Jelgawa, 1834. 20 kap. 
43. Behrn walloda, par peeminnefchanu Kahrkla Jahnam. (I. 6.) 
Steffenhagen. Jelgawa, 1797. 5 kap. 
44. Behru wallodas, daschadas, l.dalla. (Deewa w.mihiotaj.2.f.) 
Tiedemann. Döbner. Trey. Bergmann. Sieivertö. (1.6.) Müller. 
Rihga, 1838. 5 kap. 
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45. Belifars, Rihta Rohmneeku kar^a waddons. I. Dange. 
(V. 2.) Hartnng. Rihga, 1858. 20 kap. 
46. Bernarts Dekmers. Stahsts. Th. Clemens. (V. 2.) 
Steffenhagen. Jelgawa, 1849. 15 kap. 
47. Ves makfas effat dabbnjnschi, bes makfas dohdeet to arridsan. 
(Daschadn rakstn krahjnms VII. 1.) I. T. Berent. (1.8.) 
Steffenhagen. Jelgawa, 1853. 10 kap. 
48. Biblia, jeb tee swehti Deewa rakfti tahs wezzas nn jannas 
derribas. (Pahrtnlkota no E. Glück. Rihga, 1689. Ar Fischera 
preekfchwahrdeem. Kengsberga, 1739. — Ar Bergmanna preekfch-
wahrdeem. Rihga, 1794.) No bihbeleö beedribas apgah-
data. (I. K. Köhler.) (I. 1.) C. Ruth. Pehterbnrga, 1825. 
1 rub. 20 kap. 
49. Bihbele krohga. (Ulmann Sinnas 2,111.2.) A.Bosse. (I. 8.) 
Hacker. Rihga, 1849. 5 kap. 
50. Bihbele, masa, tas irr Gwehti Stahsti no Deewa wahrdeem 
islaffiti. G. W. Stender. (1.2.) Steffenhagen. Jelgawa, 1790. 
(Skatt. Stahsti.) 70 kap. 
51. Bihbele, masa, jeb Stahsti no teem sw. raksteem tahs wezzas un 
jannas derribas. I. K. Baumbach. (I. 2.) Steffenhagen. 
Jelgawa, 1800. 35 kap. 
52. Bihbeles-draudses gawileschanas gads. (Ulmann Sinnas 5, 
VII. 3.) K. K. Ulmann. (I. 8.) Hacker. Rihga, 1853. 6 kap. 
53. Bihveles katkifmus, jeb Lnttera sw. behrnn-mahz. ar dands 
Bihbeles wahrdeem :e. C. K. A. D ö bner. (1.3.) Müller. 
Riga, 1838. 15 kap. 
54. Bihbeles katkifmus, jeb Lnttera sw. behrnn-mahz. no janna ar 
dands Bihbeles wahrdeem wairota. I. F. Schilling. (I. 3.) 
Müller. Rihga, 1854. 15 kap. 
55. Bihbeles-perfchu grahmata. A. Peitan. (I. 3.) Hacker. 
Rihga, 1849. * 5 kap. 
56. Bihbeles-perfchu grahmatwa. A. R. Müthel. (I. 3.) 
Hacker. Rihga, 1849. * 5 kap. 
61 
57. Bihbeles-perfchu-grahmatina. (1.3.) Hacker. Rihga, 1853. 
(Ohtra drikbe no Nr. 56 ) 10 kap. 
58. Bihbeles stahsti, dlwreis 52, ar lnldehm. A. Lei tan. (I. 2.) 
Lucas. Jelgawa, 1850. (Skatt. Stahsti.) 40 kap. 
59. Vihbeles-wahrdi, 102. Maseem behrneem mahzami. (I. 3.) 
Müller. Rihga, 1843. 272 kap. 
60. Bildes, 2, Bihbele eeleekamas. Lösevitz. (I. 8.) Müller. 
Rihga, 1856. 5 kap. 
61. Bildites, 25, ar perfchineem. Lösevitz. (I. 8.) Müller. 
Rihga, 1856. 12 kap. 
62. Bischu - grahmatina, jeb ihfa skaidra pamahzifchana. 
K.W. Lau nitz. (IV. 2.) Steffenhagen. Jelg., 1803." 50 kap. 
63. Blihwera pamihlija. W. P auten i n s. (V. 2.) Stessen-
Hagen. Jelgawa, 1853. 3 kap. 
64. Bohdneeze. (Mnuinn Sinnas 5.1.1.) I. T. Berent. (I. 8.) 
Hacker. Rihga, 1853. 3 kap. 
65. Bohkstabu-mahziba un bohkftabeerefchanas-mahz. K.W. Lau­
nitz. (II. 2.) Steffeuhagen. Jelgawa, 1819. 5 kap. 
66. Bohkstereschanas, jauua, uu laffifchauas grahmata Wid-
semmes mihbeem behrneem. P. E. Stoll. (II. 2.) Müller. 
Rihga, 1813. 10 kap. 
67. Bohkstereschanas, janna, un laffifchanas grahmata. K. P. 
Stoll. (Ii. 2.) Müller. Rihga, 1853. 15 kap. 
68. Brandwihna-fehrga, ta. (Zschokke.) W. Girgeusohn. 
(V. 2.) Hacker. Rihga, 1838. 20 kap. 
69. Breefmigu puhki, Par, kas no mahjahm isdsennams ahrä. 
J.T. Berent. (V. 2.) Hacker. Rihga, 1840. 2'/2 kap. 
70. Brihwestibas, no, un winnas eezelfchanas Kursemme. K.W. 
Launitz. (III. 8.) Steffenhagen. Jelgawa, 1819. 15 kap. 
71. Brühte Annina, Ustizzama. A. Leitan. (V. 2.) Härtung. 
Rihga, 1856. (Skatt. Ustizz.) 20 kap. 
72. Bruhtes krohnis. K. Hugenb erger. (V. 2.) Steffen­
hagen. Jelgawa, 1856. 25 kap. 
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73. Brnnneneeks Kahrlis Rahde. Pasakka. (V. 2.) Steffenhagen. 
Jelgawa, 1851. (Skatt. Kahrlis Rahde.) 5 kap. 
74. Chronologischer Conspeet der lettischen Literatur von 1587 
bis 1830. C. E. Napiersky. (III. 2.) Steffenhagen. Mitan, 
1831. 90 kap. 
75. Chronologischer Conspeet der lettischen Literatur. Erste 
Fortsetzung, von 1831 bis 1843. C. E. Napiersky. (III.2.) 
Müller. Riga, 1844. 50 kap. 
76. Chronologischer Conspeet der lettischen Literatur. Zweite 
Fortsetzung, von 1844 bis 1855. C. E. Napiers ky. (III. 2.) 
Steffeuhagen. Mitan, 1858. 40 kap. 
77. Dahrta nn winnas snohts. (Ulmann Sinnas 5, V. 1.) I. T. Be­
rent. (I. 8.) Hacker. Rihga, 1853. 3 kap. 
78. Darbn rnllis pa mehnefcheem, jeb mahziba, kahdi darbi faim-
neekeem ar fawn fainu ikkaträ mehuefl pehz kahrtas jastrahda. 
A. Leitan. (IV. 3.) Hacker. Rihga, 1852. 20 kap. 
79. Daschdaschadi raksti no K. H ngen berger. (V. 1.) Steffen-
Hagen. Jelgawa, 1855. 5 kap. 
80. Daschadn rakstn krahjnms. Latweefchu tantai nn winnas 
drangeem avgahdahts no Latweefchn draugn beedribas. I—VIII. 
daüas. Steffenhagen. Jelg., 1830—1859. 3 rnb. Arri pa 
weeuam dabbnjams. (Skatt. peederrigas weetas.) 
81. Daschadn wezzn un jannn rakftu krahjums, knr warr atrast 
sinAes, pafakkas?c. I. W. Luudberg. (V.l.) Steffeuhagen. 
Jelgawa, 1850. 20 kap. 
82. Debbefs rnllis. K. K. Ulmann. (III. 6.) Hanswald. Rihga, 
1838. * 15 kap. 
83. Deewa vaggats, kas eekfck. (Ulmann Sinnas I. VI.) P. O. A. 
Seeberg. (1.8.) Hacker. Rihga, 1847. (Sk. KaS eekfch.) 3 kap. 
84. Deewa lnhgfchanas, garrigas, ns ueddelas deenahm rihtös 
un wakkarös. (Hofacker.) A.Lei tau. (1.7.) Steffeuhagen. 
Jelgawa, 1856. 75 kap. 
85. Deewa nams Pascha semmes dsillumä. (Lösevitz Trakt. Nr. 5.) 
J.T. Berent. (1.8.) Härtung. Rihga, 1855. 3 kap. 
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86. Deewa rohka. (Ulmann Sinnas 5, II. 5.) E. Dünsb e-r g. 
(1.8.) Häcker. Rihga, 1853. 7'/^ kap. 
87. Deewa wahrdi pehz katkismes galw. gabbal. falikti par zetta 
rahditajn ?c. K. L. Kählbrandt. (1.3.) Häcker. Rihga, 
1859. 10 kap. 
88. Deewa wahrdu mihtotajeem:c. 1.,2. uu3.fehja. H.Trey. 
(1.7.) Müller. Rihga, 1836—1838. Jkkatra 30 kap. 
89. Deewgaldneekeem, janneem, kristig. ma^z. Bergmann. 
(1.7.) Steffenhagen. Jelgawa, 1833. (Skatt.Krist.m.) 15 kap. 
90. Deews tehwu grehkus pee behrneem peemekle. (Ulmann Sin­
nas 3. IV.) T.J.H änßler. (1.8.) Häcker. Rihga, 1850. 5kap. 
91. Dehls no kar^a deenesta. Westmann. (V. 1.) Hartnng. 
Rihga, 1858. 3 kap. 
93. Derrigs laika-kaweklis Latweefcheem par labbn farakftihtS. 
Pirma nn ohtra pnffe. K. Hngen berger. (V. 1.) Steffen-
Hägen. Jelgawa, 1826. 1827. 50 kap. 
93. Derriuafchauas runna. (Skatt. ^Kaderrinafchanas.) 
94. Diwi lahdetaji. (Lösevitz Trakt. Nr. 19.) I. T. Berent. 
(I. 8.) Müller. Rihga, 1856. 3 kap. 
95. Diwju faimneeku farunnafchana, kn-nulauki no kruffas 
apsisti. M. Stobbe. (IV.3.) Stefsenh. Jelg., 1812. 15 kap. 
96. Diwju fkohlas behrnu jo dahrgais uoflehpums. (Lösevitz Tr. 
Nr. 18.) I. T. Berent. (1.8.) Müller. Rihga, 1856. 3 kap. 
97. Dohmas, fw., kahds ihsti laimigs tas, kn^ra sirdi Jesus Kristns 
mahjo. M. Stobbe. (I. 7.) Müller. Rihga, 1832. 10 kap. 
98. Draugu wainags, ko kappa gnldinatam drangam A. Spahgam 
pinnnfchi Schönberg, Hngenberger, Vieting, Woldemar, Leppe-
witsch, Dünsberg. (V. 1.) Hoffmann. Jelgawa, 1853. 15 kap. 
99. Dseedafchanas fkohlas-grahmatina, Latweefcheem. (Mag. 
IX. 3.) F. Schaack. (II. 6.) Stefsenh. Jelg., 1848. 30 kap. 
100. Dseefmas, garrigas, Deewam par gohdu un flawu. I. I. Los-
kiel. (I. 5.) Steffenhageu. Jelgawa, 1853. 55 kap. 
101. Dseefmas, garrigas, Latweefcheem no janna istnlkotas. 1-4 
fafchnüms. K.Hngenberger.(1.5.)Steff.Jelg.,1844. 30kap. 
Katrs fafchnüms 7'/2 kap. 
102. Dseefmas, no Wids. un Kurs, dseef. gr. isnemtas saldateem, 
rekrnhfcheem un zitteem. W. Knieriem. (I. 5.) Steffen-
hagen. Jelgawa, 1843. 7'/z kap. 
103. Dseefmas, ta neredsiga Jndrika. Jsdohtas no K. G. El-
verfeld. (1.5.) Steff. Jelg., 1806. (^Akatt. Nereds. I.) 20 kap. 
104. Dseefmas, fwehtas. No ta Knnga Jesus Kristus zeefchanas. 
(1.5.) Steffeuhageu. Jelgawa, 1844. (^Akatt. Jes.) 10 kap. 
105. Dseefmas pLaujama laika :e. P. W. N. Bergefouu. (1.5.) 
Steffeuhagen. Jelgawa, 1803. 5 kap. 
106. Dseefmas, Elihses 12 fwehtas. G. W. Stender. (I. 5.) 
Steffenhagen. Jelgawa, 1789. 10 kap. 
107. Dseefmas, juhrneekn fwehtas, no Iahna Prinz, isdohtas 
no W. Hillner. (I. 5.) Steffenhagen. Jelgawa, 1845. 10 kap. 
108. Dseefmas, stahftn-dseesinas, pafakkas ze. A. I. Stende r. 
(V. 1.) Steffenhagen. Jelgawa, 1805. 40 kap. 
109. Dseefmas, fwehtas pateizibas, ptanjamä laika. I. Svensson. 
(I. 5.) Steffenhagen. Jelgawa, 1777. 3 kap. 
110. Dseefmas, fwehtas, teem mihleem Latweefcheem par labbn. 
I. K. Baumbach. (1.5.) Steffenh. Jelg., 1796. 40 kap. 
111. Dseefmas un singes, Latweefchn ianschn. (Sagahdatas no 
Latw. drangn beedrib. Magaz. VIII.) G. F. Büttner. (V. 1.) 
Steffenhagen. Jelgawa, 1844. (^Gkatt. Latw.) 30 kap. 
112. Dseefmas un singes, 100, ar nohtehm, jannekieem par labbn. 
I. Kakti n g nn I. Z a n n i t. (II. 6.) Hart. Rihga, 1858.30 kap. 
113. Dfeefmu un lnhgfchann grahmata, ns wiffeem laikeem un 
wiffahm waijadsibahm. (Kursemmes.) (1587, Rivius. 
1631, Mauzelius. 1727, Graeveu. 1754, Baumann. 1766, 
Huhn. 1799, Stender.) Janna driVe apgahdata zanr Hessel­
berg un H. Couradi. (1.4.) Steffeuhagen. Jelgawa, 1836. Tnr-
klaht 1. Peelikkums Nr. 628—640., 2. Jauus peelikkums 
Nr. 641—686., 3. Peelikkums Nr. 687—751. Turklaht: 
Pahtaru grahmata, lekzioni, fw. stahsti uu katZifmus. Steffen­
hagen. Jelgawa, 1857. 1 rub. 
Wiffa Dseefmu - grahmata ar Sihraku un Salamanu makfa 
1 rub. 20 kap. 
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114. Dseefmu grahmatas treschais Peelikkums, No. 687—751. 
(I. 4.) Steffeuhagen. Jelgawa, 1857, ihpafchi dabbnjams par 
77- kap. 
115. Dseefmu grahmata, janna un pilnigaLatw. (Kursemmes), 
617 dseefmas. Turllaht lnhgfchanas grahmata, lekzioni, fw. 
stahsti un katkifmns. (Maczewski, I. N. Stender, Lannitz, 
Bitterling, Girgeusohu, Müthel, Nühl, G. Bergmann.) 
Peelikkums Nr. 618—628. (1. 4.) Steffeuhagen. Jelgawa, 
1806. 1 rnb. 
116. Dseefmu grahmatas, jannas, peelikkums. No. 618—740. 
(I. 4.) Steffeuhagen. Jelgawa, 1856. 10 kap. 
117. Dseefmu grahmata, Latwifka. (Widsemmes.) Tnrklaht: 
Deewa-lnhgfchanas, lekzioni un katbifmus. (1689, Fischer, 
Glück. 1769, C. Ravensberg. 1787, Guleke, Bergmann, 
Girgensohn.) (1.4.) Fröhlich. Rihga, 1784. Müller, 1792. 1 rub. 
118. Dseesmas, kristigas, Widsemmes basnizas un mahjas dsee-
damas. (Turklaht: luhgfchauas zc.) (Bergmauu, Girgeusohu, 
Härder, Pegau, Nühl, Tiedemann, Sonntag.) (1.4.) Müller. 
Rihga, 1809. 1 rub. 
119. Dseefmu grahmata eekfch ka tik labbi tahs aprastas ka arri 
jaunas garrigas dseefmas basnizä un mahjas dseedamas ?e. 
(Turklaht: Deewa-luhgfchauas-grahmata zc.) (Ulmann, Schil­
ling, Kyber, Kählbraudt, Girgeusohu, Müthel, Bäckmann.) 
(I. 4.) Müller. Rihga, 1846. Eefeeta 1 rub. 
Us baltn papihri, eefeeta 1 rub. 30 kap. 
120. Dseefmu grahmata, jauua isfkaidrota, ar fwehtahm lnhgfcha-
nahm. G.W. Stender. (1.4.) Stefsenh. Jelg., 1783. 50kap. 
121. Dseefmu grahmata, janna un masa Latweefchn, knr 316 dseef­
mas un luhgfchauas. I. K. Baumbach. (I. 4.) Steffeuhagen. 
Jelgawa, 1779. - 25 kap. 
122. Dfeefmu grahmata, masa, trefcha falaffischaua. I. G. Age-
luth. (1.4.) Steffeuhagen. Jelgawa, 1847. 10 kap. 
123. Dfeefmu-kalendars us to 1811 gaddu?c. A. I. Stender. 
(V.l.) Steffenhagen. Jelgawa, 1811. 10 kap. 
Bd. XII. St. III. 5 
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124. Dseefmu wainaks, mihleem Latweefchn jannetteem un behr­
neem wihts par jaunn preekn. K.J. Weyrich. (II.6.) Steffen-
hagen. Jelgawa, 1859. 30 kap. 
125. Dsihwa maise. L. K. L. Heerwagen. (I. 7.) Müller. 
Rihga, 1854. 25 kap. 
126. Dsihwofchanas fpeegelis. A. I. Stender. (1.8.) Steffen­
hagen. Jelgawa, 1804. 5 kap. 
127. Ehdohles Kahrka ^arnnnafchana ar jannek^eeni. (Latw. dr. 
beedr. daschadn rakstn krahjnma III. dalla.) K. G. Schmidt. 
(I. 7.) Stessenhagen. Jelgawa, 1834. 20 kap. 
128. Ehrgla perreklis. (Seemas-wakkari.) C. Stender. (V. 2.) 
Steffenhagen. Jelgawa, 1852. l!/2 kap. 
129. Eij darri täpat arridsan. (Ulmann Sinnas 6, Vi. 1.) 
J.T. Berent. (1.8.) Häcker. Rihga, 1857. 6 kap. 
130. Eiropas lantkahrte. N. Schulz. (Iii. 4.) Schabert. 
Jelgawa, 1854. 15 kap. 
131. Eiropas lantkahrtes isstahstifchana. R. Schulz. (III.4.) 
Steffeuhagen. Jelgawa, 1854. 15 kap. 
132. Eistakius, kar-va leelsknngs. Stahsts ?c. A. Leitan. (V.2.) 
Müller. Rihga, 1846. 30 kap. 
133. Eistreikeru saldats. (Ulmann Sinnas 6,1. 3.) K. K. Ul­
mann. (1.8.) Häcker. Rihga, 1857. 3 kap. 
131. Elgolands-fallas laiwineeks. (Ulmann Sinnas 6, IV.) 
K. K. U l m a n n. (I. 8.) Häcker. Rihga, 1857. 3 kap. 
135. Elkndeewi, tee trihs pafaules. (I. 8.) Häcker. Rihga, 1846. 
5 kap. 
136. Erdmanna fwehtki, Pahwila. (Daschad. rakstn krahj. VII. 1.) 
R. N. Panfsler. (V. 1.) Stefsenh. Jelg., 1839. 15 kap. 
137. Erzbiskaps Leightons. (Ulmann Sinnas 5. II. 3.) E. D n n s-
b erg. (1.8.) Häcker. Rihga, 1853. 3 kap. 
138. Es tas efmn, jeb ta Kunga balfs eekfch wehtras. K. O. Lep­
pewitsch. (1.8.) Dohnberg. Leepajä, 1854. 10 kap. 
139. Formenlehre der lettischen Sprache, in neuer Darstellung. 
(Magazin IX. 2.) O. B. G. Rosenberger. (III. 3.) Steffen-
Hagen. Jelgawa, 1848. (Skatt. Gramm.) 60 kap. 
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140. Frizzis un Ruperts. Wehra leekams un pateefigs stahsts. 
M. Iannowsk y. (V. 2.) Steffenhagen. Jelgawa, 1854. 3 kap. 
III. Gadda-grahmata, Latwifka. I. gadda gahjnms, 1—4 zet-
torkfnis. II. gadda gahjnms, 1—4 zettorkfniS. M. Stobbe. 
(IV. 6.) Steffenhagen. Jelgawa, 1797—98. 80 kap. 
142. Gahjeja zetsch us laimi, jeb ka tnkfch kalpinfch par tnrrign 
wihrn warr palikt? K. Hilgenberg er. (V. 2.) Lucas. Jel­
gawa, 1853. 8 kap. 
143. Garrigas Deewa luhgfchauas us neddelas-deenahm rihtos 
uu wakkarös. A. Leitan. (1.7.) Denbner. Rihga, 1856. 75 kap. 
144. Garriga pehrtu-rohta ?c (Cnndisins, 1711.) S. G. Dietz. 
(I. 7.) Reyher. Jelgawa, 1847. 80 kap. 
145. Gawenu fpreddiki, feptini, pahr Pestitaja 7 pehdigeem 
wahrdeem. K. Girgens o h n. (I. 6.) Steffenh. (Lucas.) Jel­
gawa , 1843. 25 kap. 
146. Gawenu deeuahm, kristiga zilweka laika kawefchana eekfch. 
(Stark.) I. K. Baumbach. (I. 7.) Steffeuhagen. . Jel­
gawa, 1780. (Skatt. Kristiga zilw.) 25 kap. 
147. Genowewa, Grahsa leelmahte. A. Leitan. (V. 2.) Müller. 
Rihga, 1845. 25 kap. 
148. Gohda peeminna Grohbines drandsehm. I. M. Launitz. 
(1.8.) Steffenhagen. Jelgawa, 1802. 10 kap. 
149. Gohda wihri un: Ta bija firdiga un brauga seewa. 2 stahsti. 
A. Leita u. (I. 8.) Steffeuhageu. Jelgawa, 1852. 3 kap. 
150. Gohwju lohpeem, uo, ka tohs buhs audsinaht, kohpt un 
flimmibas dseedinaht. Graf Medem un K. I. F. Elverfeld. 
(IV. 4.) Steffenhagen. Jelgawa, 1800. 35 kap. 
151. Golgata-kalus. -Sw. stahsti ar dseefmahm no Jesus Kristns 
zeeschanas un mirfchanas. A. W. Kenßler nn P. E. Schatz. 
(1.7.) Häcker. Rihga, 1849. 15 kap. 
152. Golijats un Dahwids. (Arri Lenore.) Diwi augstas dseef­
mas. K. Hugeuberger. (V.l.) Jelgawa, 1858. 4 kap. 
153. Grahmata, ko kahds Juhdu reisneeks rakstija fawam rabbi-
uerim tai 33fchä gadda pehz Jesus peedsimschanas. A. Leitan. 
(I. 8.) Steffenhagen. Jelgawa, 1848. (Skatt. Juhdu.) 5 kap. 
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154. Grahmatina, kas usrahda, kurri kahdi Deewa wahrdi las-
sami ikkatru deeuu. Weyrich, Hartmann, Starck. (I. 7.) 
Hacker.- Ribga, 1858. 5 kap. 
155. Grahmatina, ko behrnu behrns sawam mihiam Pestitajam 
rakstijis. (Lösevitz Trakt. Nr. 1.) I. T. Berent. (I. 8.) 
Härtung. Rihga, 1855. 3 kap. 
156. Grahmatinas preeksch teem mihteem behrnineem. 
30 stahsti, pahrtnlkoti no I. T. Berent, isdohti no G. Löse­
vitz. (1.8.) Hartnng. Rihga, 1855. Müller. Rihga, 1856-58. 
80 kap. 
Pa weeuaiu dabbujamas par 3 kap. (Skatt. peederr. weetas) 
157. Grahmatneekn preeks, jeb 8 stahsti, kas pafkubbina us 
Deewa zelleem staigaht. Elverfeld, Leitan, Thalberg 
(V. 2.) Lneas. Jelgawa, 1854. 25 kap. 
158. Grammatik, lettische. G. F. Stender. (III. 3.) Steffen, 
Hagen. Jelgawa, 1761. ^ 
159. Grammatik, lettische. Formenlehre der lettischen Sprache. 
(Magazin IX. 2.) O. B. G. Rosenberger. (III. 3.) Steffen-
Hagen. Jelgawa, 1848. (Skatt. Form.) 60 kap. 
160. Grammatik, der lettischen, zweiter Theil. Syntax. (Ma. 
gazin X. 1.) O. B. G. Ro s enber ge r. (III. 3.) Steffenhagen-
Jelgawä, 1852. 40 kap. 
161. Grehzineeka atgreefchana. A. Leitan. (1.8.) Müller. 
Rikgä, 1843. 5 kap. 
162. Gudribas grahmata, angstas, no pasanles un dabbas. 
G. F. Stender. (III. 6.) Steffenhagen. Jelgawa, 1774. 70 kap. 
163. Gudribas grahmata, sw., jeb kristiga mahziba, kas jatizz 
un ka jadsihwo pehz Bihbeles stahsteem un leezibahm. H. Trey. 
(1.7.) Müller. Rihga, 1841. 25 kap. 
164. Gudra mahzischana. Wiffeem saimueekeem un mohderehm 
par labbu, zuhkas barroht ze. ?e. G. F. Steuder. I. I. M. 
Czaruewski. (IV. 4.) Steffeuhagen. Jelg., 1791. 10 kap. 
165. Guttenbergim, Jahnim, par gohdn ?e. :e. 17 dseesmas. 
(Preekfchrnnna no W. Pantenins.) K. Schulz. (II. 6.) 
Steffeuhagen. Jelgawa, 1840. 10 kap. 
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166. Ja juhs tohpeet neewati ta wahrda Kristus dehl, labbi 
jnms! (Ulmann Sinnas 2. IX. 4.) H. M. E. Kügler. (I. 8.) 
Häcker. Rihga, 1849. 3 kap. 
167. Jahna Williama, AnstrahliaS apnstnla, dsihwibas gahjnms. 
(Ulmann Sinnas 3. II.) K. F. Kyber. (I. 8.) Häcker. 
Rihga, 1850. 3 kap. 
168. Jahseps, tas nabbags. G. G. Sokolowski. (I. 8.) 
Steffenhagen. Jelgawa, 1840. (Gkatt. Nabbags.) 3 kap. 
169. Jamahzahs, ka, Deewam pateikt par fwehtdeenn. (Ulmann 
Sinnas 5. V. 2.) I. T. Berent. (1.8.) Häcker, Rihga, 
1853. 3 kap. 
170. Jannahm mcitahm,ftahsts,kasderr par mahzibn. A.Leitan 
(V. 2.) Steffenhagen. Jelg., 1845. (Gkatt. Stahsts.) 5 kap. 
171. Jaunekli, ka, mihlus Seemas fwehtkns fwehti. H. Trey. 
(1.8.) Härtung. Rihga, 1845. 2 kap. 
172. Jaunekli, kä, mihlus Leeldeenas fwehtkus fwehti. H. Trey. 
(1.8.) Härtung. Rihga, 1845. 2 kap. 
173. Jaunekli, kä, mihius Waffaras fwehtkus fwehti. H. Trey. 
(I. 8.) Härtung. Rihga, 1845. 2 kap. 
174. Janns preeks lasfitajeem, jeb stahsti un dseefmas ze. ze. 
E. F. Schöuberg. (V. 2.) Steffeuh. Jelg., 1856. 10 kap. 
175. Jehkabs, tas deewabihjigs krohplihts. (Ulmauu Sinnas 3.1.) 
H. Hesselberg. (I. 8.) Häcker. Rihga, 1850. 3 kap. 
176. Jehkabs un Kristine. Jauks un derrigs stahsts, ko ihpafchi 
jannekteem zc. A.Leitan. (V.2.) Steffenh. Jelg., 1846. 15kap. 
177. Jerusalems ispohstita, pateefigi stahsti pahr to, kä. (Latw. dr. 
pawaddons Nr. 5., 6., 9.) A. Leitan. (III. 5.) Müller. 
RihgS, 1848. 10 kap. 
178. Jesus Kristus irr ta dsthwibas maise no debbesim nahknfe. 
W. Pantenins. (1.8.) Steffenhagen. Jelg., 1850. 5 kap. 
179. Jesus Kristus, no ta Knnga, zeefchanas un mirfchauas. 
Dseefmas. J.F.Schilling. (1.5.) Steffenh. Jelg., 1844. 
(Skatt. Dseefm.) 10 kap. 
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180. Jesus Kristus tas weenigais patwehrums preeksch tahs nah-
kamas Deewa dufmibas. A. Leitan. (I. 8.) Steffenhagen. 
Jelgawa, 1854. 3 kap. 
181. Ignatius, Biskaps, KrifLns leezineeks. (Ulmann Sinnas I.X.) 
K. R. A. Döbner. (I. 8.) Häcker. Rihga, 1849. 3 kap. 
182. Jhru semmes algadsis. (I. 8.) Müller. Rihga, 1840. 3 kap. 
183. Jhfa isstahstifchana no mnhfn tizzibas isfkaidrofchauas. 
(Ulmann Sinnas 2. IV.) H.Hesselberg. (1.2.) Häcker. 
Rihga, 1847. 3 kap. 
184. Jhsa pamahzischana Latweefcheem, kas fawn wallodn lab-
baki gribb pahrsiht un par labbeem rakstitajeem palikt. G.B ra­
sche. (III. 3.) Steffenhagen. Jelgawa, 1856. 20 kap. 
185. Jhsa pamahzischana preekfch weenteesigeem, kas debbefis 
gribb tapt. (1.8.) Steffenhagen. Jelgawa, 1782. 10 kap. 
186. Jhstena behrnu mihlestiba. Jauks stahsts. A. Leitan. 
(V. 2.) Häcker. Rihga, 1857. (Skatt. Behrnu) 25 kap. 
187. Jndrikis no Ohsolkalna, kä, pee Deewa atsihfchauas nahze. 
I. F. Lundber g. (V. 2.) Steff. Jelg., 1846. 20 kap. 
188. Jndrikis no Zitwencs, Ewangeliuma tizzibas affins leezi­
neeks. (Ulmann Sinnas II. 2.) K. K. Ulmann. (I. 8.) 
Häcker. Rihga, 1849. 3 kav. 
189. Josapats, Jndias -Kehnina dehls. Stahsts no wezzeem 
kristigeem laikeem. I. F. Kahnberg. (V. 2.) Reyher. Jel­
gawa , 1847. 25 kap. 
190. Jsglahvts jehrinsch. (Lösevitz Trakt. Nr. 9.) I. T. Berent. 
(I. 8.) Härtung. Rihga, 1855. 3 kap. 
191. Isstahstifchana tahs tizzibas mahzibas ar jautafchanahm un 
atbildehm. H. F. Düllo. (1.3.) Steffenh. Jelg., 1794. 30kap. 
192. Jnhdy reisneeks, grahmata ko rakstijis, 33schä gadda pehz 
Kristus ze. zc. A. Lei tau. (I. 8.) Steffeuhagen. Jelg., 1848. 
(Skatt. Grahm.) 5 kap. 
193. Jnhras - brankfchana, brihuischka, us leddus gabbaleem. 
(Ulmann Sinnas 5. VI. 2.) K. K. Ulmann. (I. 8.) Häcker. 
Rihga, 1853. 3 kap. 
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194. Jnhras stranme. Langewitz. (V. 3.) Steffeuhagen. Jel­
gawa, 1852. 3 kap. 
195. Iuhs ne kä ne mirseet. A. Leitan. (I. 8.) Müller. 
Rihga, 1841. 5 kap. 
196. Ka ihsten'kristigi jadsihwo, Pamahzischana. A. Leitan. 
(1.8.) Müller. Rihga, 1840. 3 kap. 
197. Ka gahjis pasanle ar kristign tizzivn. H. Trey. (13.) 
Müller. Rihga, 1846. 35 kap. 
198. Kä prahtigs zilweks sawn naudu glabba. Padohms 
wiffeem Widsemmes eedsihwotajeem. C. K. ?l. Dö bner. (IV. 1.) 
Häcker. Rihga, 1849 10 kap. 
199. Kabbatas grahmatina ar dands lustigahm singehm. E. F. 
Schönberg un M. Vieting.» (V. 1.) Steffenhagen. Jel­
gawa , 1856. 20 kap. 
200. Kahds bads Schlehsijas-dalLä Wabzsemme. (Ulmann Sinnas 
2. III. 3.) K. K.Ulm an n. (1.8.) Häcker. Rihga, 1849. 3 kap. 
201. Kahdas sinnas par to, ko pee debbefs redsam. (Daschad.rakstu 
krahj. IV. 2.) K. K. Ulmann. (III. 6.) Häcker. Rihga, 1857. 
10 kap. 
202. Kahrlis Rahde, Brnnneneeks. Pasakka. A. Leitau. (V.2.) 
Steffeuhageu. Jelgawa, 1851. (Skatt. Brunn.) 5 kap. 
203. Kahrschn spehleschanas angli. Stahsts farakstihts. Kauia 
Jndrikis. (V. 2.) Plates. Rihga, 1859. 7'/- kap. 
204. Kaimina nams. Stahsts mahjas saimueekeem. R. Schulz. 
(V. 2.) Steffeuhageu. Jelgawa, 1860. 25 kap. 
205. Kalenderis, Widsemmes. (1782, E.Härder.) Taggad uo 
J.T. Bereut. (IV. 5.) Häcker. Rihga, 1860. (Skatt. Wid­
semmes.) 10 kap. 
206. Kalnn-razzeja, wezza, dsihwes-gahjnms. (Ulmann Sinnas 
6.III.) K. K. Ulmanu. (I. 8.) Häcker. Rihga, 1857. 3 kap. 
207. Kalnn-razzeji, diwi, no nahwes isglahbti. (Ulmauu Sinnas 
5. V. 3.) I. T. Berent. (1.8.) Häcker. Rihga, 1853. 3 kap. 
208. Kalpi, kas nemti skohla. (UlmaunSinnas5.VII.2.) J.T.Be­
rent. (1.8.) Häcker. Rihga, 1853. 3 kap. 
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209. Kanaänas lantkahrte. R.Schulz. (III. 4.) Hauswald. 
Rihga, 18.55. 15 kav. 
210. Kanaanes lantkahrtcs isstahstifchana. (No Kauaäuas 
jeb Juhdusemmes.) H. F. Conradi. (III. 4.) Steffeuhageu. 
Jelgawa, 1858. 15 kap. 
211. Kapeikn grahmatinas no Amburgas. Nr. 1. Eepreezinahts 
semneeks. Anam un fehjam. Dahrga laika behdas. Diwi 
dseefmas. Wezs-tehwn wahrdi. Zella rahditajs. K. Hugeu-
berger. (1.8.) Lucas. Jelgawa, 1851. 8 kap. 
212. Kapeikn grahmatinas no Amburgas. Nr. 2. Nabbaga ga-
fpascha Dahrtele. Mahrtina Luttera grahmata. K. Hugeu-
berger. (1.8.) Lucas. Jelgawa, 1851. 8 kap. 
213. Kapeikn grahmatinas uo Amburgas. Nr. 3. 4. 22 jaukas 
garrigas dseefmas. K. Hugeu berger. (1.5.) Lucas. Jel­
gawa, 1852. 12 kap. 
214. Kappfehtas mahzibas.(Ulmaun Sinnas 4. VII.) F.W.W ag-
uer. (1.8.) Häcker. Rihga, 1852. 3 kap. 
215. Kas eekfch Deewa vaggats. (Skatt. Deewa bagg.) 3 kap. 
216. Kas labbi zihnijahs, tas gohdiba ee-ees. (Lösevitz. Trakt. 
Nr. 30.) I. T. Berent. (1.8.) Härtung. Rihga, 1858. 3 kap. 
217. Katkifmus, masais. (I. 3.) Steffenh. Jelg., 1797. 10 kap. 
218. Katkifma mahzibas ar fw. Bihbeles perfcheem. Brauu-
schweig. (I. 3.) Steffeuhageu. Jelgawa, 1835. 20 kap. 
219. Katkifmis, masais, Mahrtina Luttera, ar kahdeem peelik-
kumeem. H. Trey. (1.3.) Häcker. Rihga, 1838. 7^2 kap. 
220. Katkisfis, masais, ta Deewa-kalpa M. Luttera, isteikts ze. 
K. K. U lman u. (I. 3.) Müller. Rihga, 1844. 20 kap. 
221. Katkifmis, masais, ta Deewa kalpa Mahrtina Luttera, ar 
fw. jautafchauahm un atbildefchauahm. I. T. Berent. (I. 3.) 
Häcker. Rihga, 1857. 15 kap. 
222. Katkifmis, masais, ta Deewa kalpa M. Luttera. (Ar 32 bil-
dehm.) G. Lösevitz. (1.3.) Müller. Rihga, 1855. 20 kap. 
223. Katkifmis, masais, ta Deewa kalpa M. Luttera. G. Löse­
vitz. (1.3.) Lösevitz. Rihga, 1856. 3 kap. 
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234. Kleefeld, Schnbarta ?c. (Skatt. Schub.) 40 kap. 
225. Klibba Prihda, Stahsts no. J. T.Bereut. (1.8.) Steffeu­
hageu. Jelgawa, 1847. 2 kap. 
226. Ko mums vuhs mahzitees, ja mehs gribbam par Deewa 
behrneem palikt. C.A.Berkholz, (1.7.) Häcker. Rihga, 1837.^ 
20 kap. 
227. Ko Leem vuhs apdohmaht, kaS kahdu ammatu draudse 
usnemm? -Spreddigs. C.W.Bock. (1.6.) Steffeuhagen. 
Jelgawa, 1852. 10 kap. 
228. Kohka krufts, tas. Jauks stahsts wiffeem behdu-zeesd. 
M. Iauuowsk i. (V. 2.) Hofsiuann. Jelgawa, 1854. 10 kap. 
229. Kontervandneeka fehns. Ar weenu bildi. (F. Hoffmaun.) 
A kl u u a u. (V. 2.) Neyher. Jelgawa, 1858. 40 kap. 
230. Kowahrna uu Kauarias putuinfch. (Lösevitz Trakt. Nr. 17.) 
I. T. Bereut. (I. 8.) Müller. Rihga, 1856. 3 kap. 
231. Krauklu krohgä krahfus preekscha, Stahsti pa seemas wakka-
reem stahstiti. I. T. Bere u t. (V. 2.) Häcker. Rihga, 1854. 30 kap. 
232. Kreetna kutfchera ammats. T. Kraus. (IV. 4.) Steffeu­
hageu. Jelgawa. 5 kap. 
233. Kreewu Keisera walsti, Sinnas par. C. A. Berkholz. 
(III. 4.) Häcker. Rihga, 1839. 25 kap. 
234. Kreewu-tautas un walfts, Stahsti no. K. W. Launitz. 
(III. 5.) Steffenhagen. Jelgawa 1829. 35 kap. 
235. Kriftiga mahziba janneem deewgaldneekeem. B.F Berg­
mann. (I. 7.) Steff. Jelg., 1833. (Sk. Deewgald.) 15 kap. 
236. Kriftiga zilweka laika kawefchana eekfch tahm fwehtahm 
gawenu deenahm. J.K. Baum bach. (1.7.) Steffeuhageu. 
Jelgawa, 1780. (Gkatt. Gawenu deeu.) 25 kap. 
237. Kriftiga zilweka tizziba un tizzibas zeifch. Ar weenu bildi. 
Lösevitz. (1.8.) Müller. Rihga, 1854. 10 kap. 
238. Kriftigas mahzibas, tahs, ko fawai draudsei farakstijis 
G. S. B ilterl iug. (I. 3.) Steffenh. Jelg., 1803. 15 kap. 
239. Kriftigas mahzibas, tee gabbali tahs U. C. Hillner. 
(1.3.) Steffenhagen. Jelgawa, 1818. 15 kap. 
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240. Kristigas mahzibas grahmata. E. D. Bu r s  y .  ( I .  3 . )  
Steffenhagen. Jelgawa, 1^07. 20 kap. 
241. Kristigas mahzibas grahmata, tahs. G. W. Stender. 
(1.3.) Steffenhagen. Jelgawa, 1841. 25 kap. 
242. Kristigas mahzibas isstahstifchana, tahs, preeksch jau-
nekieem. Wilpert. (1.3.) Steff. Jelg., 1813. 15 kap. 
243. Kristigs stahstitajs, jeb 100 ihsi stahstini ze. E. Düus-
berg. (V. 2.) Häcker. Rihga, 1848. 20 kap. 
244. Kristigu lauschu mahziba, ihfa, ze. pee behrnn mahzibahm 
un jannn ianschn fataisifchauaS ns Deewa galdn. A. H. Grü­
ner. (I. 7.) Steffenhagen. Jelgawa, 1816. 15 kap. 
245. Kristihts fchihds, jeb Deewa zelli irr brihuifchkigi. (Ulmann 
SinnaS 6.1.2.) K. 5^. Ulmann. (1.8.) Häcker. Rihga, 1857. 
3 kap. 
246. Kristus draudses, no tahs, nn sw. Deewa wahrdeem. Sweh-
tigaö dseefmas. F Schilling. (I. 5.) Steffenhagen. Jel­
gawa, 1844. 10 kap. 
247. Knhms pafchä laika. (Latw. drangn beedr. daschad. rakstn 
krahj. III. 1.) K. Wilpert. (V.2.) Steff. Jelg. 1859. 6 kap. 
248. Kunga deena, ta. (Ulmauu Sinnas 4.I11.2.) J.T. Bereut. 
(I. 8.) Häcker. Rihga, 1850. 5 kap. 
249. Kungs Zebaot(, tas, irr brihnifchkigs padohma uu leels 
darrifchanä. (Lösevitz Trakt. Nr. 13.) J.T. Berent. (I 8.) 
Hartnng. Rihga, 1856. 3 kap. 
250. Kur behdas warr palihgu atr^st? (Ulmann Sinnas 6.1.1.) 
K. K. Ulmann. (I. 8.) Häcker. Rihga, 1857. 3 kap. 
251. Kurfemmes femneekeem likkumu grahmata. Voigt. 
Köhler. Watson. (III.8.) Steff. Jelg., 1818. 1rnb.50kap. 
252. Kursemmes mescha likkumi. (III. 8.) Steffenhagen. Jel­
gawa, 1805. (Skatt Mescha likk.) 50 kap. 
253. Kurscmmes stahstu-grahmata, jeb ?e L. O. K. Sck, nl z. 
(III. 5.) Steffenhagen. Jelgawa, 1832. 45 kap. 
254. Labbak irr doht, ne kä nemt. (Lösevitz Trakt. Nr. 25.) 
I. T. Berent. (I. 8.) Härtung. Ribgä, 1858. 3 kap. 
75 
255. Labbas mahzibas kristigeem namma turretajeem :c. A. Lei­
tan. (IV. 1.) Müller. Rihga, 1840.^ 5 kap. 
256. Labs padohms. (Ulmann Sinnas 2. I. 2.) K. K. Ulmann. 
(I. 8.) Häcker. Rihga, 1849. 5 kap. 
257. Lahdetaju luhgfchanas. (Ulmann Sinnas 1. XV.) H. Hes­
selberg. (I. 8.) Häcker. Rihga, 1847. 5 kap. 
258. Laika-grahmata, Wezza nn janna, no 1763—1860. (IV. 5.) 
Steffenhagen. Jelgawa. Jkkatrs gadda gabj. makfa 15 kap. 
259. Laika-grahmata, Widsemmes wezza nn janna, us to gaddn 
1860, ar bildehm. A. Leitan ?e. (IV. 5.) Plates. Rihga, 
10 kap. 
260. Laika-kaweklis Pa seemas wakkareem. A. Leitan. (V. 2.) 
Härtung. Rihga, 1851. 20 kap. 
261. Lasfama grahmata Latweefchn behrneem. K. F. Watso n. 
(II. 2.) Häcker. Rihga, 1816. 30 kap. 
262. Lasfifchanas grahmata, Pinna. Mahjas-un fkohlas behr­
neem. (Latw. dr. beedr. daschad. rakstu krahj. 6. Magazin 7. 2.) 
P. E. Schatz. (II. 2.) Stefsenh. Jelg., 1847. 25 kap. 
263. Latweefchu Awises, no 1822—1860. (IV. 6.) Steffenhagen. 
Jelgawa. Jkkatrs gadda-gahjums makfa 50 kap. 
264. Latweefchn lauschu draugs, tas. 12 gadda gahjumi. 
H. Trey. (IV. 6.) Häcker. Rihga, 1832—1843. 
Jkkatrs gadda-gahjums makfa ue-eef. 15 kap. 
265. Latweefchu lauschu drauga peelikkums, jeb pawaddous. 
1840—1843. H. Trey. (IV. 6.) Häcker. Rihga, 1840—1843. 
Jkkatrs gadda-gahjumS makfa ne-eefeet. 25 kap. 
266. Latweefchu tausch» dseefmas un singes. (S^katt. Dseefmas.) 
267. Laupitaja-kugga kapteine. (Lösevitz Tr. Nr 15.) J. T. Be­
rent. (I. 8.) Müller. Rihga. 1856. 3 kap. 
268. Leelais Kristaps, jeb Kristus-neffejö. Swehta pafazzina. 
K. Hngenberger. (V. 1.) Steff. Jelg. ,1850. * 5 kap. 
269. Leelmahte Greetina. Stahsts. A. Lei tau. (V. 2.) Steffeu­
hagen. Jelgawa, 1850. 5 kap. 
270. Leepas, tahs 16, Smiltneekös. F. Rnntzler. (1.8.) Häcker. 
Rihga, 1839. 3 kap. 
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271. Leijas-zeema mahzitais un winna drangs pee bafnizteefas. 
Stahsts. C. Stahlberg. (V. 2.) Steff. Jelg., 1859. 15kap. 
272. Lenore. Golijats un Dahwids. Diwi angftas dseef­
mas. (Gkatt. Golijats.) 4 kap. 
273. Lexicon. 2 Theile. 1. Theil Lettisch-deutsch, 2. Theil Deutsch­
lettisch. G. F. Stender. (III. 1.) Steffenhagen. Jelg., 1789. 
3 rnb. 
274. Lihgsmibas grahmata. K. G. Elverfeld. (V.2.) Steffen­
hagen. Jelgawa, 1804. 60 kap. 
275. Lihku rakschauas dseefma. Stakkel. (1.5.) Steff. 1 kap. 
276. Lihku-runna pee behrehm laffama. Jndribis. (I. 7.) 
Steffenhagen. Jelgawa, 1806. 5 kap. 
277. Lihku-fpreddiki us behrehm laffami. Apgahdati no G. Dra­
sch e, Fr. Ruutzl er un I. F. See berg. (Richter. See-
berg. Schmidt. (I. 7.) Neyher. Jelgawa, 1857. Ar weenu 
bildi. 60 kap. 
278. Littenbrunn. (Ulmauu Sinnas4. VI.) J.T. Berent. (1.8.) 
Häcker. Rihga, 1852. 3 kap. 
279. Lustes-fpehle no semneeka, kas par Mnischneeku tappe pahr-
wehrsts. A. I. Stender. (V. 2.) Steffenhagen. Jelg., 1790. 
30 kap. 
280. Luttera, M., pehdigas deenas. (Ulmann Sinnas 1. I.) 
K. K. Ulm an n. (I. 2.) Häcker. Rihga, 1847. 5 kap. 
281. Lutters, vr. Mahrtinfch, kahds dsihwojis; zc. (Augsbnrgä 
1530. Ar bildi.) D. G. v. Bergmann. (I. 2.) Häcker. 
Rihga, 1852. 30 kap. 
282. Lutters. Jhsa isstahstifchana no mnhfu tizzibas isfkaidro-
fchanas, ko Deews zanr M. Luttern lizzis isdarriht. (Ulmann 
Sinnas 1. IV.) H. H. L. Hesselberg. (I. 2.) Müller. 
Rihga, 1847. 5 kap. 
283. Lutters, kä M., apustulu tizzibas fpihdumn atjannnojis. 
L. Heerwagen. (I. 2.) Müller. Rihga, 1854. 3 kap. 
284. Lutters, M., jeb stahsti no M. Luttera uu tahs zaur winnu 
isfkaidrotas tizzibas. K. W. La n n i tz. (I. 2.) Steffenhagen. 
Jelgawa, 1817. 15 kap. 
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285. Lutteru, Sinnas par Mahrtinu, un teem zitteem wihreem, kas 
dsthwojufchi, kad winfch tizzibu isfkaidroja zc. D. G. Croou. 
(I. 2.) Müller. Rihga, 1838. 6 kap. 
286. Mahjas grahmata, kriftiga. Luttera draudses wezzeem uu 
jauneem par tizzibas kohpfchann. G. G. Grüuer. K. I. Wey-
rich. (1.7.) Steffeuhageu. Jelgawa, 1859. 40 kap. 
287. Mahjas-fwehtiba, jeb fw. mahzibas preeksch kristigu mahjas 
buhfchauu. F. W. Siesfers. (I. 7.) Steffeuhageu. Jel­
gawa , 1858. 30 kap. 
288. Mahjas-weesis. Pirmais gads Nr. 1—27. Tfchetri gadda 
gahjumi. A. Lei tau. (IV. 6.) Härtung. Rihga, 1856—1859. 
Jkkatrs gadda-gahjums makfa 1 rub. 
289. Mahju-dakters, jeb janna weffelibas-grahmata. K. Bursy. 
R. Schulz. (III. 7.) Steffeuhageu. Jelgawa, 1859. 15 kap. 
290. Mahrtinfch tas baudineeks, kas fawa faimneeka padohmu 
klausidams, pats par faimneeku palizzis. I. P. Bedel. (V. 2.) 
Lneas. Jelgawa, 1853. 30 kap. 
291. Mahziba, ka no fmiltim warr fudrabu taischt. (Ulmann Sinnas 
2. IX. 2.) H. M. E. Kügle r. (1.8.) Häcker. Rihga, 1849. 3 kap. 
292. Mahziba, ka warr ehkas buhweht uo semmeö. A. Leitau. 
(IV. 1.) Deubuer. Rihga, 1847. * 12^2 kap. 
293. Maltas laffitaja, masa. (Lösevitz Trakt. Nr. 23.) I. T. Be­
rent. (1.8.) Hartnng. Rihga, 1857. 3 kap. 
294. Malku laffitaja. (Ulmauu Sinnas 4. II.) E. Düusberg. 
(1.8.) Häcker. Rihga, 1852. 5 kap. 
295. Mantas razzeji. Stahsts. M. Iannowski. (1.8.) Steffeu­
hageu. Jelgawa, 1854. 3 kap. 
296. Mantu razzejs. (Ulmauu Sinnas 2. VI. 1.) C. R. A. Döb-
uer. (I. 8.) Häcker. Rihga, 1849. 3 kap. 
297. Mafais kuggu mahzitajs. (Lösevitz Tr.Nr.29.) I.T.Be­
reu t. (I. 8.) Müller. Rihga, 1858. 3 kap. 
298. Mafkawas, fchi branga zc. Kreewu pilfehta zc. nodedsinafchana. 
A. I. Stender. (III. 5.) Steffenhagen. Jelg., 1813. 10kap. 
299. Meddus lahsite, dahrga, is ta akmina kalna Kristns. 
H. Trey. (I. 8.) Müller. Rihga, 1839. 2 kap. 
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300. Mehmais vehrns, kas zittus mahza zc. (Ulmann SinnaS 
5.1.3) I. T. Berent. (1.8.) Hacker. Rihgä, 1853. 3 kap. 
301. Meldiju grahmata preekfch ewangeliskahm Latw. Luttera-
draudsehm. (I. 9.) Laakmann. Tehrpate, 1852. 50 kav. 
302. Meldiju grahmatina, knr wisfas Widsemmes Latw. Luttera-
drandses dseesmn-grahmata waijadsigas meldijas warr atrast. 
K. K. Ulmann. (I. 9.) Hacker. Rihgä, 1850. 30 kap. 
303. Meldinu grahmata preekfch Widsemmes nn Kursemmes 
dseefmn grahmatahm. Seeberg.(1.9.) Denbner. Rihgä, 1858. 
10 kap. 
304. Mescha likkumi, Kursemmes. M. Stobbe. (III.8.) Stessen-
Hagen. Jelgawä, 1805. (Skatt. KursemmeS M.) 50 kap. 
305. Mihlestibas dahwana jaunelleem pee eefwehtifchanas ee-
dohta. H. Hesselberg. (I. 7.) Steff. Jelg., 1834. 5 kap. 
306. Mihlestibas singes. I.datta. Singes un Rihmes. E. Düns­
berg. (V 1.) Härtung. Rihgä, 1857. (Skatt. Tinges.) 15 kap. 
307. Mihlestibas spehks, janka singe. (V. 1.) Härtung. Rihgä, 
1857. 3 kap. 
308. Missionaru Gobatu, ka Deews, waddijis zc. (Ulmann Sinnas 
II. 2.) K. K. Ulmann. (1.8.) Hacker. Rihgä, 1849. 3 kap. 
309. Missiones sinnas. Peelikknms pee Latw> Awisehm. (-Skatt. 
Latweefchn Awises.) 
310. Mohderehm, pamahzifchana, ka pee lohpn-kobpschanas bnhs 
tnrretees. W. Adolp h i. W. Pantenin s. (IV. 4.) Steffen­
hagen. Jelgawä, 1837. 60 kap. 
311. Mohderehm nn faimneekeem, gudra mahzifchana. (Skatt. Gnd.) 
312.' Mohderu, farnnnafäiana weena daktera ar weenu, par gohwju 
bakkahm. O. K. Bnrsy. (III. 7.) Stefsenhagen. Jelg., 1851. 
(Skatt. Bakkahm nn -Sarunn.) 15 kap. 
313. Mohsus grahmata, pirma, no janna pahrtulkota. K. K. Ul-
m a n n. (I. 1.) Hacker. Rihgä, 1852. 40 kap. 
314. Mohsus, taS deewabihjigs. (Ulmann Sinnas 1. XIV.) 
H. Hrss elberg. (I. 8 ) Hacker. Rihga, 1847. 3 kap. 
315. Moskawas zc. nodedsinafchana, skatt. Maskawas. 
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316. Muhschiga schihda, uo ta weenumehr apkahrt maldidama jeb. 
A. Li. a n. (V. 2.) Stessen Hagen. Jelgawä, 1856. 3 kap. 
317. Muhsu Greetina. 6 lettische Lieder von K. Schulz, Musik 
von I. G. Mylich. (V. 1.) Stefsenh. Jelg., 1835. " 50 kap. 
318. Nabbadsiba leela kahrdinataja. (Ulmanu Sinnas 6. VI. 1.) 
. I. T. Beren t. (I. 8.) Hacker. Rihgä, 1857. 3 kap. 
319. Nabbaga Priddis. (Ulmanu Siunas 1. 5.) I. T. Berent. 
(I. 8.) Hacker. Rihgä, 1847. 3 kap. 
320. Nabbaga Prizs. (Ulmann Sinnas 2. IV.) K. Hillner. 
(1.8.) Hacker. Rihgs, 1849. 3 kap. 
321. Nabbaga Eeppis. (Lösevitz Trakt. Nr.26.) I. T. Berent. 
(I. 8.) Härtung. Rihgä, 1858. 3 kap. 
322. Nabbags Jahseps, tas. Sokolowski. (Skatt. Jahseps.) 
323. Nabbags saldats-jahtneeks uo Pleusburgas. (Lösevitz Trakt 
Nr. 14.) I. T. Bereut. (I. 8.) Hartnng. Rihgä. 3 kap. 
324. Naudas kahriba. (Ulmanu Siunas 2. VI. 2.) C. R. A. D öb-
ner. (I. 8.) Hacker. Rihgä, 1849. 3 kap. 
325. Neeku-grahmatina, pirma, kur uaw ueeki eekfchä. W. Pau­
len tu s. (V. 2.) Slefsenhagen. Jelgawä, 1846 5 kap. 
326. Nehgera, uo we^a. Pateesigs stahsts. H. Trey. (1.8.) 
Häcker. Rihgä, 1847. 10 kap. 
327. Nehgeru kehninsch Zamba. (Ulmanu Sinnas 3. IV. 2.) 
K. K. U l m a u n. (I. 8.) Hacker. Rihgä, 1853. 5 kap. 
328. Neimark, stahsti par w kristigu dseefmu-taisitaju Georg. 
A. Leita u. (V. 2.) Hacker. Rihgä, 1856. 25 kap. 
329. Nei-Sehland falläs, kv preezaö mah^iba eefpebjusi. (Ulmanu 
Siunas 1. IX.) K. K. Ulmann. (I. 8.) Hacker. Rihgä, 1847. 
3 kap. 
330. Nekruhta lihgawina, jauua. Stahsts. M. Zirriht. (V. 2.) 
Härtung. Rihgä, 1852. 20 kap. 
331. Nekruhschu fpreddikis. -Spreddikis uekruhfchu neuifchauas 
laika teikts. L.Richter. (1.6.) Stefseuh. Jelg., 1829. 5 kap. 
332. Neredfiga Indrika dseesmas, ta. Jsdohtas no K. G. Cl-
verseld. (1.5.) Stefs. Jelg., 1806. (Skatt. Dseefm.) 20 kap. 
80 
333. Neredsigais Kaspars un winna dehls. I. Dauge. (V.2) 
Härtung. Rihga, 1858. 7'/2 kap. 
334. Nissens, Pehter, baggats faimneeks. (Ulmann Sinnas 5. III.) 
(I. 8.) Hacker. Rihga, 1852. 3 kap. 
335. Nizzinahts Vehras. (Latw.dr. beedr.dasch.rakst. krahj.VII.2.) 
I. Elverseld. (V. 2.) Steffenh. Jelg., 1856. 10 kap. 
336. Oberlina, zitkahrt Akminu-leijas-mahzitaja, dsihwofchana, 
pahrtnlkota no K.L.Kä hlbrandt. (Daschad.rakstnkrahj.1V. 1.) 
(I. 8.) Steffenhagen. Jelgawä, 1836. 10 kap. 
337. Ohrmannis un winna sirgs. (Lösevitz Trakt. Nr. 8.) I. T. 
Berent. (I. 8.) Härtung. Rihga, 1855. 3 kap. 
338. Ottentottu tautas, ta Kunga schehlastiba pee. (Ulmann 
Sinnas 3. VI.) F. Mahlberg. (I. 8.) Hacker. Rihgä, 1850. 
3 kap. 
339. Padohma dewejs semmes kohpejeem, jeb Selta graudi zc. 
C.O. Leppewitfch. (IV. 1.) Dohnberg. Leepajä, 1852. 
90 kap. 
340. Padohmi pehz behrnn mahzisckanas jaunä ahbeze. E. A. 
Schwech. (II. 2.) Müller. Rihgä, 1856. 15 kav. 
341. Padohms, lai mahjas ne-isgaist un ne-isputt. (Ulmann Sin­
nas 4. III. 1.) I. T. Berent. (IV. 1.) Hacker. Rihga, 1852. 
5 kap. 
342 Paganu laimiba. Paganu uppuri. (Ulmann Sinnas 
4. VII.3.) E. Dünsberg. (1.8.) Hacker. Rihgä, 1852. 5 kap. 
343. Paganu uppuri. (Ulmann Sinnas 4. III, 4.) E. Düns­
berg. (I. 8.) Hacker. Rihgä, 1852. 3 kap. 
344. Pahrzehlejs, kas mahza fkohlas-behrneem weegli no Latw. 
wallodas ns Wahzn wallodn pahrzeltees. A. Spahg. (II. 5.) 
Steffenhagen. Jelgawä, 1860. (Ohtra dribke.) 40 kap. 
345. Paleijas Zahnis, ka, fawu bnhschanu kohpis. G.B ras che. 
(IV. 1.) Steffenhagen. Jelgawä, 1844. 75 kap. 
346. Palihgs behdu laikä. (Lösevch Trakt. Nr. 20.) J.T. Be­
rent. (I. 8.) Härtung. Rihgä, 1856. 3 kap. 
347. Pamahte Mahra. (Ulmann Sinnas 3. III.) I. T. Berent. 
(I. 8.) Hacker. Rihga, 1850. 3 kap. 
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348. Pamahzifchana, ihfa, preekfch fkohlmeiste^eem:c. dohmas 
ko isrehßinaht. K. E. Napiersky. (II. 4.) Steffenhagen. 
Jelgawä, 1822. 25 kap. 
349. Pamahzifchana, ka eekfch trim deenahm warr zilwekam kafchA 
nodsiht. vr. W. Adolphi. W. Pantenius. (III. 7.) Lucas. 
Jelgawä, 1838. 5 kap. 
350. Pamahzifchana, ka jafataifahs us Jesus fw. wakkarinu zc. 
(Kapff.) A. Leitan. (I. 7.) Härtung. Rihgä, 1853. 50 kap. 
351. Pamahzifchana par to uiknn lohpu fehrgu. (IV. 4.) Müller. 
Rihgä, 1858. 10 kap. 
352. Pamahzifchanas wahrdeem, ar fcheem, fawam behruam 
eedohd fwehtu rakstn ?c. Kakti n g. (I. 8.) Müller. Rihgä, 
1843. 12 kap. 
353. Pantenius, W., Jelgawas Latw. draudses rihta mahzitais. 
R. Schulz. (I. 8.) Steffenhagen. Jelgawä, 1850. 10 kap. 
354. Paradihfes dahrsinfch, Jahna Arndta, jeb luhgfchauas-
grahmata. H. F.H esselberg. (1.7.) Steff. Jelg., 1860. 50 kap. 
355. Pafakkas in ftahfti, jaukas, teem Latw. par gudru mahzibu 
farakstiti. G. F. Stender. (V.l.) Steff. Jelg., 1789. 70 kap. 
356. Pafakkas, ftahfti, dfeefmas un mihklas par pamahzi-
fchauu un islustefchauu. C. R. Girgeusohu. (V. 1.) Steffeu-
hageu. Jelgawä, 1823. 35 kap. 
357. Pafakku- un stahstu-grahmata, jauua, preekfch Latweefch. zc. 
2dattas. Ch. Pelling. (V.l.) Hoffmann.Jelg., 1854.*25kap. 
358. Pafaule un dauds no ta, kas pafanle uoteek. I. grahmata. 
A. Schulmanu. (III. 6.) Laakmann. Tehrpate, 1852. (Ar 
13 bildehm.) 20 kap. 
359. Pafaule un ?c. II. grahmata. 1853. (Ar 15 bild.) 20 kap. 
360. Pafaule un?c. III. grahmata. 1854. (Ar 11 bild.) 20 kap. 
361. Pafaule un :c. IV. grahmata. 1855. (Ar 16 bild.) 20 kap. 
362. Pafazzina. (Latw. dr. beedr. dasch. rakst. krahjums II. 3.) 
I. T. B er eu t. (V. 1.) Steffenhagen. Jelg., 1832. 40 kap 
363. Pafazzinas preekfch behrneem. (Ar bildi.) I. Swaigsuite. 
(V. 1.) Reyher. Jelgawä, 1859. 30 kap. 
Bd. XII. St. III. g 
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364. Pascha laikä, raug, useeta patti brangakaja leela! (Lösevitz 
Tr. Nr. 7.) J.T. Berent. (1.8.) Härtung. Rihgä, 1855. 3 kap. 
365. Paslehpta manta. (Ulmanu Sinnas 2. VI. 1.) C.F. Stoll. 
(I. 8.) Hacker. Rihgä, 1849. 3 kap. 
366. Pateefigi stahsti par Deewa wahrdu fpebku. (Ulmann Sin­
nas 2.VIII.) H.Hesselberg. (1.8.) Hacker. Rihgä, 1849. 3 kap. 
367. Pawahru-grahmata, Latwifka. (IV. 1.) Steffenhagen. 
Jelgawä, 1851. 1 rnb. 10 kap. 
368. Peebalgas, Wezz-, basnizas eefwehtifchana 22tä Juli 1845. 
Ar bildehm. F. Schillin g. (I. 2.) Hacker. Rihgä, 1855. 30 kap. 
369. Peedsihts parahds. (Ulmann Sinnas 5.1. 2.) I. T. Ve­
reng (I. 8.) Hacker. Rihgä, 1853. 5 kap. 
370. Pehdiga sarunnaschana ar Kahrkla Jahna. I. H. Ban-
m a n n. (Skatt. Sarunnafchana.) 
371. Pehteris jauns weentulis. Janui stahsti Latw. behrueem. 
I. F. Lnndber g. (V. 2.) Steffenh. Jelg., 1839. 20 kap. 
372. Pehteris, ka, no dserfchauas atgreesees. (Ulmann Sinnas 
5.IV. 1.) L. Heer wagen. (1.8.) Hacker. Rihgä, 1853. 3 kap. 
373. Pehrlurohta jeb fw. Deewa wahrdi, tizzigahm dwehfelehm 
pee sirds likti us ikkatrn deenn. H. Hesselberg. (I. 7.) Stef­
fenhagen. Jelgawä, 1842. 50 kap. 
374. Pilsehtas dsihwe. (Uliuann Sinnas 6. V.) K. K. Ulmann. 
(I. 8.) Steffenhagen. Jelgawä, 1857. 3 kap. 
375. Pluddu breefmas. -Scko stahstu Latw. par derrigu mahzibu 
un laika kawekli ?c. R. Schulz. (V. 2.) Lucas (Rochlih un 
Behre). Jelgawä, 1860. 20 kap. 
376. Polikarps, Kristns leezineeks. (Ulmann Sinnas 1. XI.) 
K. K. U l m a n n. (I. 8.) Steffenh. Jelg., 1847. 3 kap. 
377. Preekschraksti (Rakstitajeem 12 lappas). R.Schulz. (II. 3.) 
Steffenhagen. Jelgawä, 1851. 30 kap. 
378. Preekschraksti Latweefchu behrneem, kas mahjäs gribb mah-
zitees rakstiht. R. Elfte. B. Treu. (II. 3.) 5 kap. 
379. Preekschsihmju krahjums rakstitajeem. Peedahwa pee: 
„Ihfa pamahzifchana Latw. rakst." G. Bras che. (II. 5.) 
Steffenhagen. Jelgawä, 1859. 30 kap. 
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380. Preeschu-kalna Rohse. Stahsts. A. Lei tan. (V. 2.) Müller. 
Rihgä, 1847. 25 kap. 
381. Pceezas mahziba Greenlandeefchös. (Ulmann Sinnas 2. V.) 
K. K. U l m a n n. (I. 8.) Hacker. Rihgä, 1849. 3 kap. 
382. Pnkkn-kurwihts. Stahsts jaunekieem. A. Leitan. (V. 2.) 
Lucas. Jelgawä, 1851. 30 kap. 
383. Pussbihbeles diwi mantineeki. (Lösevitz Trakt. Nr. 27.) 
I. T. Berent. (I. 8.) Härtung. Rihgä, 1858. 3 kap. 
384. Rahditajs preekfch Deewa wahrdu mihlotajeem, kas ikrihtös 
un ikwakkarös pee Deewa wahrdeem gribb tnrretees zc. Wey-
rich. Hart mann. Starck. (I. 7.) Häcker. Rihgä, 1859. 
6 kap. 
385. Raugait behrninu, kas ihstais eljes sars ap wezzaku galdu. 
(Lösevitz Trakt. Nr. 10.) I. T. Berent. (1.8.) Härtung. 
Rihgä, 1855. 3 kap. 
386. Rehkinaschanas - mahziba, ihfa. G. Brasche. (II. 4.) 
Steffenhagen. Jelgawä, 1835. 26 kap. 
387. Rehkinaschanas - mahziba, lihds ar 201 rehkeninu tahpe-
litehm. K. K. Ulmann. (II. 4.) Müller. Rihgä, 1831. 20 kap. 
388. Rehkeninu tahpelites, kas peederr pee K.K. Ulm an na 
reMnafchanas-mahzibas, un — Grahmatina, kur par teem 
rehkenineem, kas K. K. Ulmanna rehkeninu-tahpelites usdohti, 
parahdihts kas uo winneem buhs isnahkt. K. K. Ulmann. 
(II. 4.) Müller. Rihga, 1831. 30 kap. 
389. Rehkinaschanas-pamahzischana, zik semneeku-laudim wai-
jaga. P.W.Wagner. (II. 4.) Steff. Jelg., 1843. 35 kap. 
390. Rehkinumu usdohfchanas us tahpeles rehkinajamas. A.Teh-
raud. (II. 4.) Härtung. Rihgä, 1857. 30 kap. 
391. Rehkinumu isnahknmi no tahm usdohfchauahm. A.Tehraud. 
(II. 4.) Härtung. Rihgä, 1857. 15 kap. 
392. Robinsons Krnhsinsch. Stahstu grahmata. C. R. Girgen-
soh n. (V. 2.) Steffenhagen. Jelgawä, 1824. 70 kap. 
393. Rohkas-grahmatina, kur eekfcha dseefmas, luhgfchanas un 
mahzibas preekfch saldateem zc. K. K. Ulmann. (1.7.) Häcker. 
Rihgä, 1848. (Skatt. Saldateem.) 15 kap. 
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394. Sadanfita lohga ruhte. (Lösevitz Trakt. Nr. 6.) I. T. Be­
reut. (1.8.) Härtung. Ribgä, 1855. 3 kap. 
395. Saderrinaschanas rnnna. I. Richter. (1.6.) Steffen­
hagen. Jelgawä, 1839. 5 kap. 
396. Saderrinafchanas rnnna, jauua. (I. 6.) Steffenhagen. 
Jelgawä, 1859. 3 kap. 
397. Saldateem, preekfch, fw. lnhgfckanu grahmata zc. H.Brann-
schweig. (I. 7.) Müller. Rihgä, 1838. 5 kap. 
398. Saldateem Rohkas-grahmatina. K. K. Ulmann. (l. 7.) 
Häcker. Rihgä, 1848. (Skatt. RohkaS-gr.) 15 kap. 
399. Samihditas pukkites. (Löfevitz Trakt. Nr. 24.) I. T. Be­
rent. (I. 8,) Härtung. Ribgä, 1857. 3 kap. 
400. Sandwitfchn falln-Kandis, ka Hawai- jeb, kristigu ti^ibn 
nsnehmuschi. (Ulmann Siunas 6. II.) K. K. Ulmann. (I. 8.) 
Häcker. Ribga, 1857. 3 kap. 
401. Sanne jeb Mahnu-ti^ibas augti un gals. Stahsts. K.J. 
Fuchs. (V. 2.) Steffenhagen. Jelgawä, 1852. 30 kap. 
402. Sarunnafchana, mihliga, kahda mahzitaja ar mahzibas 
bebrneem. I. I. Sahmen. (I. 7.) Steff. Jelg., 1814. 30kap. 
403. Sarunnaschana, pehdiga, ar Kahrkla Jahna mirfchanas 
stnndä ?c. I. H. Baumann. (1.7.) Steff. Jelg., 1823. 10 kap. 
404. Sarunnaschana ftarp 2 kngga - matrohfcheem. (Ulmann 
Sinnas 4.VII. 2.) A.Leitan. (1.8.) Häcker. Rihgä, 1852. 3 kap. 
405. Sarunnafchana weena daktera nn weenas mohderes par 
gohwjn bakkahm. O. C. Bursy. (III. 7.) Steff. Jelg., 1851. 
(Skatt. Bakkahm un Mohdern.) 15 kap. 
406. Sawahds nabbags. (Ulmann Sinnas 5. II. 4.) E. Düns-
berg. (I. 8.) Häcker. Rihgä, 1853. 3 kap. 
407. Schubarta Kleefelda padohms wiffeem arrajeem kam trnhknms 
ar ehdamo. F. I. Klapmeyer. (IV.3) Steffenhagen. Jel­
gawä, 1789. 40 kap. 
408. Schweidlera Maria. Stahsts?c. mahnu-tizzibas. A.Lei tan. 
(V. 2.) Müller. Rihgä, 1849. 25 kap. 
409. Semneeze, wezza, Schweizer» femme. (Brehm.) (1.8.) 
Müller. Rihgä, 1841.* 5 kap. 
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410. Septini krusta wahrdi, tee, michfu Kunga Jesus Kristus. 
(I. 7.) Deubner. Rihgä, 1848. 25 kap. 
411. Septini maises kurwji, kas ue kad naw istnkfchojami. 
M. Kaktin g. (I. 8.) Plates. Rihga, 1859. 5 kap. 
412. Sihman Plahde. (Ulmann Sinnas 5. VI. 2.) K. K. Ul­
manu. (I. 8.) Häcker. Rihgä, 1853. 3 kap. 
413. Sinai un Golgata, jeb ihfi Bihbeles ftahfti, masakahm 
fkohlahm uu mahjas behrneem par labbu iSlaffiti. L. He er­
wägen. (1.2.) Müller. Rihgä, 1859. 12^2 kap. 
414. Singes un Rihmes. Pirma datta: Mihlestibas singes. 
E. Dünsberg. (V.l.) Härtung. Rihgä, 1857. (Skatt. 
Mihlestibas.) 15 kap. 
415. Singn Lnstes. G. F. Steuder. (V. 1.) Steffeuhagen. 
Jelgawä, 1849. 30 kap. 
416. Sinna no Ahprikas. (Ulmann Sinnas 2. IV. 1.) P. O. A. 
Seeberg. (1.8.) Häcker. Jelgawä, 1849. 3 kap. 
417. Sinna us wi-ffeem Latweefcheem, kas pee Luttera tizzibas fa-
draudsefchauas peederr uo Rihg. bihb. drauds. K. K. Ulmanu. 
(1.8.) Häcker. Rihgä, 1830. 5 kap. 
418. Sirgn drangs. Padohma deweja ohtras dallas eefchuüms. 
C.O.L eppewitsch. (IV. 4.) Dohnberg. Leepajä, 1856. 5 kap. 
419. Sirschn uppuri jeb fw. Deewa wahrdi us katru fwehtdeeuu, 
un us wiffeem fwehtkeem :c. A. Döbner. (I. 3.) Müller. 
Rihgä, 1853. 30 kap. 
420. Sirfuiga usfaukfchaua. I. G. L. Richter. (1.8.) Jel­
gawä, 1819.* 3 kap. 
421. Skohlas-behrnn Deewa-luhgfchanas. Dseefmas. (K.Schulz. 
Wellig. Agelnth. Leitan.) H. Trey. (II. 6.) Müller. Rihgä. 
1841. * 3 kap. 
422. S-kohlas-grahmata, janna, ko teem mihteem Latw. farakstijis 
G. I. Myli ch. (II. 2.) Steffenhagen. Jelg., 1803. 30 kap. 
423. Skohlas grahmatina, knr 100 ihfi stahstini ar jankahm 
mahzibahm. I. Kahnberg. (II. 2.) Reyher. Jelgawä, 1854. 
(Skatt. Stahsti.) 15 kap. 
424. Mkohlmeisteris un winna dehls, jeb: pee tezzefchauas nelihds 
tfchaklam buht. L.Heer wagen. (V. 2.) Plates. Rihga, 1859. 
25 kap. 
42Z. Mkrihwera, ta zeenijama mahzitaja Kristiana, mahtes dsih-
wes-stahsti. (Ulmanu Sinnas 5. II. 1.) E. Düusberg. (1.8.) 
Häcker. Rihgä, 1853. 3 kap. 
426. Mutilfchu puisis Williams. (LösevitzTrakt.Nr.2.) J.T. Be­
rent. (1.8.) Härtung. Rihgä, 1854. 3 kap. 
427. Mohlis, pirmaiö, us laimi, jeb laika- kaweklis wezzeem un 
jauneem zc W. Pantenius. (V. 2.) Steff. Jelg., 1838. 10 kap. 
428. Mohlis, ohtrais, us laimi. W. Pantenius. (V. 2.) 
Steffenhagen. Jelgawä, 1840. 10 kap. 
429. Mprantfchu kaPPa-pnlku atpakkai-eefchana 1812. A.J. St en­
der. (III. 5.) Steffenhagen. Jelgawä, 1812. 5 kap. 
430. Mprediggu grahmata, janna Latweefchu. G. Mauzelius 
1654. (1675 un 1699 iSdohta no A. Baumann. — Pahrluhkota 
1746 no I. Baumann un A. Graeven, ar Jelgawas bildi. 
1769 pahrluhkota no G. Bergmann, ar bildi no C. Huhn. 
1823 pahrluhkota no I. K. Koehler, ar I. F. Steffenhagena 
bildi.) (I. 6.) Steffenhagen. Jelgawä, 1823. 2 rub. 50 kap. 
431. Mpreddiki, diwi Vahr 1 Kor. 6,9. Kapehz dsehreji Deewa wal-
stibu ne eemantohs?W.Hilluer.(I.6.) Steff.Jelg.1838.7^ kap. 
432. Mpreddiki, tee trihs pehdigi, ko Riudes basnizä fazzijis 
W. Hillner. (I. 6.) Steffenhagen. Jelgawä, 1851. 10 kap. 
433. Mpreddiki, tee trihs pirmi, ko Rihgas Jahna basnizä fazzijis 
W. Hillner. (I. 6.) Steffenhagen. Jelgawä, 1853. 10 kap. 
434. Gpreddikis ta! leelä Mahrtina deenä 1817tä gaddä. K. A. 
Fehre. (1.6.) Steffenhagen. Jelgawä, 1818. 7'/2 kap. 
435. Mpreddikugrahmata, jauna, pahr teem fw. EwanZelinmeem:c. 
W. G. Ma czewski. (I. 6.) Steff. Jelg., 1795. 1 rub. 
436. Mpreddikku-grahmata, jauna, us wiffahm fwehtdeenahm zc. 
G. K. P. Rhode. (I. 6.) Steffenhagen. Jelg., 1834. 1 rub. 
437. Gpreddiku grahmata, jauua, Latweefchu Luttera draudsehm 
farakstita no zitteem Widsemmes un Kursemmes mahzitajeem. 
C. A. Berkholz. (1.6.) Häcker. Rihga, 1859. 1 rub. 25 kap. 
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438. Mpreddiku - Grahmata, nelaißa Dundangas Mahzitaja, 
I. W. Bankawa. (1.6.) 8ta driNe. Steffenhagen. Jel« 
gawä, 1855. 1 rub. 20 kap. 
439. Spreddiku grahmata us wiffahm fw. deenahm pa wiffu 
gaddu. E. Neander. H.Hesselberg. (1.6.) Lncas. Jel­
gawä , 1855. 2 rub. 20 kap. 
440. Spreddiku mahzivas, fanemmamas, us wiffahm fweh-
deenahm zc. G. Bergmauu. (1.6.) Müller. Rihgä, 1795. 
1 rub. 20 kap. 
441. Stahsti, diwreis 52 bihbeles, ar bildehm. A. Lei tan. (1.2.) 
Lucas. Mitau, 1856. (Skatt. Bihbeles ftahfti.) 40 kap. 
442. Stahsti pa seemas wakkareem stahstiri Kraukiu-krobgä krahfus 
preekfckä. I. T. Berent. (V. 2.) Häcker. Rihga, 1854. 
(Skatt. Kraukiu.) 30 kap. 
443. Stahsti, pateefigi, pahr to, ka Jerusaleme ispohstita. A. Lei-
t a u. (1.8.) Müller. Rihgä, 1843. (Skatt. Jerusaleme.) 10 kap. 
444. Stahsti, 100, jeb Skohlas grahmatina. I. Kahnberg. 
(Skatt. Skohlas grahm.) 15 kap. 
445. Stahsti, swehti, is Deewa wahrdeem islaffiti. Diwi daüas. 
A. Döbuer. (I. 2.) Müller. Rihgä, 1854. 25 kap. 
446. Stahsti, fw., jeb masa Nibbele, no Deewa wahrda islaffita. 
G. F. Steuder. (I. 2.) (Skatt. Bihbele.) 70 kap. 
447. Stahsti, trihs. Dünsberg un H. Kupsfer. (V. 2.) Steffen-
Hägen. Jelgawä, 1851. 5 kap. 
448. Stahsti, 300, fmeeklu stahstini :c. un mihklas ar ko jaunetteem zc. 
C. Woldeniar. (V. 2.) Meyer. Leepajä, 1853. 42 kap. 
449. Stahsts, kas atbild us tcem Salamaua wahrdeem: Kur irr 
wai? :c. I. T. Berent. (1.8.) Häcker. Rihgä, 1839. 15 kap. 
450. Stahsts, kas jauuahm meitahm derr par mahzibu. A. Lei tan. 
(V. 2.) Steffenh. Jelgawä, 1845. (Skatt. Jauuahm.) 5 kap. 
451. Stahsts no weena puifcha, kam bij ilgofchana par deewabihjigu 
zilweku tapt. Jehkobs un G. Sokolowsky. (1.8.) Steffen­
hagen. Jelgawä, 1823. 5 kap. 
452. Stahstu dseesmas. I. Rahtminder. (V. 1.) Häcker. 
Rihgä, 1857. 10 kap. 
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453. Staigaschana gaismä. (Lösevitz Trakt. Nr.Ii.) I. T. Be­
rent. (I. 8.) Härtung. Rihgä, 1855. 3 kap. 
454 Swehtdeenas darbi, jeb pamahzifchana, ka fwehtdeena ja-
fwehti. A. Leitan. (1.8.) Müller. Rihgä, 1840. * 5 kap. 
455. Swehtdeenas Pehteris. (Latw. dr. beedr. daschadu rakstu 
krahjums VIII. 1.) I. Elverseld. (V.L.) Steffenhagen. 
Jelgawä, 1858. 6 kap. 
450. Swehtdeenas swehtiba un fwehtdeeuas grehki. 4 fpreddißi. 
A. Schnlmann. (I. 6.) Plates. Rihgä, 1859. 20 kap. 
457. Swehts Pateesivas Leezineeks ns fpreddiku wihsi. 1. un 
2. puffe. Kaktiug. (I. 6.) Müller. Rihgä, 1843. 1 rub. 25 kap. 
458. Ta behgschana. G. F. Steuder. (V.l.) Steffeuhagen. 
Jelgawä , 1857. (Skatt. Behgfchana.) 3 kap. 
459. Ta Deewa wihra M. Luttera masais Katkifmis. (Ar 32 bil-
dehm.) Lösevitz. (Skatt. Katkifmis.) 20 kap. 
460. Ta Deewa wihra M. Luttera masais Katkifmis. Lösevitz. 
(Skatt. Katkifmis.) 2!/2 kap. 
461. Ta mihka Kunga Jesus Kristus pirmee dsimfchauas fwehtki 
Vetleme. (I. 8.) Plates. Rihgä, 1859. 5 kap. 
462. Tad nu mums no tahs tizzibas taifnoteem meers irr pee 
Deewa ?c. (Ulmann Sinnas 5. II. 1.) E. Dünsberg. (1.8.) 
Häcker. Rihgä, 1853. 3 kap. 
463. Tahiti-sallas iandis, ka, palikknfchi par Kristign tautu. 
(Ulmann Sinnas 1. II.) K. K. Ulmann. (I. 8.) Häcker. 
Rihgä, 1847. 3 kap. 
464. Taisna zilweka firfniga luhgfchaua dauds eefpehj. (Ulmann 
Sinnas 5. VII. 1.) L. Heerwagen. (1.8.) Häcker. Rihgä, 
1853. 3 kap. 
465. Tas Kungs reds. (Lösevitz Trakt. Nr. 12.) I. T. Berent. 
(I. 8.) Hartnng. Ribgä, 1855. 3 kap. 
466. Teiz to Kungu manna dwehfele! Swehtdeenn-gawenn un 
fwehtku-dseefmas. K. A. Au manu, (uu A.W. Keußler). 
(I. 5.) Häcker. Rihgä, 1852. 10 kap. 
467. Thirza ta atgreesta Juhdu meita. (Ulmann Sinnas 4. V.) 
H. M. E. Kügler. (l. 8.) Häcker. Rihgä, 1852. 3 kap. 
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468. Tizzibas-apleeziva neuswarrejamam im wifsaugstakam Mi-
seramKahriam tam peektam nodohta, Leelknngu-faeefchanä Augs-
bnrgä 1530. K. F. Launitz. (1.7.) Steff. Jelg., 1831. 25 kap. 
469. Tohma kristiti. (Ulmanu Sinnas 4. IV. 1.) I. T. Berent. 
(I. 8.) Häcker. Rihgä, 1852. 3 kap. 
470. Tohma no Kempenes, zeeniga preestera, 4 grahmatas no 
paßbai-staigafchanas Kristnm. S. Mileschko. (1.7.) Steffeu-
hagen. Jelgawä, 1836. 25 kap. 
471. Trankevar un A. E. Frauka grahmata :c. (Ulmanu Sinnas 
4. IV. 2.) I. T. Berent. (1.8.) Häcker. Rihgä, 1852. 3 kap. 
472. Turraidas Inmprawa. Stahsts uo Widsemmes wezzeem 
laikeem. I. D auge. (V. 2.) Härtung. Rihgä, 1857. 15 kap. 
473. Tu waddi, Kuugs, itt fwehti fawn faimi. (Ulmann Sinnas 
4. III. 3.) K. K. Ulma n n. (1.8.) Häcker. Rihgä, 1852. 3 kap. 
474. Uhdeui noflihkttfchns, mahziba ka glahbt. (III. 7.) Rihgä, 
1816. * 3 kap. 
475. Ustizzama brühte Annina. Stahsts. A. Leitan. (V. 2.) 
Härtung. Rihgä, 1856. 20 kap. 
476. Wahzu wallodas mahziba preekfch Latweefcheem. I. Nei-
keu. (II. 5.) Häcker. Rihgä, 1850. 25 kap. 
(Pee tam peederr) 8 bilschu tahpeles pehz lehtakas wahzu 
wallod. eemahzifchauas. I. Neikeu. (II. 5.) Häcker. Rihgä, 
1850. 30 kap. 
477. (Wahzu wall.) Kurze Anleitung zum Gebrauch der Wahzu 
wallodas mahziba zc. I. Neikeu. (II. 5.) Häcker. Rihgä, 
1850. 10 kap. 
478. Wahzu wallodas mahziba preekfch Latweefcheem. Ohtra 
dalla. I. Neikeu. (II. 5.) Häcker. Rihgä, 1859. 40 kap. 
479. Wahzu wallodas- uu wahrdu-grahmata, par pirmu eefahk-
fchann ?c. A. I. Stender. (II. 5.) Steff. Jelg., 1820. 40 kap. 
480. Wahzu wallodas wahrdu grahmata, farakstita preekfch Latw. zc. 
I. G. Büttue r. (II. 5.) Reyher. Jelgawä, 1847. 30 kap. 
481. Wakkarehdeeua grahmata, fw. zc. G. C. Braudt. (I. 7.) 
Steffenhagen. Jelgawä, 1780. 25 kap. 
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48?. Wakkarinu, Pamahzifchana, ka us Jesus fw. wak-
karinn jafataifahs. (S.O.Kapff) A. Leitan. (I. 7.) Härtung. 
Rihgä, 1853. (Skatt. Pamahz. ka jafataifahs.) 50 kap. 
483. Wallentinsch Dihwals. (Ulmann Sinnas 2. VII.) E. Düns -
berg. (I. 8.) Häcker. Rihgä, 1849. 3 kap. 
484. Wangiba Kaukasns kalnös. Pateesigs ftahfts. C.O. Leppe-
wits ch. (V. 2.) Steffenhagen. Jelgawä, 1857. 15 kap. 
485. Wehl wezzais Deews dsihws! (Ulmann Sinnas 1. VIII.) 
K. K. Ul m a n n. (I. 8.) Häcker. Rihgä, 1847. 3 kap. 
486. Wehrgu dsthwoschana. (Ulmann Sinnas5. IV. 1.) K.K. Ul­
mann. (I. 8.) Häcker. Rihgä, 1853. 3 kap. 
487. Wesfelibas grahmata, Latweefchn behrneem par mahzibu. 
M. Stobbe. (III. 7.) Steffenhagen. Jelg., 1795. 25 kap. 
488. Wehstnesfis, kas labbu wehsti atnefs. A. Leitan. (I. 8.) 
Müller. Rihgä, 1841. * 5 kap. 
489. Wezs tehws. (Ulmauu Sinnaö I.III.) J.T. Berent. (1.8.) 
Häcker. Rihgä, 1847. 3 kap. 
490. Widsemmes Kalenders. J.T. Berent. (IV. 5.) Häcker. 
Rihgä, 1860. (Skatt. Kalenders.) 10 kap. 
491. Zeems, kur feltu taifa. Jauki ftahfti ?c. I. F. L und berg. 
(V. 2.) Häcker. Rihgä, 1830. 60 kap. 
492. Zella-likkumi, Kursemmes. T. W. K.Berge sonn. (III. 8.) 
Steffenhagen. Jelgawä, 1802. 15 kap. 
493. Zekta-rahditajs, likts jauneem reisneekeem, peegahjnfcheem, kur 
zetti atfchkirrahs. A.Leitan. (1.8.) Müller.Rihgä, 1840. 5kap. 
494. Zelsch us dselses zepli. (Magazin I. 1.) Cr von. (V. 2.) 
(Skatt. Dasch. rakftu krahj. I. dallä.) 45 kap. 
495. Zilweka tizziba uu tizzibas zetfch. Ar bildi. G. Lösevitz. 
(I. 8.) Müller. Rihgä, 1854. 10 kap. 
496. Zilweks, kas wellam lihdsigs ismehda zc. (Lösevitz Tr. Nr. 16.) 
I. T. Berent. (I. 8.) Müller. Rihgä, 1856. 3 kap. 
497. Zilweks ne tohp taifnvhts zanr banflibas darbeem zc. (Ulmann 
Sinnas 2. IX. 3.) H. M. E. Kügler. (I. 8 ) Häcker. Rihgä, 
1849. 3 kap. 
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498. Zilweks zanr fapni pee Deewa atgreesees. (Ulmann Sinnas 
(4. I.) E. Dünsberg. (I. 8.) Häcker. Rihga, 1852. 3 kap. 
499. Zilweku glahbfchanas ?c., no, kas peepefchäs nahwes brees-
mäs irr. C. E. Müller. (F. W. Wagne r.) (III. 7.) Steffen­
hagen. Jelgawä, 1827. 15 kap. 
500. Zitti behrni, ka, seemas fwehtkns fwehtijufcbi. (Lösevitz 
Trakt. Nr. 22.) I. T. Berent. (I. 8.) Härtung. Rihgä, 1857. 
3 kap. 
501. Zits irr, kas iskaifa un tam tohp wehl wairak dohts un 
zits zc. (Ulmann Sinnas 1. XII.) K. K. Ulmann. (I. 8.) 
Häcker. Rihgä, 1847. 3 kap. 
Betrachtung der lettischen ^prachlaute. Von M. 
Willumsvhn l—12 
Kritik und Gutachten über die Abhandlung des Pa-
rechiallehrcrs zu Dablen. Willumwbn, „über 
die leitischen Sprachlaute". Lvn A. Bielenstem i?—34 
Lettische Benennungen srei lebender und eittheiuiischer 
Vögel. Vvn H. Kawall 35 -48 
Grahmatu-rullis, kas rabta, kahdas Latweefchu grah-
matas tappmajamas un dabbujamas nv Latwee­
fchu draugu beedribas grahiiiatu-krabz'uma Je!-
gawa, Latweefchu awischu nammä .... 49—!U 
